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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
In land. 


Onkel Sam als Betrngshelfer. 
Wafhington, D. E., 15. April, Fajt 
unzählig find die Betrügereien mit Zus 
bilfenahme der Poit. Der Anzeigen: 


fchwindel allein wird fat ganz durch die | 


Bojt vermittelt, desgleihen die aller: 
meijten Schwindeleien auf Sojten der 
Bundesregierung felbit, u. j. w. Ohne 


das Medium der Boit fünnte das Bubli: | 


fum jo gut wie gar nicht erreicht werden. 
Deshalb hat man auch bejondere Gejete 
gegen den Mißbrauch der Poft zu Be: 
trugszweden erlafien. Aber zu ihrer 
Anwendung ift in weitaus der Mehrzahl 
der Fälle feine Gelegenheit geboten; 
denn wenn feine Klagen bei der BVojt- 
verwaltung erhoben werden, jo ijt eben 
nichts zu machen. 

E3 ijt nod nicht lange her,. daß in 
vielen Zeitungen eine Anzeige erjchien, 
worin für $1 ein Kecept zur dauernden 
Heilung des Stotterns angeboten wird; 
wer dann den Dollar einfandte, erhielt 
ein Zettelhen, auf das die Worte ge: 

rucdt waren: „Halten Sie das Maul. * 
Bon anderen Schwindelhubern war für 
81 ein unfehlbares, augenblidlid wir: 
fendee Hühneraugen-Kecept angeboten 
worden; Alle, welche darauf reingefal: 
len, befamen eine-poetifche Antwort, die 
auf deutjch ungefähr lautete: 

„Sind Ihre Hühneraugen groß, 
Sodaf vor Schmerz Ste [hwigen, 
So jägen Sie Die Zehen log, 

An deren folche figen.“ 

Für 50 Cents bietet ein anderes Do: 
gusgejchäft ein Necept an zum Fangen 
fämmtlicher Fiiche, die fih in irgend 
einem Volumen Wafjer befinden. Nach 
Einfendung von 50 Gents' wird dem 
Geleimten geantwortet, er jolle das 
ganze Wafjer ausfhöpfen und dann die 
Vifche zufammenlejen. Weit jeder Tag 
bringt neuen Trug,. defjen Opfer nit 
einmal auf Bedauern rechnen Fönnen! 

Ein fpradlides Wunderkind. 

Garjon, Nev., 15. April, In Bel: 
mont, 120 Wieilen füdöjtlich von bier, 
meht ein merfwürdiges Naturipiel 
großes Aufjehen. John Barnes und 
jeine Gattin haben einen Sjährigen 
Knaben. Bor jeh$ Jahren wurde der: 
felbe plößlih volljtändig ftumm und 
auch fajt ganz taub. Dabei blieb. es. 
Seine Elterr waren tiefgebeugt von 
dem unerflärlien Unglüd. Der Knabe 
war im Uebrigen ungewöhnlich gejund 
und kräftig. Yebten Montag nun hörte 
Wie Mutter, als fie im Hof mit dem 

ängen von Wäfche bejchäftigt war, 


einen lauten Schrei aus dem Hauie. 


Eie eilte hinzu — und ihr Kind, das 
einige Augenblide allein im Haufe ge: 
lafjen worden war, jprang ihr entgegen 
und rief ihr ganze Süße zu, von denen 
fie aber fein Wort verjtand. 

Aber jhon dadurd, dag das 6 Jahre 
lang ftumm gewejene Kind feine Stimme 
erfhallen ließ, wurde die Mutter von 
Freude überwältigt und fiel ohnmächtig 
nieder, Als der Vater eine halbeStunde 
darnah heimfam, fand er die Mutter 
nod) halb bewußtlos vor, während der 
Senabe fich über fie beugte und fortwäh:- 
rend zu ihr jprad. Natürlich war au 
der Bater auf's Hödjite überrafcht. Das 
Geltjamjte iji, daß der Knabe eine 
Sprade jpricht, welhe man für ruffifch 
hält, — eine Sprache, welche feines der 
beiden Eltern, noch irgend Jemand an: 
der3 in Belmont verjteht. 

Srauenſtimmrecht und Arbeiterſchutz. 

Albany, N. 9. 15. April. Im 
Staatsabgeordnetenhaus gab e3 heute 
Vormittag eine interefjante, oft von 
Heiterfeit unterbrochene Debatte über 
die Yetman’ihe Vorlage, wonach den 
Frauen das Stimmreht für die Wahl 
aller Stanatöbeamten ertheilt werden 
fol. Die Vorlage wurde fehlieflich mit 
69 gegen 34 Stimmen angenommen. 

Der Staatsjenat nahm ‚heute eine 
Borlage an, wonach der Lohn für allge: 
meine Arbeiter in der Stadt New York 
auf $2 den Tag feitgejet wird, 

Die neue elektrifde Bahn. 

St. Louis, 15. April.  Gefjtern 
mwurbe die VBermejjung für die geplante 
elektrifche Bahn zwijhen Chicago und 
St. Louis vollendet. Die Gejammt: 
länge der Linie wird 252 Meilen betra- 
gen, db. h., 31 Meilen weniger, als die 
fürzeite Dampfeilenbabnrout.e Bes 
dräcdhtliche Steigungen find nicht zu über: 
winden. Das Wegreht für die ganze 
Noute ift bereitö gefichert. ES bleibt 
nun abzuwarten, ob dieje Bahn, oder 
die elektriiche Bahn von Chicago nad 
Milwaukee früher zur Thatjache werden 
wird, 


# 


Dampfernadridten. 
Angekommen: 

New Hort: State of Nebraska von 
Moville; Britannic und Perfian Mo: 
narh von Liverpool; Mijfiifippi von 
London; Mohican von Swanjea; Crown 
Brince von Gibraltar; Slavonia von 

amburg.- . 

Philadelphia: Indiana von Liverpool; 
Maine von London, 

Liverpool: Europe und Germanic von 
New Dort. 

London: In Sicht Britifh Empire 
von Bojton. ; 

Notttdam: Dbdam von New York. 

: Abgegangen: 

Antwerpen: Majeitic und City of 
Chicago nah New Yort. 

Neapel: Britannia nad New York. 

New York: Norwegian nahÖlasgomw. 

DWelterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
hön; wärmer; die Winde verwandeln 


ich in ſüdliche. — 





—â— “ — 


Magneliſcheß Zelsgeſtein? 
Sronton, Mo., 18. April. Eine 
Entdeckung, welche an die wunderbaren 
Abenteuer des Matrojen Sindbad erin— 
nert, wurde in den Bergen etwa 5 Mei: 
len von hier von einer Partie Jäger ge: 
macht. Dieſelben waren mehrere 
Stunden herumgeſtrichen und ſetzten ſich 


dann nieder, um ihren Imbiß zu ver- 


zehren. Sie legten ihre Flinten auf 
einem flachen Felfen nieder; kaum aber 


hatten ſie das gethan, als ſie zu ihrer 


größten Ueberraſchung die Schießeiſen 
ſich nach einem Felsblock zu bewegen 


ſahen, der ſich nur wenige Fuß dabvon 


befand; an dieſem blieben ſie mit ſolcher 
Gewalt hängen, daß ſie nur mit Schwie— 
rigkeit weggezogen werden konnten. 
Man entdeckte, daß der Felsblock weiter 
nichts als ein gewaltiger Magnet war, 
welcher Eiſen- und Stahlſtücke auf viele 
Fuß Entfernung anzog. Ein Meſſer, mit 
welchem man experimentirte, konnte faſt 
gar nicht mehr von dem Block losge— 
trennt werden. 

Es iſt bekannt, daß die Berge hier— 
herum ſehr viel Eiſenerz im Geſtein 
enthalten; nie zuvor aber hatte man da— 


von gehört, daß ſich magnetiſches Erz 


in der Nachbarſchaft befinde. Der be— 
fagte Blod ift 15 Fuß Hoch, ungerechnet 
ben Theil, der fi unter der Erde bes 


findet, und wiegt viele Tonnen; feine | 


Bafis ift 20x52 Fuk. groß. Unter den 
interefianten Berfuchen, die man mit 
ibm vornahn, ei nur noch erwähnt, 
daß man ein Stüd weiches Eifen etwa 
Fuß über der Erde und ebenjoweit von 
dem Felsbiod entfernt hielt und dann 
loslieg, und dajjelbe, jtatt auf den Bo: 
den zu fallen, auf den Blof zuflog. 
Die Seiten des Blods find mit Eleinen 
Theilhen überzogen, welche wie Haare 
berausftehen, aber nichts alS feine Eijen= 
fpähnchen find, und, wenn der Wind 
Schmut auf den Blod wehte, aus erite: 
rem heraus angezogen wurden, 


Die „Buhmer‘ in Süd -Dakota. 


Watertomn, ©. D., 15. April. Mit 
Ausnahme der 1000 Männer, die noch 
in NReih’ und Glied am Landbitreau 
jtehen, ijt Alles nah den Grenzen der 
Sndianerrefervation abgegangen, um 
fofort zum Einrüden bereit zu fein, 
wenn um Mittag das Böllerjignal für 
die Gröfftung des Gebietes gegeben 
wird. Ungewöhnlich früh Hört man 
bereits davon, daß ein großer Theil des 
„gelobien Landes“ herzlich wenig werih 
jei; doch genügen die vereinzelten „bins 
fenden Boten“ nicht, die allgemeine 
Aufregung zu dämpfen, 

Yedgerwood, ©. D., 15. April, 
Etwa 5 Minuten vor Mittag ritt ein 
Gavalleriehorniit auf Die Spiße der 
Hügel, welche Brown’s Balley von der 
zu eröffnenden Siſſeton-Indianerreſer— 
vation trennen; drei Compagnien Caval— 
lerie wurden aufgezogen, und hinter 
ihnen tauchten die Landbuhmer auf und 
drängten ſich in dem großen Augenblick 
vorwärts. 

Im Mittelneer verſchoſſen. 


Cleveland, O., 15. April. Privat— 
depeſchen laſſen vermuthen, daß die 
Dampfjacht „Wadena“, mit dem hieſi— 
gen Millionär J. H. Wade jr. und ſei⸗ 
ner Familie an Bord, auf dem Mittel— 
ländiſchen Meer geſcheitert und mit 
ſämmtlichen Inſaſſen untergegangen iſt. 
Wenigſtens hat keine Spur mehr von 
dem Schiff, ſeit ſeiner Einfahrt in jenes 
Meer, gefunden werden können. 


Ausland. 


Antifemitifdies. 

Berlin, 15. April. Ohne Zweifel 
tritt die antifemitifche frage wieder mehr 
in den Vordergrund, tro& der unliebja- 
men Erfahrungen, welche der Sector 
Ahlwardt und ambere‘ judenfeindliche 
Agitatoren ftellenweife igemadt haben. 
Wahrjheinli wird in der nädhjiten 
Landtagsſeſſion das antifemitijche Bro- 
gramm wieder viel auf'S Tapet gebracht 
werben, 

63 zeigt fih bedeutende Gereiztheit 
gegen die Juden wegen der lUnters 
ſtützung, welche die ſpeciell jüdiſche 
Preſſe der vielverſchrieenen preußiſchen 
Volksſchnlvorlage geleiſtet hatte. Da— 
durch ſollen viele früher Gleichgiltige 
jetzt in das antiſemitiſche Lager gegangen 
ſein. Der neueſte ſtarke Zudrang von 
Juden aus Ruſſiſch-Polen und noch an= 
dere Urſachen haben die antiſemitiſche 
Stimmung unter der arbeitenden Claſſe 
verſtärkt, und Alles ſieht mach einer 
Neubelebung der Antiſemitenbewegung 
aus. 


Anæccee 


Stafieus Eabinetkrife, 


Rom, 15. April. Noch immer Hat 
fich die miniflerielle Sahlage nit ver- 
ändert. Der Premier Rudini, der ein- 
zige übrig. gebliebene Minijter, ift im 
Begriff, ein neues Gabinet zu bilden, 

In Deutfhland bedauert man dieje 
Krije befonders lebhaft. 

Der Auffiaud in Benejuela. 

Caracas, Venezuela, 15. April. Die 
Aufitändiichen find wieder entjicden 
vom Glüd-begünftigt worden, indem es 
ihnen gelang, -zwei Regierungsſchiffe 


| wegzunehmen, welhe mit Waffen und 


Schießbedarf für die Regierungstrups 
pen. befradhtet waret. Diefe Artikel 
find bisher im Lager der \njurgenten 
fehr Tnapp gewefen, und daher ijt ihnen 
die Beute hodwilllommen. Es heigt 
jet, daß die Infurgenten bald auf un: 
fere Stadt zu marfhiren werben. — 
Kurz nah der Wegnahme der Regie: 
rungsſchiffe draf auch die Kunde ein, 
daß der Vortrupp der Aufſtändiſchen in 
zwei Gefechten mit den Truppen des 
Präſidenten Palaeio ſiegreich geweſen 
fei. Die Regierungspartei fühlt. fi 


Noch ein Vacillus enldeckt. 
Berlin, 15. April. Einer Mitthei—⸗ 
lung der „Poſt“ zufolge hat Dr. Can⸗ 
non, vom Moabiterhoſpital, den Bacil— 
lus entdeckt, welcher die Maſern erzeugt. 
Doppeldigridtung. 
Dortmund, 15. April. Geftern mur: 
| den bier Frau Krug und ihr Sohn Wil: 


| 
| 


helm wegen Ermordung des Gatten, 
| bezw. Bater3 der Angetlagten Hinge- 
ıritet. Wilhelm mußte von den Gen: 
| teröfnedhten geradezu auf das Schafjot 


| geichleppt werden; mit einem Schlag, 


trennie ihm dann der Scharfrichter den 
' Kopf vom NRumpfe, und Kopf und 
| Rumpf wurden darauf in einen Sarg 
gelegt. Hierauf wurde das blutüber- 
jtrömte Schaffot mit Wafjer abgejpült, 
und die rau ebenjo vajch hingerichtet. 
Die Delinguenten hatten geitanden, daß 
ihnen der Alte, als erwerbsunfähig, zu 
läjtig gewejen jei. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der rufjifche Zar fol beabfichti- 

ı gen, nach) feinem Befuh in Kopenhagen, 
wo er der goldenen Hochzeit des däni- 
ihen Sönigpaares (am 26. Mai) bei: 
| wohnen wird, den deutjchen Kaifer i 
| Botsdam zu bejuchen. " 
— Ein Aızt, welcher den Geifteszus 
| jtand des Mafjen:frauenmörders Dee- 
ming in Meibourne, Anjtralien, unter: 
juchte, gab die Erklärung ab, daß der: 
jelbe durchaus nicht geijtesfrank fei und 
jich bezüglich jeines angeblichen völligen 
Gedähtnigmangels nur verjtelle. 


— Der belgifhe Finanzminijter hat 
dem Senat einen Berihi unterbreitet, 
wonach ji Die Ausfuhr Belgiens nad 
Amerika und Frankreich jeit der An: 
nahme des neuen amerifanijchen und 
franzöfiihen Zolltarifs bedeutend ge: 
hoben hat. 

— Der verhaftete fpanijche Anardhiit 
Munoz erklärte, es fei feine Abficht ge: 
wejen, eine Art von ihm erfundener 
Bomben, welche fich im Wafjer entzün= 
den und danıı mit furdhtbarer Gewalt 
erplodiren, in Die in den Kirchen befind- 
lichen Weihwafjerkejjel zu legen. Er 
ließ fich nad einer freien Plak führen, 
w9 er Grperimente mit diejfen Bomben 
vormachte. 

— Dem Bernehmen nad beabfichti- 
gen die Anhänger der Partei ded portus 
giefiihen KronprätendentenDonMiguel, 
eine Ausjühnung mit der regierenden 
Familie in Portugal zujtandezubringen, 
um die überlebenden Nahlommen Don 
Miguels zu Mitgliedern des regierenden 
Haujes Braganza unter dem Titel „ap: 
panagirte Prinzen“ zu machen. 

— Aus Galcutta, Dflindien, wird 
gemeldet: Die Lufhais, welche jeit Kurs 
zem die britiihen Berbindungslinien 
zwijfchen Lungle und Damagiri belältig: 
ten, haben das britijche Yager bei Tuis 
[Hong angegriffen, find aber nad vier: 
jtündigem Kampfe mit Berlujt von 40 
Mann zurüdgetrieben worden, Das 
ift die zweite Niederlage diejer Streit: 
macht. 

— Italien hat wirklich das von den 


Ver. Staaten gebotene Schmerzensgeld 


von 825,000, für die Hinterbliebenen 
von drei der Opfer der New Orleanſer 
Lynchmörderei, angenommen. Das Geld 
iſt bereits dem italieniſchen Vertreter in 
Waſhington bezahlt, und das gute Ein— 
vernehmen zwiſchen beiden Ländern iſt 
völlig wiederhergeſtellt. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß das ſtrenge 
Vorgehen gegen die Anarchiſten in 
Spanien nicht die geringſte abſchreckende 
Wirkung geübt hat. Die ſpaniſchen 
Anarchiſten regen ſich mehr als je, und 
nicht nur von Drohbriefen, ſondern auch 
von neuen Attentatsverſuchen wimmelt 
es an allen Ecken und Enden. Vielfach 
fürchten ſich jetzt die Leute, in die Kirche 
zu gehen, da viele Exploſionen in Kir— 
chen beabſichtigt ſein ſollen. 

— Frau Anna Sainto, die wegen 
Ermordung ihres Gatten, eines Gym—⸗ 
naſiallehrers zu Tavaſtohuus in Finn⸗ 
land, zum Tode verurtheilt iſt, hat ein 
Geſtändniß abgelegt. Sie erklärt, ſie 
habe eine mit Strychnin gefüllte Kapſel, 
ähnlich der Chininkapſel, gekauft und 
ſie, vom Teufel getrieben, ihrem Manne 
gereicht, als derſelbe Chinin haben 
wollte; dann habe ſie ihn noch einmal 
geküßt, ſei dann zu Bette gegangen und 
habe den Kopf in die Kiſſen geſteckt. 
Uebrigens ſei es ihr nur um die 82500 
Lebensverſicherung ihres Mannes zu 
thun geweſen. 

— Ein amerifanifher Telegraphen: 
correjpondent meldet aus Berlin: Die 
zunehmende Eiferjuht Deutfhlands auf 
den amerifanifhen Einfluß auf fpanifch- 
amerifanifche Handelsverträge hat fich 
durch ein neuerliches VBorlommnig auf- 
fällig gezeigt. Deutjhland hatte es 
fertig gebracht, die Regierung von San 
Domingo zu zwingen, ihm die nämlichen 
Vorrehte zu gewähren, wie den Ber. 
Staaten, Dagegen proteitirte der ame: 
rifaniihe Gefandte Phelps — obwohl 
in nichtamtlicher Weife — und e3 gab 
eine lebhafte Auseinanderjegung zwifchen 
ibm und dem deutjchen Gecretär des 
Aeußeren, Freiherr Marſchall v. Bieber⸗ 
ſtein. Berliner Zeitungen treten die 
Angelegenheit in ziemlich gehäſſiger 
Weiſe bre i. 

— Zu Charleston, Mo., wurde der 
14jährige Negerjunge Vaughan unter 
der Anſchuldigung verhaftet, ſeinen 70⸗ 
jährigen Vater vergiftet zu haben. 

— Die in Detroit ftattgefundene, 
republifanifhe Stastsconventidn Für 


Michigan jprad fi Iobend über dem 


Präjidentfcaftscandidaten Alger aus, 
(ehnte es aber ab, der in Minneap: * 


—2 ttfindenden republitanifgen Natid- 
nalconvention la, a 


Selbſtmord. 


MecNea freigeſprochen. 


| Die „Abendpoft" 


— bat eine— 


Zäglide Auflage 


vbn 





4. Zahrgang. — Ro 


| Verhaãngnißvolle Colliſion. 


Schluß des Inqueſts in Sachen: Der angeſchoſſene Arbeiter Allen Swei Perſonen in Folge eines 


Angelina Hemnter. 


Der Inqueit in Saden: „Angelina | 
heute in Slaners ! fhien heute vor. Nichter Wheeler, um 
Morgue nah ahttägiger Unterbrehung | 


Hemmer“ wurde 
fortgejegt und jchlog mit einem Wahr- 
jeruh wer Gefchworenen, welder auf 
„Selbitmord durch Grtränfen in einem 
Anfalle von Schwermuth“ lautete, 
Zwei Zeugen machten interejlante An- 
gaben: Frau Palmer, von No. 836 
Warren Ave, in deren Haushalt Ange: 
lIina adt Jahre als Kindermädchen zu: 
gebradht hatte, und des! Mädchens 


jrüberer Berlobter, der Kutfher Bolay 
White, von No. 24 Blue Jsland Ave. 
Die Dame ftellte der Verjtorbenen das 
denkbar beite Zeugnig bezüglich ihrer 
Solidität, ihres Fleiges und ihres guten | 


und ruhigen Benehmens3 aus. 

Auer von ihrem Bruder habe Ange: 
lina nur von einen einzigen Marne ge: 
jerodhen, und Dies jei, joviel die Zeugin 
fi zu erinnern wijje, ein Decoratigps- 
maler gewejen. Hang zu Schwermuth 
habe Angelina indez ölters gezeigt und 
aud einmal geäußert, daß fie fich das 
Leben nehmen würde, jobald ihr Bruder 
jtürbe. 

Darauf wurde Bolney White auf den 
Zeugenjtand gerufen. Der Manı war 
an dem Tage nad Angelind® QTode mit 
einem Arm in der Binde und zerfrag: 
tem Geficht gejehen worden, und ber die 
Unterjugung führende Polizeibeanıte 
glaubte, daß die Verlegungen aus einem 
Streit mit feiner früheren Verlobten 
beritammen dürften. 

Der Zeuge erklärte jedod, daf jeine 
Berwundung von den Bijjen eines Hun- 
des berrührte und wies fich volljtändig 
und Elar über jeden Schritt aus, den er 
an dem verhängnigvollen Tage, an wel: 
chem Yngelia Hemmer in’ Wajjer ging, 
gethan Hatte. 

Die Verlobung ijt übrigens bereits 
vor Kahresfriit auf Wunjch der beider: 
feitigen Kamilien aufgehoben und er jei 
von jeiner-dawaligen Braut in Frieden 
geihieden.. Gejehen Hatte er fie jeit der 
Zeit überhaupt nicht mehr. 

Die Geihworenen verzichteten nad) 
Anhörung Whites auf weiteres Zeugriß. 


— — —ñ r —— — 


Der neue Kultusminiſter. 


Im preußiſchen Herrenhauſe hielt 
der neue Hultusminifter Dr. Bofje am 
30, März folgende bezeichnende Rede: 
Ich halte es nicht für gebsten und aud 
nicht für nüglich, unter den gegenwär= 
tin Umständen auf der Baltsichufge- 
ſeßentwurf zurüctzukommen. Er iſt 
für die nächſte Zeit beſeitigt, und es iſt 


patriotiſcher, jetzt vorwärts zu ſehen, 


als rückwärts. Es iſt die Aeußerung 
gefallen, daß mit Zurückziehung des 
Volksſchulgeſetzes der hriſtlich -conſer⸗ 
votive Boden der Schulverfaſſung ver— 
laſſen wird. Worauf ſich dieſe An— 
nahme gründet, iſt mir vollſtäudig 
unerfindlich. Denn der chriſtlich -con⸗ 
ſervative Charakter der preußiſchen Un— 
terrichtsverwaltung und auch die Con— 
feſſionalität mit ihren Grenzen ſind 
vorgezeichnet durch die Verfaſſung, und 
die Verfaſſung wird für jeden Unter— 
richtsminiſter die nie zu verlaſſende 
Grundlage für alles das bleiben, was 
in ſein Reſſort fällt. Da aber dieſe 
Befürchtung hier ausgeſprochen iſt, ſo 
halte ich es für richtig, mich offen aus— 
zufprechen, wie ich zu dieſer Frage ſtehe. 

Ich nehme keinen Anſtand, zu erklä— 
ren, daß ich perſönlich auf dem Boden 
des poſitiven chriſtlichen Bekennlniſſes 
ſtehe. Es gehört nicht zu meinen Ge— 
pflogenheiten, dieſe meine perſönliche 
Stellung anderen aufzudrängen. Ich 
habe auch keine Veranlaſſung michihrer 
zu ſchämen. Ich ſchäme mich des Be— 
lenntniſſes zum Evangelium nicht, und 
das um ſo weniger, als ich durchdrun— 
gen bin davon, daß die Annahme, als 
ob mit dieſer perſönlichen Stellung Un— 
duldſamkeit, Engherzigkeit und Fana— 
tismus verbunden ſein müſſe, unbe— 
rechtigt iſt. Bei mir wenigſtens iſt ſie 
unerfindlich. Ich ſehe im Gegentheil 
gerade in der Stellung zum Belennt— 
niſſe die Gewähr für die innere Frei— 
heit und den unbefangenen Blick, der 
nothwendig iſt, um auch in Zukunft die 
Unterrichtsverwaltung auf dem Boden 
der Parität mit Gerechtigkeit zꝛu ſ'bren, 
wie 03 durch die Verfaflung get. „hr: 


feiftet und durch die geheiligte Tradition 


feſtgeſtellt ijt. 
2 — 2. — — 
Telegraphifde Notizen. 

— Die deutfhe Feuerverfiherungs: 
gejelihajt von St. Paul hat fi geitern 
banferott erklärt; fünmtlide Schulden 
werben bezahlt we.veır. 

— Das Hauptgebäude der bei At: 
lanta, Ga., gelegenen Clart’fhen Ne: 
geruniverjität ijt geitern Abend nieder: 
gebrannt. Berlujt etwa 8160,000. 

— Zu Colbyville bei Dalton, Maff., 
brannte geitern um Mitternacht die Pa: 
piermühle von 3. & W. M. Crane nie: 
der, in welcher fümmtliches Papier für 
die Bundes: Schakamtsnoten angefertigt 
wurde. Verluſt $125,000, Berfiche: 
rung 875,000, 

— der zu Omaha ftatigefundenen 
demofrmtifhen Staatsconvention für 
Nebrasfa wurde eine nochmalige Präji- 
bentikaftscandidatur Glevelands em: 
pfohlen, ‚indei verzichtete man darauf, 
die Delegaten zur Nationalconvention 
in biefem Sinne zu inftruiren. — Aud 
die von der demofratifchen Staatscon: 
vention für Wyoming, zu Cheyenne, 
erwählten Delegaten zur Nationalcon- 
vention haben feinen bejtimmten Auf- 


| trag bezüglich des Präfidentichaftscandis 


dat al i int“ ie 
—* ee ſind jedoch in Allgemei 


| 


‚2 der lin 


bleibt der Derhandlung fern. 
Der Spediteur Alerander Meilen er: 


ih gegen ‚die Antlage, den farbigen 
Dodarbeiter Fred Allen am 5. März 
durch einen Hevolverfhug verwundet 
zu baden, zu verantworten, 

Die Anklage begrifj gwei Gefekesver: 
legungen in fich, erjtens die eigentliche 
VBerwundung des Allen und zweitens die 
Zuwiderhandlung ‚gegen die jtädtijche 
Ordinanz, weldhe das Tragen verborge; 
ner Waifen verbietet. oe erjie Theil 
mußte fofort niedergeſchlagen werden, 
da Allen nit erjchienen war, um als 
Kläger aufzutreten; von dem zweiten 
Dedict wurde VicHaer freigeiprocen. 

Er erzähl:e, dag er am v. März von 
einer Notte Yarbiger im, einer Wirths 
ihaft injultirt und bedroht worden jei, 
und deshalb, jodald er in feiner Dffice 
an den Dos anlangte, den Revolver 
jeines Zahlmeijters zuur eignen Schube 
zu Jich geftect Hätte, Gleich darauf fei 
Allen ihm zu Leibe gerüdt, und, um jich 
jeiner Haut zu wehren, habe er auf den 
Burſchen geſchoſſen. 

Es war Niemand im Gerichtsſaale, 
der diefer Schilderung des Borganges 
widerfprechen konnte und ſo nahm der 
Richter an, daß MeRea den Schuß im 
Stande der Nothwehr abgefeuert habe. 


Für mildthätige Herzen. 


Von dem Agenten Ger „Humane So: 
ciety“, Herrn Williams, wurde dem 
Schreiber diefer Zeilen, heute ein Kal 
allerbitterfter Noth mitgetheilt. m 
Haufe No. 341 Sedgwid Str. wohnt 
Frau Augujta Loyka mit ihren drei 
Kindern im Wlter von 
Jahren und ift außer Stande, gegen 
wärtig etwas jür ihren oder der Ihrigen 
Unterhalt zu thun. Bon ihrem gewij: 
jenlojen Gatten verlafjen, arveitete die 
Trau Tag und Nacht, bis fie cin tüdi- 
ſches Typhusfieber auf's Krankenlager 
warf. 

Seit Kurzem hat fie das Bett ver: 
lafien, ein [hweres Magenleiden ift in: 
dep von der Krankheit zurüdgeblieben, 
und macht e8-der. Bedaueruöwerthen un 
möglid, vöorerjt irgend welchen Ber: 
dienft zu juchen. Die Srau bedarf noch 
einige Zeit jorgjamer Bilege, cs ijt 
jomit Hier für hilfsbereite, wohlthätige 
Menihen eine. willlommene Gelegen: 
beit, ‘practifche "Nächitenliebe zu bes 
thätigen. 


Geihäftlihe Shwierigfeiten, 


Kojeph Klida reichte heute im Kreis: 
gericht eine Klage ein, in welcher er feis 
nen Gejhäftstheilnehmer Charles €. 
Sandjtrom der unordentlichen Verwal: 
tung der Vermtögensbejtände beichuldigt. 

Klida und Sanditrom betrieben zu: 
fammen eine Leijtenfabrit und der Stlüs 
ger. behauptet nun, die Firma jei in 
Folge der Migwirthigaft von Sand: 
ftrom infolvent.. Die Xctiva jollen 
derzeit 810,721.05, die Paſſiva 
$9938.88 betragen. 

Der Kläger erjuht um Aufjtellung 
eines gerichtlichen Mafjenverwalters. 


— — —— — 
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Einbruch nud Hehlerei. 


John Riley hat einen Frachtwagen 
der Northweſtern Bahn erbrochen und 
daraus eine Anzahl Sprungfeder-Ma— 
tratzen im Werthe von 5835 entwendet. 
Er wurde dafür heute unter 8800 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgerichte überwieſen. 

Der Trödler Louis Ahlborns, deſſen 
Geſchäft ſich im Hauſe No. 114 Me— 
Henry Str. beſindet, wurde unter der 
Anklage, das geſtohlene Gut angekauft 
zu haben, in Haft genommen, mußte je⸗ 
doch in Ermangelung aller Beweiſe frei— 
geſprochen werden. 


Ein neites Söhuchen. 


Der 18jährige Thomas Jefferſon 
Ryan kam heute Nacht betrunken in die 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 409 Weſt 
Jackſon Str. und forderte ſeiner Mutter 
mit vorgehaltenem Revolver zwei Dol: 
lars ab. Der Vater ließ das liebens— 
würdige Bürſchchen verhaften, begnügte 
ſich aber heute damit, daß Richter Blume 
eine Friedensbürgſchaft von 8200 über 
den Jungen derhangte 


Irrfinnig. 


Michael Schloß, von der Firma 
Schloß, Ochs & Co., mußte geſtern 
wegen plötzlich ausgebrochenen Wahn⸗ 
ſinnes in's Irren⸗Hoſpital gebracht wer⸗ 
den. Der Bedauernswerthe ſcheint in 
Folge von Ueberanſtrengung geiſtes krank 
geworden zu ſein. Seine Familie wohnt 
im Hanje No, 3304 Rhodes Ave. 


Temperaturfiand in Chicago. 


Der Temperaturftand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 37, um 12 Uhr 


legte Nadıt. 37, um 6 Uhr heute Mors 


gen 34 und um 12 ihr. heute Mittag 

37 Grad über Aull. Am iedrigiten, 

nämlid auf 32 Grad; fand das Cher⸗ 

mometer um halb 6 Uhr heute Morgen. 
— —— — — — 


Weiberprügler. 


B. von Beder und Henry Glüd, 
eriterer 293 N. DaMley Uve., lebterer 
43 Cherry Ave. wohnhaft, wurden heute 
mit je 825 in. Buße genommen, weil-fie 
ihre rejpectiven Oattinnen auf- grau? 
fame Weife mighandelt hatten. 

— end 


— Aus New Orleans wird depefchtrt: 
Der nörbli fahrende Raflagierzug No. 
oi ralbahn wurde geſtern 

ern angefallen, welche 
evon 53000 entkamen. 


1, 3 bezw. 6 | 


| 

| Straßenbahn:Unfalles verlegt. 
|  Bäre der Pferdebahnwagen, welcher 
; heute Morgen kurz nah 7 Uhr die 
ı Eottage Grove Ave. an der 47. Str. 
kreuzte, mit Menſchen angefüllt gewe— 
| fen, wie es gewöhnlich um dieje Zeit der 
ı dall ift, fo würden jest wahrſcheinlich 
| Dugende von Leuten fi auf dem 
ı Schmerzenslager winden, wenn e8 nicht 


direkt Dienichenleben gekoftet hätte. So | 


=’ * ” .. * 
aber waren es glücklicherweiſe nur zwei 


ı Berionen, welde die erwähnte „Car“ | 


| benugten und diejelben wurden Die 

| Opfer eines heftigen Zuſammenſtoßes 

| zwiichen dem !Bjerdebahnwägen und dem 
Kabelbahnwagen No. 1323 von ver 
Cottage Grove Ave. :Linie, 

| Der Pferdebahnwagen befand fic 

—— auf den Kabelgeleiſen, als er 
von dem anderen getroffen wurde. Der 

| Anprall erfolgte mit folcher Heftigkeit, 


| dai erjterer mehrere Fuß weit fortges | 


| Igleuderfund bemahe volljtändig demo: 
| lirt wurde. . Michael Leonard und John 
| Gollins, die beiden Paftagiere, befanden 
ih im Innern uhd hatten weder Zeit 


noch Gelegenheit, ſich durch Abſpringen | 
Leonard wurde fehwer am: 


| zu retten. 
ı Kopfe und der andere am linterleibe 
verlegt. Die Wohnung Collins fonnte 
| nicht ermittelt werden, weshalb man 
ihn nah dem Mercy:Hojpital brachte, 
während Leonard nad) jeiner Wohnung, 
Ko. 743 Noot Str., beförder® wurde, 
Der Eondufteur W. F. Brown, von 

| dem SNabelbahunwagen, gab «über die 
urſache der Colliſion folgende Erklä— 
rung ab: Er, ſowohl, als auch der 
Conducteur des Pferdebahnwagens, be— 
| merkten einander rechtzeitig und jeder gab 
| das Haltejigeal. A nächſten Moment 
| jedoch glaubte jeder, dah der andere ihn 
| zuerjt pajjiven laffen wolle und jo fam 
E daß. beide Wagen jich gleichzeitig 
Seite feinerlei Protejte gegen die An: 
wendung de3 genannten Syftems zu be: 
fürdten find. 
— {+- 


Zu Gunften Des Trolley-Snitems. 


Eine Deputation von einflußreichen 
Bürgern aus Yale View und Evaniton 
erjgien heute Morgen vor Mayor 
Wafhburne, um mit, ihm über das 
Spjtem zu berathen, welches an der in 
Ausfiht genommenen eleftrijchen Stra: 
bendahn in Anwendung gebradt wer: 
den fol. Mayor Waſhburne hatte 
nad) PBajfirung der „Chicago & Evans 
ton Ny. = Drdinanz“ erBlärt, daß cr 
daS Trolley = Syitem für gefährlicher 
halte, al3 ein anderes, nad welcher die 
Leitungsdrähte unterirdiſch angebracht 
werden. 

Herr John J. Beggs, der ſich als 
Vertreter der „Ediſon Electrie Co.“ bei 
der Deleflation befand, jette in längerer 
Nede auseinander, dag jih in Bojton 
3. B. die unter der Erde liegenden 
Drähte als bedeutend gefährlidher erwies 
jen hätten, als man erwartet hätte, und 
daß diefe$ Syftem ji überhaupt nicht 
mit Erfolg anwenden lajje. Herr Beggs 
wurde dur mehrere der Amwejenden 
unterjtügt und auf Dieje Weife gelang 
e3, den Mayor von feinem Vorurtheil 
gegen das Trolley Syjtem abzubringen. 
Obgleid er bejtimmte Berjprehungen 
nicht machte, fjchied die Delegation doch 


wieder in Bewegung festen und fich 
mit der Ueberzeugung, daß von feiner 
Kurs und We, 


mitten auf der Nreuzung trafen. ine 
Verhaftung it nit vorgenommen 
worden. 

* Die Bewohner des Haujes No. 161 
©. Desplaines Str. yeranlaßten gejtern 
die Berhaftung von Annie Anderjon, 
welde mit ihren Gäjten die nächtliche 
Ruhe gründlich flörte. Richter Sever- 
fon beitrafte das rauenzimmer um 850, 
ferner Albert Chrift und die drei Brüder 
Hanfen um je $5. 

* Vojtmeifter Serton und einige fei- 
ner Freunde begaben- jich. heute nad 
Xowell, Ind., um den legten Tag, an 
weldhem es geitattet ijt, Enten zu jchie: 
Ben, für diejen Sport zu benügen. Bon 
morgen ab beginnt bekanntlich Die 
Schonzeit. 

* Major Stephan W. Groesbed von 
Gleveland, Ohio, it an. Stelle des 
in den. Dienjt der Weltausjtellurigsbe: 
bhörde übergetretenen Oberften Edmund 
Nice zum Generalanwalt des Departe: 
ments des Miflouri ernannt worden. 

* Der Werkzeugbiebohn Anderfon 
wurde heutc unter $500 Bürgihaft dem 
Griminalgeriht überantwortet. Weber 
die Einzelheiten des Diebjtahls berich- 
teten wir bereitö gejtern ausführlid. 

* Chas. Jarzeınbomäfy, welcher, wie 
gejtern berichtet, feinem Dienjtgeber 
Simon Feljeuthal, deifen Geihäft fich 
im Haufe No. 346 ©. Dalley Ave. be: 
findet, einen Betrag von $15 unter 
jchlagen hat, wurde Heute unter 8300 
Bürgihaft dem riminalgeriht über: 
wiefen. 

* An der Milwanfee und St. Baul 
Bahn wurden gejtern Abend zehn Jun: 
gen verhajtet, weil fie auf it Bewes 
gung befindlihe Züge geiprungen was 
ren. Richter Blume beitrafte heute Die 
Jungen um je $2. “ 

* Die 90 Individuen, über beren in 
Hankins Spielhölle 'geftern erfolgte Ber: 
baftung an anderer Stelle berichtet 


wird, wurden heute dur Richter Lyon 
um je $5 und die Koften beftraft. 


— Der Viehzühterkrieg in Wyoming 
kann jest als glüdlic beendet angejehen 
werden, nachdem die Bunbdestruppen 
eine Anzahl der „Kriegjührenden“ als 
Gefangene vom Shaup 
haben. 





üs entfernt | 


Zur Beachtung! 

Die Office Der „Abendpoft“ 
befindet fÜüh jcht in Dem 
Abendpoit = GScdäude, 203 
Filth Ave., swiihen Monroe 
und Adams Str. 


Dreizehn Logirhaãuſer. 


Auf Anordnung des Geſundheits— 
Commiſſärs Dr. Ware ließ der Chef 
Tennement Injpector George heute 13 
Logirhäufer, als für MWohnzwede uns 
tauglich, ſchließen. 

„Man kann die Berichte der Beamten 
nicht lefen, ohne vom Edel übermaunt 
zu werden,“ jagte Dr. Ware mit Des 
zug auf das Vorgehen der Behörde. 
„Die betreffenden Gebäude befinden fich 
in folder Berfaflung, daß nran Faum 
begreifen fann, wie Menjcen fi ganze 
Nächte lang darin aufhalten und Meors 
gens noch im Stande find, ihr Lager 
zu verla ſen. Dieſe Zuſtände ſprechen 
nicht nut allen ſanitaren, ſondern auch 
allen Geſetzen der Menſchlichkeit Hohn. 
Keine Ventilation, mangelhaftes Licht, 
verſtopfte Abzugsröhren, finden ſich 
überall, und dieje Höhlen. werden alls 
nihtlih von Taujenden aufgejucht. * 

Unter den Häujern, welche von heute 
ad gefchlojien find, befinden fidy fols 
gende: 97 W. Madifon Etr., 515 ©, 
Clark Str., State Str., 490 
Stute Str., 373 ©. Clark Str., 19-21 
Kinzie Str., 443 ©, Clark Str., 335 
©. Clark Sir., 378 ©. Clark Str,, 
380 ©. Elarf Str., 323 ©. Klart 
Sir, 291°& (lat Str. und 
525 State Str. 

Vorjichende Lifte wird im Laufe der 
nädjten Tage bedeutend verlängert 
werden. 


322 
do 


— — — — — 


Schwere Beihnldigung. 


Unter anderen Anklagen, welche heute 
von den Grofgefchworenen erhoben yurs 
den, befand jih aud eine folche gegen 
Dr. D.Barter Howe, wohnhaft No.329 
W. Chicago Ave, 

Dr. Howe ijt befhuldigg, im vergan: 
genen Jahre die jet 15-jährige Chrijtine 
Nelfon, die Tochter eined armen, im 
Haufe No. 884 Shober Str. wohnhafs 
ten Arbeiters verführt zu habln,. Das 
faum den Sinderfchghen entwachjene 
Mädchen wird demnächit Mutter werden. 

Wie in der Anflage behauptet wird, 
fol Dr. Howe das Mädchen gelegentlich 
ärztlicher Bijiten in feiner Office mißs 
braucht haben. 

Der Arzt konnte bisher nit verhafs 
tet werden, da er fi, angeblich in Ges 
chäften, derzeit in Michigan befindet. 


Die ungariihen Zigeuner 
haben es in der ganzen Welt zu einer 
Berühmtheit gebragt, obgleich die treff: 
lidyen Geiger und Eymbaljcläger in der 
Mujiktheorie nicht weit zu fommıen pfle: 
gen. Gin Zigeuner, der Noten. lejen 
fan, zählt zu den Leuchten jeines Stan: 
des, und die bejten braunen*Geiger von 
Budapeit jpielen, ohne von der Theorie 
auch nur eine dunkle Ubnung zu haben, 
Das merkwürdige mujifaliihe Gefühl, 
welches in den Burfchen tet, ein wuns 
derbar feines Gehör erjegt ihnen, was 
an Erziehung i’nen fehlt. Cinen hübs 
ichen Beweis dafür liefert eine Gejchichte, 
die neuerdings aus DTemesvar erzählt 
wird. Allerdings jchmedt diejelbe jtart 
nach geſchickter Reklame, iſt aber immer— 
hin ſo gut erfunden, daß ſie weitere Ver— 
breitung verdient. Denn es iſt ein wah— 
rer Genieſtreich, den die Temesvarer Zi— 
geuner ausgeführt haben. Dieſelben 
hätten gar zu — die Temesvarer mil 
den Weiſen der Operette „Suhancz“ 
(Taugenichts) bekannt gemacht, und der 
Primas“ ging in die Muſikalienhand⸗ 
lung, wo jedoch zufällig kein Exemplar 
vorräthig war. Auf das Drängen des 
Zigeuners ſagte der Händler zu, die No— 
ten bejtellen zu wollen, und der Primad 
fam nod) ein Dutenrdnal anfragen, ob 
die Sendung aus Budapejt noch immer 
nicht eingetroffen jei. Endli war ber 
„Suhancz“ da, und der Zigeuner nahım 
tas Heft zur Hand, blätterte ein wenig 
in demfelben und pfiff leife ein paar Mes 
lodien vor fi bin. Mlsdann Iegte er Sie 
Noten nieder und jagte, er werde mit der 
ganzen Kapelle wiederkfommen, da jedes 

titglied derjelben zum Kaufpreije bei: 
tragen müfje. Und richtig, am Na 
mittag rüdte die ganze Horde an, mil 
Geigen, Biola, Cello, Eymbal, Flöte, 
Klarinet und Kontrabaf. Der Brimas 
bat um das Heft, da jeine Leute doc) 
nicht die Kabe im Sad kaufen könnten, 
und mit Zujtimmung des Händlers bes 
gann der Primas, der natürlih — eine 
Ausnahme — des Notenlejens Fundig ijt, 
feiner ganzegyı Gejellichaft das ganze 
Stüd fließend vom Blatte wegzuipielen. 
Die braunen Gejellen horchten hoch. auf, 
fielen mit ihren ujtrumenten zumeilen 
ein, und als das Stüd zu Ende wat, ers 
Märten fie unter furdhtbarem Lärm, daf 
fie jolden Schund nicht faufen wollten, 
Der Wiufifalienhändler widerjprach hefs 
tig, da er ja die Noten auf Bejtellurig 
hatte fommen lajlen, allein der Brimas 
zudte bedauernd die Achieln, und im Nu 
war die Bande draußen. Der Händler 
blidte ifnen wüthend nach; eine Stunde 
jpäter dachte er aber, nicht mehr an bie 
Eade, zumal e3 fi um einen geringen 
Betrag handelte. Abends ging er in’s 
„Hotel Kronprinz“ zum Nadhtmahl. 
Der Speijejaal war dicht bejekt, und 
unjer Mann fand nur in einer Ede ein 
Bläschen. Da plöglich jchlägt eine Ins 
troduftion an fein Ohr. Er, horcht hoch 
auf, und richtig — die Zigeunerkapelle 
beginnt den — „Suhancz* zu fpielen, . 
feurig, voll Schwung und ohne dem ges 
ringjten —* Der gepre te Berl 
machte gute Miene zu guien 
und beute lacht ganz Temeövar über 
Streich. 
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—fönnen Sie —— . 


Heute und Samstag 


ur Männer-Unzüge 


8822 Anzüge, 
: $20 Anzüge. 


werth 818, 820 und 822, Taufen 
— für nur— 


Janz Wolle, 
Tailor: made. 


Diefe Anzüge _ 


find Hergeftelit aus feineu, ganz wollenen Clay Diagouals, Corkjcrews, Wales, Homeipung, Cheviot3, Tweeds, Scothes, Tibet? 
und Cafiimeres. Farben: — Blau, Schwarz, Holzbraun, Grau, ‚Seiden-Mijhungen und hübjihe Cheds, Plaids und Streifen. 


Moden: — Prinz Albert, Cutaways, Trods und Sads. 


Größen: — 


33 bis 50 Zoll Bruſtmaß. 


Dieſelben ſind gut gefüttert, 


genäht und ausgeftattet. Gemöhnliche Retailprtife 818, 820 und 822; für Heute und Santjtag, Muswaht für 


Frühjahrs 


J für Männer, 


Ucherzieher 


Fünizchn Dollars. 


se 
812 
sis 


und 812. 


Werth 815 bis 820. 


Knaben-Anzüge. 


Größen von 14—19 Jahren. 


si 
sl 
it 


faufen 


Farben, gut gemacht. 


HATE 


amt dig 


preiswürdig. 


Cutaways, Worſteds, 
Cheviots und Caſhmeres. 
Facons. 


Epnfirmations- Anzüge, Lange = Beinfleis 


der: Facon, $8 bis 820 ; alle Arten von yabri- 


faten. Sehet jie an, ehe hr fauit. 


214, 21l8s,. 2 


Kaden offen bis Abends 9 Ahr. 


einen ftarken Kuaben-Anzug, mit 
langen Beinkleidern, in dunfeln 


faufen feine reinmollene Knaben: 
Anzüge, mit langen Beinkleidern, 
in blau, braun undgemifcht. Sehr 


⸗ — er 
faufen Knaben:Anzüge, Sads oder 
Tricots, 
100 


kanfen gang wollene Frühjahrs-Ueberzieher für Manner, 
ſchwarze Chebiots und Tan, Graue oder braune Meltons, Werth 810 


kaufen Frühjahrs—Ueberzieher für Männer, in Blau, 
Schwarz, Braun, Tan, Drab, Zamıı, Gran, zc., elegant gemacht. 


kaufen feinfte Wrühjahrsstieberzicher für Männer, ge 
macht von dem bejien importirten und einheimijchen Stofjen, einfache 
und geihmadvolle Schattirungen. Wert) 822 bis 825, 


BRinver-Anzüge. 


Größen von 4—16 Jahren.’ 


9 
v0 


Konfirmations- Anzüge, Kuichojen = Fa: 
con3, mit oder ohne Weften, von $4 biz 815; 
außerordentlich preiswürdig. 


faufen 
teinmwollene Kniehoſen Kinder.⸗ An⸗ 


zuge, 
helle und dunkle Farben. 


kaufen 
Kniehoſen-Kinder-Anzüge, mit oder 
ohne Weſten, doppelte Bruſttheile, 
Zouaves ꝛc. 

kaufen 

die feinſten Kniehoſen-Kinderanzüge, 
importirte Waare, elegant gemacht, 
mehr als 200 Facons. 


* 


TE STR. Ecke Quincoy. 





Anzeigen : Annafmeftellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth fer, 383 Wells Str. 

Eagle Yharmach, 115 Elybourn Ave, Ede Bar 
tabee Str. 

&. Weber, Apotheker, 445N. Clark Str., Ede Divifion, 

B. 8 en Syeiteien. OD. Chicago Ave, 

ven uumeling, QApotbefer, .506 Wells Str., Ede 


iller. 
tz, Apotheker, Ecke Lincoln una Webjter 


T 

entry So 

® Avenues 

Herm. Schimpfty, Newsſtore, 276 O. North Ave. 

N. Hutter,. Apotheler. 620 Larrabee Str. 

&. #. Glaf, Apotheter, 887 Halſted St. nahe Gentre, 
und Narrabee und Divifion Str, 

Brig weuntol, Apotheker, Ede North und Hudfon 


F-B.Ahldorn, Apotheker, Ede Welldu. Divifion St. 

Senn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ecte Hudſon Ave. 

6. Baſeler, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

S. NR. Jecodion, Apothefer, Norty Ave. und Or 

ard Str. 

DIE & Diners, Apotheker, Clark und Centre Str. 

Ehed. ww. Pfaunftiel, Apotheker, Bellevue Place 
und Rufh Str. 


Beftfeite 


Sichhtenberger & &Go,, Apoiheler, 833 Milwautee 
ve. Ecie Divifion Str. 


2. Woltersporf, Ünotheker, 171 Blue 5Bland Ave. | 
Sir 


B.Bavra, 620 Center Ave., Ed: 19. Str. 

Genen Schroeder, Apotheler, 453 Milwautde Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Dito ©. Saller, Apotheler. Ecle Milwaukee nud 
North Abes. 

Dtio J. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwaukee Abe. 

e Weſtern Abe. 
Bın. Ehulize, Avotheker, O13 W. North Ave. 


8 Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 


Str Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryan 


ace. 
Eanges Apotheke, 670 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 


E,B.Rlinlowfträm, Apotheker, 477M.Divifion St. 
U. Naiziger, Adotteier, Ede W. Divijion u. Wood. 


6. 3. Zodler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted | 


&ıtr.. Ede Eanalport Ave. 
3. SEchimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 
sde 13. Straße. 
M. 2. Brauns, Apothefer, 890 MW. 21. Gtr., 
Ede Hoyne Ave. 
sun Fıldel, Apotheker, 631 Geiitve Ave, Ede 19. 
Stra 


Be. 
M. Zenti, Xhotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


$- 2 Beblteim, Apotheker, Deilwautee u. Genter | 
de ‘ 


Gagie Bharmnch, Ütilwautee Ave. und Yioble Str 
%.5. Berger, Zinotheter, 1456 Drilwaufee Ave.- 
Aug. Frank, Apotheter, 361 Blue Ialand Ave. 
Goikau & Go., Apotheker, 21. und Paulinta Str. 
©. Riegel, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
toble Str. 
ur @löuer, Apotheker, 1061-1063 Milwantee Ave. 
23. Zojenhans, Apotheter, Ajbland und North Ave 
Bhenir. Bharmacy, 459 W. Madijon Str. 
mil Otto, Upotheter, 570 W. 14. Str. 


Südfeite: 
Dtto Golgan, AUpoiheler, Ede 22. Str. und Ardher 


©, 

Kemupuai & Winman, Kpotbeker,. Cıte 35. und 
aulina Str., und 35. Etr”und AUrher Ave, 

3.8. Zrimen, Upotöeler, 522 Wabajh Ave, Eike 
armon Eourt. 

23: 8%. Forinthe, Apoibeter, 3100 State Str. 

3.8. Borbrih, Apotheter, 629 3i. Str. 

os. 8. Sldben, Apotheker, 420%. Str. 

Seuen 8; Thoma, Apotheler, Ede,S. Elar! Str. 

und Archer Ane. 


, 5 be 
neues & Sitig, Apotbeler, 258 31. Etr., Cie 
idigan Ave. 

F-Wienede, Apotheler, Ede Wertwortd Ave. md 


. Str. 
Aulius Eunradi, Apotheker, 2904 Arher Ave, Ete 
Deering © 


8 

“ ‚ Apotheker, Norboit-Ede 35. und 
u. ek nk Wallace Str. 
Bouis Zungt, Apotheker, 5022 Yihland Ude, 
SI. X. Mettering, Apotbeter, 26. und Halfted Ste, 
&.&. Sreykler, Apothefer, 2814 Gottage Grove 
SU. B. Ritter, Apotbeter, 44. und Halited Str. 
Beuie 60., Wpotüeler 43. und Wertwortd Ye, 


evard armecy, 540 ©. Halited Str. 
‚Mens ee lreter. Boot Mdalnce Str. 


, Bate Biew: 
, * 

840 ESareiner, potheter. Ecke Lincoln. Belinont 
ne Atand Üdes. 

nt. 2. Brown, Mpotbefer, Ede RER Ave. und 
"m. 9. te, Apotheker, Sincoln uud Wrighimood 

, Apotheier, 1800 N. Ajbland Nve. 
otbheter, 728 Sheffield Ave. 


rmach, Lincoln und Belmont Ave 
dt, 561 Kincoln Ade. 


q 
„&potheter, 303 Belmont Ave. 
' pre, — Gde Halfte 
und de. 
1026 ont.Ave. 


171 und 173 
"W. MADISON STR. 


| — 
FEOPLES OUTEITTING "0, 


Die größten 
Saus:Yusitatter 
der Welt. 


Unfere Bedingungen. 


826 werth Waaren $2.50 per Monat 
850 wert5 Waaren 84.00 per Monat 
#100 wertö WBaaren 86.00 per Monat 
| 5200 wertb Waaren $10.00 per Monat 


Keine Sicherheit nöthig. 
Keine ntereffen berechnet. 


| Gewebte Drabt-Matragen 

| Matragen, Mool Top, guter Tid. 

Plüſch Parlor-Garnitur, ſehr fein ge— 
polſtert 

Hartholz-Bettzimmer-Ausſtattung, 

ſehr dauerhaft 

Küchen⸗Stühle 

Stühle mit Rohr-Sitz 

No. 8 Küchen-Rauges..... ... 

dlöch. Gaſolin-Oefen 

3:ply Ingrain⸗Teppiche 

Tapeſtry WBrüſſel⸗Teppiche 

Chuteſe Matting Sen 

Nolding- Betten 

Grpher 17X40 Bevel Plate Gas 
Holding: Betten 

Hübſche Betten, alletarben u. Größen 

Vollſtändige Dinner-Sets 

Refrigerators 

Baby-Buggies, ſehr fein gepolitert.. 

Elegante Buffets, großer Bevel Plate 
Spiegel 

Spitzen-Vorhänge, hübſche Entwürfe, 


| 
| Unfere Preife. 
| 





.48 
3.90 


2 
9 


> 


Artiftiiche Bortieres, groferDado und 
Frauſen 

Kiffen, per Baar, guter Ti. ....... .2 
Große Centre⸗Tiſche 1.10 
Auszeh- Tische, Hartholz, 6 Fuß lang 2.75 
Hübiche Steh: Kampn............. +30 
‘Sroße jolid meijinge Hängelampen. 2:30 
Doppel-Kleiderijihranf 6.50 
Maffive Eifen-Betten...... ; 4.50 

, mdimiboiae 


— 


81.00 per Woche. 
Eine große Ausfichung von Srühjasröwaaren wer 
den auf tet pte-Ubzaniungen verfaurt; unfer&ager vou 
Arühiehröwaaren ilt jet vollitändig uud größer als 
jeans; cs enthält die neneiten Moden in Yadets, 
Kapes und Witerd, Kieideritoife in allen Schattirun« 
gen in Bedford Gord, Broadeivoth, Henrietta, Soms« 
mereSeide 2c.; wir find ftols auf unjer Clothing Des 
partement, tweldes größer it. als das irgend eines 
aͤhnlichen Geſchafts in der S:iadt; Herren, Auaben- 
und — und Wederzicher in großer Amb- 
wahl qutes Palleu nd gute Arbeit garanti t; hud che 
Drufter in. Spigeu-@ardiuen, Ehenille Borhängen, 
Tiſchdecken und Mag; ein —— Lager von 
Uhren, Schnudſachen. Silberwaaren, Hegenibirmen, 
Aonımd Wringerd, MecrigaunsPfeifen zc.; alle 
Waaren werden auf leidte Abzaplımgen verkauft; 


dingungen; ein Bejud wird Sie überzeugen, Miller. 
March, das alt etablirte Ereditgeihäft, beftent jeit 
8 Jahren; Zintmer 36 ‚und 69 ————— Str.; 
wis Laden anf der feite, 300 M. 


bends biß 9 Uhr offen, Saprim? 


Tapeten, 


bie neuejwen U 
reifen, 


zu den niedrigften 


u eg bei und=por oder jenbet w Mufter mn 
e x wg 


hr fauft." >. nztrmonisu 
CROTH & ‚KLAPPERICH, 
14-18 W. Randolph Sir. 


| 
| 
| 
| 
wir geftatten die längite Zeit'mud die leiäteften Ber 


„» 


Preis: Pifte, 


1.60 | 
16.50 | 


Mer Geld fjparen will j 
bewährte 


6.8. Rihard&6o. 


— 


= 1 1 fu 


ALTER TTS et: 


hio Str., ift | 


Ofen Samjtan U 


AP 


Eine Wajchjeife, Rein und Gejund. 


‚Dusky Diamand‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchn, Neinigend. 
Beilt Spröbe Hände, Wunden, Berbrennungen u. ſ. w 


Entfernt und Heilt Shuppen. 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗ Linie 


—A 


Aller, und 


-“NewYork 


Kaiser Wilhelan IE, - 

Kurze Reifezeit. Billige Drelfe. 
Gute i 

OELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Green ih Rew York 


H. CLAUSSENIUS & cv. 
General: Nacnfurjärden Wefen 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Elbe, 
Werra, 
Fulda. 


« 


Billig! Bilig! Bilig! 


Passagen 
von und n Dr 
Europa 
in Gajüte und Zwifhenden. 
vor bei der alten 


General Passage-Agenien, Saiie 
62 Clark Str. (Sheinran: Haus). 


597 Souutags offen Don. 10 bıß 12 Upr. 


— — — 


arg 


fen. Er er 


Weſten. 


—— 


Dder „lenkbare“ Kriegsballon. 


Die Berliner „Poſt“ ſchreibt: „Ein 


feltfamer Sport, die Spionenjagdinden 
höheren Regionen der Atmofphäre, 
cheint in unjeren Grenzländern all 
mählih in Mode fommen zu mollen, 
und zwar wird die Sache von der ruffis 


fchen Brefje mit dem tieften Ernit ven= | 
So war fon vor einigeh Ta: | 


tilirt. 
den berichtet worden, es fei,ein aus 
Deutichland fommender Zuftballon bei 
der Feltung Komwno eingetroffen; nad)- 
dem man jedoch auf .dies jehr hochflie- 
gende Spionenfahrzeug mehrere Schüffe 
abgegeben habe, habe dajjelbe jhleunig 
Kehrt gen. Gt und jei über die Grenze 
zurüdgeflogen. "Jeht wird nun über 
einen zweiten derartigen Zuftballon be 
richtet. 

Der amtlide „WBarfhansfij 
Dnrewnif“ bringt eine Meldung aus 
Dombrowa, der zufolge die Bervohner 
diejes Fledens am 7. März un 54 U 
Nahmittags einen in jehr bedeutender 
Höhe fliegenden riejigen Luftballon 
beobachteten, der, aus Südmwelten fom= 


mend, bie morböftlie Richtung der n Schaaren überichritten fie die der 
Iwangorod-Dombrowa-Eiſenbahn ein⸗ In verbotene Grenze, big fchließlid 


bielt, trogdem daß an diefem Tage der 
Mind aus Norden wehte. Der Ballon 
verichwand auf einige Zeit hinter den 


Wolfen, erichien jedoh ya 45 Minus | 


ten wieder, war beleuchtet nnd hatte 


eingeihlagen. Der Gemährsmann des 


Blattes jchlieht aus alledem, der von | 


ihm geichilderte Ballon fei mit höchſt 


vervollfommneten Luftichifferapparaten | 
ausgerüjtet und bon wohlerfahrener | 


Manpichaft bedient geweien, und zwar | Herftellen 


| Schuß, eventuell Erfat ihrer Berbeije: 
| rungen. 

Andere Blätter enthalten Aehnliches. | 
&o wird der Zeitung „Wie“ aus dem | 


fei er aus Preußiih-Schlejien gefom: 
nen. 


induftriereihen Grenzorte Sosnomwice 


gemeldet, daß fait täglich über Sosno- | 
wice, Dubroma und Stremeszice Zufte | 
baflons hinfliegen, die mit Pafjagieren 
Um 9 Uhr ericheıne auf | 
das feine Farbe | 


beiebt jeien. 
den Ballons Licht, 
wechlele. Man jei der Heberzeurung, 


daß die Ballonz für den Fed der „ ts | 


erzeugung elettriihe Motoren mit fi) 
führen, da das von dieſen Ballons aus— 
gehende Licht ſehr intenſiv und ſehr 
weithin leuchtend ſei. Die Ballons 
fliegen gewöhnlich in nordöſtlicher Rich— 
tung von Preußiſch-Schleſien aus. Ihr 
Flug ſei ruhig und gleichmäßig, ſo daß 
man ſehe, daß ſie gelenkt werden. Die 
Ballons fliegen am Abend über die 
Grenze, gelangen um Mitternacht bis 
Stremeszice und kehren am Morgen 
wiederum nach Preußen zurück. Wie 
der „Kijewljanin“ mittheilt, treten 


gleichlautende Meldungen in den letzten 


Tagen auch in den Correſpondenzen 
einiger anderer Warſchauer Blätter 
auf.“ 

Die Berliner Blätter enthalten ſich 
aller Commentare über dieſe ruſſiſchen 
Meldungen. Sie drucken die Nach— 
richten nach, ohne den Inhalt derſelben 
zu beſtreiten. 


Armeelieferanten⸗Skandal in 
England. 


tes Streifliht auf die britifche Heeres- 


Arbeiter zu beichäftigen, wurde in En» 


ield von der Regierung eine Waffenfas | PEN . 
ni — 2 " im ‚Indianer » Territorium. Zufolge 


brif für Gewehre und Hieb- und Stich: 


waͤffen errichtet, die jih nah und nad | 
zu einer großartigen Mufteranitalt ent= | 
widelte. Die beiten Mafchinen wurden | 
angeichafft, die erfahrenjten Arbeiter | 


aus dem Auslande herangezogen (nas | . 
un 


mentlich Solinger), um den britiichen 


Arbeitern als Lehrmeifter zu dienen, | 
und die Beichaffenheit der in Enfield | 
fabrizirten Waffen ließ jchlieglich faum | 
Meit über 
3000 Arbeiter waren dort jtändig bes | 
n | das Laufen und Rennen,‘ jobald die 
| Mittagsitunde geichlagen hat und das 


etwas zu wünjcdhen übrig. 


Ihäftigt, und die in Enfield erzeugten 

Waffen kofteten dem Lande nicht dir 

Hälfte der früher bezahlten Breije. 
Während der legten zwei Jahre wurde 


nun der Arbeiteritand in den Enfielder | 
Waffenfabrif immer mehr herabgemin= | 
| der Zeit in das noch verbotene Gebiet 
| einzudringen, werden ohne Gnade tie: 
; der zurüdgebradt; ihr NRechtstitel auf 


dert. Bis jeßt wurden 1500 Mann 
fortgei&hidt und weitere 400 jehen ber 
Entlaffung entgegen. €3 ftellt fi 
beraus, das die Regierung, namentlic) 
auf Betreiben Chamberlains, die Wafs 


fenlieferung „zur Förderung der Prise | 


va t-Induſtrie“, beſonders an Birming⸗ 
hamer Fabriken vergeben hat, und 
zwar bei ungeheuer erhöhten Preiſen. 
Während ſich die Herſtellungskoſten 
einer Schnellfeuerkanone früher auf 
8600 ſtellten, beträgt der jetzt den 


der Preis eines Maxim-Gewehrs ſtellte 


fi in Enfield auf $25 und beträgt jept | 


bei der Lieferung bon Birmingham 
8100! 


Andere Preife zeigen ähnliche Unter« | 
| der Fräfte des Sonneninnern aud nod) 
Martini= Henry = Gewehre, Säbel und | 
Bajonette weilen durdhichnittlich eine | 
Preiserhöhung von 125 pCt. auf. Da ! 
der mit den Privat = Unternehmern ab: | 
geichlofjene Vertrag bei Gewehren allein | 


fchiede ; Martini = Henry = Karabiner, 


auf die Lieferung von 100,000 Stüd 


richten haben. 
Einrihtung Millionen getoftet hat, 
ftirbt ab. 
ftehen bereits zwei Drittel till, jo bei- 
jpielöweile von 39 Dampfhämmern 28, 
von 48 Bohrmafdinen 33 u.j.w. 


Nefervationen und Squatters. 


nen. 


S ut nicht immer ausreichen 


% # 


ſſ | Indianer verblieben. 
unterdefjen die entgegengeießte Richtung | alngraner 





Die Arbeiter werden cut» | 
lafien und don den foltbaren Mafchinen | 


£ 
‘ 


das Gefeß, das ihm eine 


elt gegen da 

——— Ungerechtigleit gegen den 
Figenthuftserwerb drüdt, welchen dad 
Gefeg jonft ald Occupation eines-berren: 
loſen Grundſtücks ſonſt als vollgülti 

gen Titel anerkannt. 
Einige beionder3 ausgezeichnete Bei. 
2. find don Intereſſe. Da ift einmal 
ie „Round Balley“-Rejerpation in 
dem nördlih von San Francisco an 
der pacififhen Küfte gelegenen Gountt 
Mendorino des Staates Californien. 
Es iſt eine herrliche, fruchtbare Gegend, 
mit dem gejunden und gleihmäßie 
warmen Klima der californiihen Hüfte 
und — mas hier jehr in’3 Gewicht fäll 


— don dem breiten Eelfluß und feinen: 


zahlreichen Zuflüffen bewäflert. Dazu 


ı no iſt die Cultur des Landes auf die 


ſpaniſchen Zeiten zurüdzuführen, und 
eine lebhäfte Eilenbahn, melde die 


Küfte entlang Eurefo mit San Fran: | 
cisco verbindet, fährt dicht an der Re: | 


jervation vorüber. 

Fir Leute mit den Redt3anihauun 
gen des nordamerifaniichen Squatter: 
war die Verfudung hier wirklich groß 


von den eigentlich 102,000 Ader um: 
fafjenden Relervationsländereien nn 
noch 5000, allo wenig mehr, als der 
zwanzigfte Theil, in den Händen ber 
Die vertriebenen 
Andianer wandten fih an den Congrek 
um Abhilfe. Die Squatter gingen jo: 
weit, die Hilfe der Gerichte in Anfprud 
zu nehmen und erwirkten jelbft Ein- 
haltsbefehle gegen die Bundestruppen, 
welche den früheren Beligitand wieder 
folten. Miele verlangten 


Der Congreß hat ſchließlich 
eine namhafte Verringerung des Areals 
der Reſervation beſchloſſen. Doch iſt 
die Gegenwart einer Compagnie In— 
fanterie und einer Reiterſchwadron 
nothwendig, um die ungeduldigen 
Abenteurer von den Grenzen fern zu 
halten. 

Schwierig iſt auch die Erhaltung 
der Integrität der in Süd-Da— 
kota am Traverſe-See belegenen und 
760,000 Acker umfaſſenden Re— 
ſervation der Siſſeton- und Wahpeton— 
Indianer. Schon vor Jahren fingen 
die erſten Unterhandlungen zwecks Er— 
ihließung der Ländereien für meike 
Anfiedler an. Die Indianer find in- 
telligent und civilifirt, und man be= 
Ichl>% ernitlich, mit der Gemeinheit3- 
theifung vorzugehen. Anfänglich Itieß 
man auf Schwierigfeiten bei den Yn= 
dianern felbit, denn diefe verlangten 
Schadloshaltung wegen einer ihnen ge= 
legentlich des großen Siour-Aufitandes 
von der Bundesregierung zugefügten 


' Sränfung. Man hatte nämlich damals 


in der irrthümlichen Annahme, fie hät- 
ten mit den aufitändiihen Siour ge= 
meinihaftlihe Sade gemacht, ihnen 
ihre Rändereien confiscirt. Die Bun- 
desregierung hatte jchlieglich ein Ein- 


; Tehen und bemilligte' ihre Forderungen. 
| Nachdem die Separation vollendet und 
ı 660,000 Ader von der Regierung er- 


worben waren, wurde der 15. April 


' 1892 al® Tag der Erichließung für 
Cin Standal, der ein fehr jonderbar 5% Heraus, daß bereits viele Squatters 


verwaltung twieft, bildet den Gegen- ingeſchlichen haben, um die beſten 
ſtand lebhafter Erörterungen im Par- 
l te, und mehr außerhalb defjelben. | ‚Pr... : — 
Um zuberläfft ei er En nz 4 ätig, um die Landräuber zu vertrei- 
diefe billig Herzuftellen und um mit dem | 
Bezuge vom Auslande, der früher vor= | 


waltete, zu brechen und dieeinheimifchen | 9 , : . 
nu —* tigſte Reſervation, iſt die des Chey— 


weiße Anſiedler feſtgeſetzt. Es ſtellte 


ED vorweg zu occupiren, und 
deshalb" find auch Hier Truppen eifrig 


benz, 
; Eine andere, für die Erihließung be: 
Huf3 Eolonifation vielleicht die wich: 


enne- und des NArrapahoe = Stammes 


des rechtögiltigen Ablommen3 vom 3. 
März 1891 find hier 3,000,000 Ader 
für die Anfiedlung beitimmt. Den 
Andianern wurden aus dem Reit 1300 
befondere Grundftüde herausgefchnitten 
zum individuellen Eigenthum 
überwie'en. i 

Die erfte Occupation einer erichlofie: 
nen Reiervation it ein eigenartige: 
Schaufpiel, einzig in feiner Art und 
nur möglich in Amerifa. Der Tumult, 


erjehnte Signal von den übermachenden 
Beamten und Offizieren gegeben ilt, 
Tpottet jeder Beichreibung. Die Ueber: 
läufer, welche die Kühnheit gehabt, von 


borzeitig  ocecupirte Grundftüde iſt nul 
und nitig. 
Gewaltige Sonnen: Eruption. 


Die Beobadhtungen der Aitronomen 
mwährend’der legten jieben Monate lie» 


ı gen mit Sicherheit darauf jchließen, 
Sabritanten bewilligt Preis 81600: uhr Paar are ber Ganne in Dieter 


a und aud noch für die nächfte 
Zukunft - - eine eminent erhöhte it. 
&8 zeigte fich dies zunächft in dem Auf: 
treten mächtiger Flecken und Flecken⸗ 
gruppen: Zetzt kommen uns Berichte 
zu, nach denen das gewaltige Arbeiten 


in anderer Weiſe zu Tage getreten iſt. 
Yu der franzöfiihen Akademie theilte 
neulich der Ajtronom Deslandres mit, 
daß er am dritten März eine Ylam- 
menmaife von qanz außerordentlichem 


s ' Glanze babe emporfteigen fehen, und 
jährlich lautet, jo kann fich Jever leicht | 
berechnen, daß «8 fih um Millionen | 
handelt, welche die Steuerzahler zu ent | 
Enfield aber, vefien | 


zivar genau an der Stelle, an der im 
vorigen Monate jene mächtigen Son: 
nenfleden beobachtet wurden, über die 
bereits eingehend berichtet worden ift. 
Der Ausbruch der glühenden Gafe 
dauerte zehn Minuten, während welcher 
Zeit die Ylammenmafje compact -zu= 
fammenbielt, nachher aber in unge- 
heure Wirbelbewegung gerieth. „Au 


diefe Beobähtung zeigt alio, das e» 


jet in der That. mädtig gährt und 
brodelt auf der Sonne. Herr Des: 


Müdtig und umiderfehlich drängt Iandres bemerkt no, daß er ferner eine 
' ter Zug der Anfiedlung weiter nad, 
Die einzigen Hinderniffe, | 
"; melche fich diejer Tendenz innerhalb dei 
: Gebietes der Ver. Staaten entgegen: : - 
‚ ftellen, find die Jnbianer-Rejervatios ; 
Do auch bier ift felbjt der 
——— 
garan prans Dei |... 
usreichend, und 

der tübne Sauatter wehrt ich verameis 


ganze Reihe kleiner Flammenausbrüche 
— Fackeln) wahrgenommen 
abe, die in bedeutender Häufigkeit in 
der. Region der mehrfah erwähnten 
edengruppe auftreten und, wie er 
binzufüigte, einen volltommenen Ring 
in der Sonnenatmofphäre bilden. 


Die „Wöendyoit“ gibt ick Geo für Reuig 


nöthig befinden. 


% 


— 


„Bertrauen erzeugt Liebe.“ 


—— — 


D S d: „Srandma, Fü mich und gute 
\ 1 


acht. Sqweſterchen ſchläft ſchon; wir 
tören Dich jo gerhe von allensyrauen er. 
zäylen, die Di Dlutter nennen.“ 

Mr3. Pintham: „JamwoblL Liebling, 
wenn Du 'mal a!t wirft, thöuft Du vielleicht 
ebenio, wie ıch gethan habe.“ 


‘ randma: ich waunſchte, mich würde auch Jedermann lieben.“ 
Mrs. Pintham: Alle werden Dich Lieben, mein Kind wenn fie Dir vertrauen können.“ 


2 nennen 
Hbiges Zwegeſprach jpridt für fi; jeldit das Kind, opne zu wifien, warum feine Großmutter 


jo allgemein geliebt wird, febt in ihrem Gefiht ei 


nen Zug geiftiger Spunpathie, der ihr genügt. 


Diele Sympathie hat fi über die gany Welt ausgebreitet, denn überall, wo civilifiete Frauen find, 
Ei, 


ift Mr3.: Pintdam befanut und verehr 


LYDIA E. PINKHAW’S vecETABLE 


If die einzine wirkliche HSeilun 
eigenthümtli ı de 

&8 heilt die jHwierigiten Zormen weiblicher 
Rüdenihmerzen. dei Vorfall und daß Verichieben 


Ovarian uad alle prganiihen Mutterleiden, und ift unihäßbar beim Uebertr sr 9 
weicht und vertreibt Gejhwüre an der Mutter ım erjten Stadium und demmt jeotia —— „= 


&3 unterdrüädt Shwä 
ben Magen. 38 heilt Ropfwe 


feines Gleichen. 


und DaB echte Mitte 
hen Schwächen und Beſchwerden der Frauen. 


Reiben, das Gefühl des Nieder 
twedergezogenmwerden®, 
ter Gebärmutter, Eatgändung — im 
—A 
gliche Anlage zum Krebs. 


EAufregaborteit. nervöſe Schwäche. Erſchöpfung, -äftie ; 
a, glsemeine Shwäde. Unverdaufih:eit r —— ee LE RE 
ee Zur Heilung bon Nierenleiden bei beiden Geichlehtern hat 


1. w. und itärft das ganze 
dad Gompound nit 


Ale Apotbefer verlaufen e3 ald einen Original:Artitel oder verienden &8 ner Boft in Form 


bon Pillen oder Pläyghen nad Emptang von 81.00. 
LYDIA E. PINKHAM MED. 00., LYNN, Mass. 


Ein iffufte. Bud, betitelt „Guide to Health and Ftiquette* von Lydia E. Pıntham ift werthe 


vol für Damen. Wir ſchiden Jedem nad Empfang von zwei 2 Gent-Marten eing 


Eine Miltionärs:-Stener, 


Der Vertreter des Bauernbundes im 
Senat zu Waſhington, Farmer-Alli— 
anzler Peffer, hat ein Steuerprojekt 
borgelegt, welches wegen feiner reluti- 
ven Kedheit Auffehen erregt. Peffer 
Ihlägt nicht mehr und nichts minder 
bor, als eine progreffive Millionärs- 
Steuer. 

Die betr. Bill legt eine machjende 
Steuer von einem Procent auf Vermö- 
gen von über einer Million, bis zu 18 
Procent auf Vermögen von zehn Mil- 
lionen und darüber. Der Ertrag würde 
nad) des Antragftellers Schägung im 
erften Jahre ca. 1750 Millionen Dol- 
larö ergeben, welde Summe auf die 
verichiedenen Staaten zu vertheilen jein 
miürde. Zunädft folle aber die Summe 
in drei Theile getheilt werden. Das erite 
Drittel fol zur Vertheilung gelangen 
nach Maßgabe des Eigenthumswerthes 
in den einzelnen Staaten im Verhält— 
niß zum Vermögen des ganzen Landes. 
Die anderen beiden Drittel in Propor— 
tion zum Umfang der Bodenfläche und 
der Bevölkerungsziffer. Das Geld ſoll 
verwendet werden für Penſionsbewilli— 
gungen und zur Auszahlung der Diffe— 
renz zwijchen der bereit3 gezahlten Ben 
jion und dem Werth der betr. Summe 
in Gold, ferner, für Verbefjerung der 
Kanalijation und des Landitraken- 
baus, für den Bau von Wailerrejers 
boiren in mafjerarmen Gegenden und 
für Ausftaffirungreiner Nationalgarde. 

Weiter jchlägt Senator Peifer eine 
progrejfive Erbihaftsfteuer vor von 1 
Procent auf Vermögen von $100,000 | 
bis 8200,000, fteigend bis zur Steuer | 
von 30 Procent auf Vermögen von 2 
Millionen. 


Lejet Die Samntand- Beilage der „Abeudnoft“. 


Wiederfinden im Irrenhaufe, 


Trau Lena Hillmann, welche während 
bes legten Winters aus ihrer Wohnung 
in Daf Park verfhwand, wurde geitern 
von ihrem Oatten im Jrrenhauje zu 
Dunning wiedergefunden. 

Die Hilmann’fchen Eheleute wander: 
ten vor etwa 6 Jahren aus Holland hier 
ein. Sie hatten feine Kinder und fauf: 
ten fi ein Meines Häuschen in Dat 
Bark, in welchem die Frau mwaltete, 
während ber Mann an einer Eijenbahn 
beihäftigt war. . Eines Abends kam 
Hilman biutend nach Haufe; er war in 
einem Streit mit jeinen Mitarbeitern 
verlegt worden. Seit der Zeit war die | 
Frau in fortwährender Ungft um den | 
Satten und, als er eimes-Abends nicht | 
zur gewöhnlichen Zeit nah Haufe kam, | 
verlor fie die Controlle über fich felbit, | 
[hlug ein Tuch um ihren Kopf und | 
begab ji auf die Suche. | 

Unbekannt, wie fie war, fam fie nad) 
Chicago und wanderte ziellos durch die 
Straßen, bis fie der Polizei in bie 
Hände fiel. hr ungewöhnliches Be: 
tragen gab Beranlafjung, fie nach dem 
Detention = Hofpital zu bringen, und 
bier verlor fie thatjächlich in Folge der 
Angft und Aufreguung ihren Beritand. 
Sie wurde nad dem Srrenhauje in 
Dunning gebracht und befindet fich heute 
nod dort. ü | 

Hillmann fam an jenem Abend einige | 
Minuten fpäter nah Haufe, machden: | 
feine Frau die Wohnung verlajien hatte. | 
Er wartete und märtete, und fchließlich 
verließ er in dem Glauben, daß der 
Frau ein Unglüd zugeftogen jei, eben | 
falls das Haus. Er ging nad Chicago, | 
wanderte einige Tage lang umber und | 
kam ſchließlich ebenfalls mit der Polizei 
in Berührung. 

Durch eine ſonderbare Berkettung von 
Umſtänden gerieth der Mann in's Ar⸗ 
menhaus und hier verblieb er bis er 
geſtern, wieder durch einen ſonderbaren 
Zufall an Stelle eines anderen nad) dem | 
„erenhaufe überführt murbe. 

Hier war e8, mo er in Gegenwart 
mehrerer Beamten ber Anftalt feine ver= 
mißte Frau wiederfand. . Die Unglüd: | 
liche ertannte ihn nicht fogleih, doch 
nah und nad Fehrte ihre Erinnerung 
zurüd und laut meinend jtürzte fie dem 
Wiedergefundenei in die Arme. 

Das unerwartete Wiederfinden wirkte 
ungemein günftig atj den Zujtand ber 
Frau und die Aerzte hoffen, dab jie in 
einigen Wochen pollfommen wiederhers 
geitellt fein wird. "Dillmann verbleibt | 
inzwifhen im Jrrenhaufe, um Gele 
genheit zu haben, mit der Fran täglich 
zujammen zu tommen, voransgejekt, 
daß die Aerzte dies für die Heilung für | 





ne Diejenigen Euer, Weine ihre 


‚Fris Dit, Regifleur; Herm. 


— 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg » Schindlers Theater. 


Im deutichen Theater in der Aurora 
Turnhalle fonımt am Sonntag das aus: 
gezeichtiete Volksjtüd mit Gefang „Der 
deutichfranzöfifhe Krieg von 1870— 
71° zur Aufführung. Die Handlung 
diefes Stüdes fpielt im erften und Ießs 
ten Akt im Baveriichen Oberlande, wäh: 
rend der zweite und dritte Alt im 
Divonac im Eljaß vor fih geht. Die 
Situationen find äußerft padend und es 
wechieln ernfte und heitere Scenen in 
raſcher Folge ab. Es find 12 Gefangs- 
nummern eingelegt. 

In Müllers Halle gelangt am näds 
ften Sonntag zur Feier des Djterfeites 
die jtet3 gern gejehene NRaimundjche 
Zauberpojje „Der DVBerjchwender“ zur 
Aufjährung. Die neuen Dekorationen, 
welche für diefe VBoritellung gemalt wurs 
ten, werden — dur Kalciumlicht bes 
leıchtet — einen feenhaften Eindrud 
maden. Außerdem ijt_ das Perjonal 
verjtärft worden, und wird u. a, Herr 
Wilhelm Körner den Azur vortrefflic 
zur Geltung bringen. Die übrigen 
Hauptrollen find auf’3 Bejte befegt. 


Hörbers Halle. 

Friedrih Blums reizendes Vaudeville 
„Marie, die Tochter des Regiments“, 
mit der Donizetti'jhen Mufit fommt 
am Sonntag in Hörber8 Halle zur 
Darjtellung und wird nicht verfehlen, 
feine alte Anziehungskraft auszuüben, 
welche. e8 bei früheren Aufführungen 
bewiefen bat. Da die Befegung eine 
gute und für Garderobe und GScenerie 
ebenfalls Alles gethan ijt, was in den 
Kräften der Direetion fteht, jo ijt eine 
genußreihe Vorftellung zu erwarten. 


Die Leitung des mufitaliichen Theild — 


liegt in den Händen des Herrn Julius 
Stoll. 

Robert Hepners Gefellfchaft 
bringt am Sonntag, den 17. April, 
Rudolph Kneifeld Gefangspoffe: „Die 
Tochter des Harfenijten“, mit guter 
Rollenbefegung, zur Aufführung. Die 
interefjante Handlung des GStüdes, 


woburd.es fich vorteilhaft vor allen 


anderen Pofjen auszeichnet, verbunden 


mit der padenden Komit und dem jprus 
delnden Humor Kneijel3 machen es zu 
einem Zugitüd erjter Clajje. 


Afhland Halle. 


Mormfer und Beder’s Germaniage: 
felljichaft wird’ am nädhften Sonntag auf 
allgemeinen Wunfc der Theaterfreunde 
vom Tomn of Fate in obgengenannter 
Halle gaftiren. Zur Aufführung gelangt 
das amerifanifhe Senfationsftüd „Herz 
und Dollar“. Das Stüd it überreich 
an aufregenden Situationen, ernten fos 
wie fomijhen Gejängen und ift auf 
Ausjtattung als aud Wechjel der Sces 
nerie befondere Sorgfalt gelegt. 


Sreibergs Opernhaus. 


Für Sonntag ift unter Regie von Herrn 
Director Mori Hahn, zum erjten 
Male in diejer, Saifon „Der entlajjene 
Sträfling” bejier befannt von der enge. 5 
Liichen Bühne unter dem Titel: „Tidet W 
of leave man“ zur Aufführung vorbe: 
reitet. — Das Senfationsjtüd wird gut 
ausgeftattet und gut infcenirt, wieder ein 
ausverfauftes Hans und den Beifall 
aller Iheaterfreunde zu verzeichnen 
haben. 
Wendels Opernhaus. 

An Wendel3. Opernhaus wird am 
nädften Sonntag die Pofje mit Gefang 
„QDurchgegangene Weiber“ gegeben, ein 
Stüd, welches nie verfehlt, die Lad: 


' musfeln des. Bublitums zu bewegen. 

Herr Wendel hat durch die letten Vors 
| itellungen bewiejen, daß er feine Opfer 
' heut, um fich die Anerkennung der Bes 
wohner der Weitfeite zu erwerben und 
zu erhalten. \ 
ftungsfähiges Perfonal und gute Mus 
tt amüfante Abende. 


Er. bietet durch ein lei- 


nn 


Das große Bublitum läßt im über D»ie 
Berbreitung eines Blattes niht täufhee 
E8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitu 
gen, welde thatiählih einen groken Lef 
kreis haben. Daraus crflärt ed ih, daR »i® 
„Mbeundpoit‘‘ mehr Kleine Anzeigen hat, ald 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicago 
wujammcn. 

m— ——j — —ñ 


Kur; und Ne. 


* In einer von den Demokraten der 
23. Ward im Haufe No. 105 Bells 


Str. abgehaltenen Berjammlungwurbe 
J. J. Gelsheimer als Stadtraths⸗Cau⸗ 


didat, an Stelle des verſtorbenen Ald. 
MeCormick indoſſirt. 
* In der am Dienſtag Abend 108 


| Wells Str. abgehaltenen General Bers 


fammlung des dramatiihen Clubs „Fie 
delia“ wurden folgende Beamte gewählt: 
H. R. Gentjd, Präfident; Frank Uebel, 
Secretär; Herm. Fuchs, Schatzmeiſter 


a—n % 


. 


Bummel. Major 
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Bertragspfiichten der Ber. Staaten. 


Nachdem der Bräfident fi ein ganzes 
Jahr lang befonnen, hat er endlich zus 
gejtanden, Daß die Ber. Staaten vers 
pfligtet find, Schobenerfag an die 
Hinterbliebenen der in New Orleans 
-gelynchten Italiener zu zahlen. In 
einer Note Blained an den italienischen 
Gejhäftsträger in Wafhington, welche 
das Datılm des 12. April trägt, heißt 


es: 

„Ib beglüdwünfhe Sie, daß die 
Schwierigkeit zwijchen den Ber. Staaten 
und Italien, die aus dem bedauerlichen 
Blutbade zu New Orleans entftanden 
ift, ihrer Löfung entgegengebt. Da 
der Präfident überzeugt ijt, daß für ein 
ſolches Unrecht ausreichender Schaden: 
erſatz geleiſtet werden ſollte, ſo hat er 
mich beauftragt, Ihnen 125,000 Franes 
anzubieten. Die italieniſche Regierung 
mag dieſe Summe unter die Angehörigen 
der Opfer vertheilen. Obwohl das Un⸗ 
recht nicht unmittelbar von den Ver. 
Staaten zugefügt worden iſt, jo bes 
trachtet e8 der Präfident nichts deſtowe⸗ 
niger als feine feierlihe Pflicht fos 
wohl, wie als ein großes DBergnügen 
für die Nationalregierung, eine aus: 
reichende Entſchädigungsſumme zu zah— 
len. Ueberdies ſpricht der Präſident in 
ſeinen Weifungen die Hoffnung aus, daß 
nunmehr jede Erinnerung an daB un: 
felige Trauerfpiel ausgelöfcht fein wird, 
daß die alten freundjchaftlichenBezicehuns 
gen zmwifchen Stalien und ben Ber. 
Staaten wiederhergeftelt find, und daf 
nie wieber ein Zerwürfniß zwijchen ihnen 
eintreten möge. * 

Die man fieht, ift in diefem Schrift: 
ftüt nit bavon die Rede, daß bie 
Der. Staaten zur Schadloshältung 
zwar nicht verpflichtet jind, aber aus 
augeborenem Anftande der bejchwerde: 
führenden Partei eine Art Trinkgeld zu: 
werfen wollen. Am Gegentheil wird 
auerfannt, dag die Bundesregierung 
aub für folde Bertragdverlegungen 
verantwortlih it, die nidht von ihr 
felbft, - fondern von einem der Bundes: 
jtaaten verübt worden find.” Wie Die 
Regierung ji) jemals auf einen anderen 
Standpunkt fiellen konnte, ift auch ge: 
radezu unbegreiflih. Denn dem Aus» 
lande gegenüber find die Einzeljtaaten 
ebenſo wenig ſouverän, wie die Counties 
oder Tomwnjhips, fondern fie find ledig: 
lih geographifhe Unterabtheilungen. 
Sie Lönnen weder Verträge fchließen, 
nod jelbitjtändig Krieg führen. Daß 
die Bundes-Verfaſſung oder -Geſetzge⸗ 
bung lückenhaft iſt und der Centralre— 
gierung nicht geſtattet, ſich in Fällen 
von internationaler Tragweite in die 
Rechtspflege der Einzelſtaaten einzu⸗ 
miſchen, geht auswärtige Mächte gar 
nichts an. Wenn der Bund nicht im 
Stande war, die Beſtrafung auch nur 
der Rädeisführer des barbariſchen New 
Orleanſer Mobs zu veranlaſſen, ſo war 
das wahrlich ſchlimm genug. Es war 
aber dreiſt und einfältig zugleich, daß 
er ſeine Machtloſigkeit auch noch als 
Vorwand benutzen wollte, um ſich ſeiner 
Entſchädigungspflicht zu entziehen. 
Hätten die Ver. Staaten auch Italien 
gegenüber darauf beſtanden, daß ſie trotz 
aller Verträge zum Schutze der ſich in 
ihrem Gebiete aufhaltenden Ausländer 
nicht verpflichtet ſeien, ſo wären ihnen 
in Zukunft gar feine Verträge mehr an- 
geboten worden. Denn welden Imed 
hätte e8, einem Lande gegenüber Ber: 
pflitungen einzugehen, welches ji 
gegebenen Falles feinen Gegenverpflich- 
tungen mit der Ausrebe entzieht, daß es 
diefelben nit erfüllen Tann? Es 
ftand alfo in diefer Sache bedeutend 
mehr auf dem Spiele, als das dauernde 
Wohlmolen oder Miffallen Staliens. 
Den Ehinefen durfte man nah dem 
. Blutbabe von Rod Springs allenfalls 
die Antwort geben, daß man nur aus 
reiner Gutmüthigfeit eine Entjhäbdis 
gung leifte, eine Verpflichtung zur Zah: 
lung berfelben jedod nicht anerfenne, 
aber Jtalien gehört zum Dreibund, ift 
mit England befreundet und muß im: 
merhin zu den ‚Hriftlihen Großmädten 
gezählt werden. Italien konnte aljo un: 
möglich ınit einem gnäbigen Almojen 
abgefunben . werben. Ale amberen 
turopäiihen Mächte warteten mit Span: 
nung darauf, welde Antwort Italien 
erhalten werde, und wäre biefelbe ab: 
Iehnend ausgefallen, jo hätte das ficher: 
Li fehr üble Kolgen für die Ber. Staa: 
ten gehabt. 

Warum der Präfident mit der Aner⸗ 
fehnung der 'italienifhen Forderungen 
fo lange zögerte, ijt um jo weniger vers 


jtändlich, als er Chile gegenüber auf, 


fofortige Erledigung der ameritanijchen 
Anfprücde drang. 8 hätte einen heile: 
ren -Eindbrud gemadht, wenn die Ver. 
Staaten ohnk? Weiteres zugegeben bäts 
ten, daß jie nidt nur „moralifch, * ſon⸗ 
dern auch rechtlich verpflichtet find, für 
alle BVertragsverlegungen von Geiten 
der Einzelftaaten aufzulommen. 


ie Zugeftändniffe,; Weldhe den 
Ber, Staaten auf Grund der Wieder: 
vergeltungsklauſel des MeKinley ſchen 
Geſetzes gemacht worden ſind, verlieren 
natürlich viel von ihrem wirklichen oder 
vermeintlichen Werthe, wenn fie aud 
anderen Ländetn gemacht werden. Es 
ift daher begreiflih, daß die Bundesre- 
gierung 28: nicht gerne fieht, wenn bei- 
fpielsmeife Deutihland die „Republit« 
San Domingo veranlaßt, den deutſchen 
Einfuhrhandel in berfelben Weije zu 
begür j ben amerifanijchen. 
Auf der anderen Seite it nit ein- 
‚ will, der bentjgen Regierung hi 
‚ Borliellungen am  maden. Senn 
Be ; 5 


der Gefandte Phelps dies virklich 
auf eigene Veraniaſſung gethan hat, 
fo Hat er offenbar  jeine Be— 
fugniſſe überſchritten. Die ungünſtige 
Beurtheilung, die ſein Vorgehen in 
Deutſchland hervorgerufen hat, als Zei⸗ 
chen der „Eiferſucht“ Deutſchlands auf 
die Ver. Staaten hinzuſtellen, wie dies 
in einer Kabeldepeſche geſchieht, iſt mehr 
als lächerlich. Wie würde es denn 
unſerer Regierung gefallen haben, wenn 
irgend eine europäiſche Macht ihr hätte 
verbieten wollen, behufs der Eriangung 
von Handelszugeftändnijien einen Drud 
auf-Brafilien auszuüben? Cs war vor: 
auszufebhen, da die europätichen Länder 
ih zu der neuen Sandelspolitit ber 
Der. Staaten nicht jtilfhweigend vers 
—— ſondern derſelben mit gleichen 

itteln zu begegnen verſuchen würden. 
Schon aus dieſem Grunde iſt die „Reci—⸗ 
procität“ von recht fragwürdigem Werthe. 


Mit ihrem Lieblingsſohne find 
die Republikaner Michigans ganz eigen— 
thümlich umgeſprungen. Sie haben 
zwar der Nationalconvention ben Gene: 
ral Alger als Bräjidentfchaftscandidaten 
empfohlen, aber fie haben zugleich bie 
Zuverficht ausgefprochen, daß man ber 
Gefammtpartei ruhig die Wahl bes 
Führers überlaſſen könne. Hieran knüpft 
ſich die Verſicherung, die Republikaner 
Michigans würden jeden Candidaten 
lebhaft unterſtützen, der in Minneapolis 
aufgeſtellt werden ſollte. 

Dies bedeutet, daß die Abordnung 
aus Michigan dem General Alger bei 
der erſten Abſtimmung ein Compliment 
machen und ſchon bei der zweiten für 
Harriſon ſtimmen wird. Neben Ben: 
jamin Harriſon kann nach dem Rücktritt 
Blaines überhaupt kein Bewerber ernſt— 
lich in Frage kommen. Ohne Zweifel 
wird der Präſident ohne Kampf ein: 
ſtimmig wieder aufgeſtellt werden, da 
die Partei nicht die geringſte Veranlaſ⸗ 
fung hat, ihm einen zweiten Termin zu 
verweigern. 


Sonderbare Denker feinen die 
Sefeßgeber des Staates New Nork- zu 
fein. Diejelben bewilligten für die 
Weltausftellung 8300,000 unter ber 
ausdrüdlichen Bedingung, daß die Aus: 
ftellung anı Sonntag gefhlofien bleiben 
müſſe. Einige Tage ſpäter warfen die 
puritaniſch geſinnten Herren 860,000 
für ein naturgeſchichtliches Muſeum in 
‚der Stadt New NYork aus, ſtellten aber 
gleichzeitig die Bedingung, daß dasſelbe 
auch am Sonntag geöffnet bleiben müſſe. 
Wie nach den Geſetzen der Folgerichtig— 
keit dieſt beiden Beſchlüſſe mit einander 
in Einklang zu bringen ſind, haben die 
weiſen Geſetzgeber bis jetzt nicht erklärt. 


Loralbericht. 


Zur Beachtung! 


Die Ofſiee der „Abendpoſt⸗“ 
beſindet ſich jetzt in dem 
Abendpoit : Gedäude, 203 
Filth Apve., zwiihen Monroe 
und Adams Str. 


Geftrige Unfälle. 


Der im Haufe No. 35 Sedgwid Str, 
wohnbafte Paul Knie wurde gefiern 
Nahmittag an der Efe von Lincoln 
Ave. und Sedgwid Str. von einem Kas 
belbahnz Zuge gejchleudert. Snies erlitt 
einen Schlüffelbein = Bruh und wurde 
in's Alerianer Hofpital gefhafft. 

Der 24:jährige Anftreiher Michael 
Driscol jtürzte gejtern im „Infurance 
Erhange Gebäude“ an der La Galle 
Str. duch den Fahritubl-Shaht aus 
der Höhe des achten Stockwerkes herab. 
Zum Glücke vermochte er im Sturze das 
Drahtſeil des Aufzuges zu erfaſſen und 
kam ſo mit leichteren Verletzungen da⸗ 
von. Driscoll wurde nach ſeiner Woh— 
nung, No. 2418 Harward Str., ge⸗ 
bracht. 

Alexander Brown, ein Dockarbeiter, 
erlitt geſtern beim Verladen von Bau— 
holz auf der Barke „George W. Burn⸗ 
ham“ einen Beinbruch. Man ſchaffte 
ihn in's County⸗Hoſpital 

Die Hjährige Minnie. onigan, bei 

ihren Eltern No. 60 DO. Divijion Str. 
wohnhaft, wurde geftern an der Divi- 
fion Str.:Brüde von dem Einfpänner 
von Henry AZuber überfahren und am 
Kopfe chwer verlegt. Zuber, der durd) 
zu fhnelles Fahren das Unglüd verurs 
lacht haben joll, wurde im Haft genom: 
men. Er wohnt im Haufe No. 86-88 
Willow Str. 
. Der im Haufe No. 890 MW. Bolt 
Str. mohnhafte 22jährige Edward: Gars 
bortt ftürzte gejtern Nachmittag .an der 
Ede won Madijon und Haljted Str. 
beim Berfudhe von einem ‘Kabelbahn: 
Zuge zu fpringen zu Boden und brad 
den linfen Ar. Gr. wurde nad) Sei: 
ner Wohnung gejhajit. 


DaB Wahlergebnik bleibt unver: 
äudert. 

Die ——— hat am geſtrigen 
Tage die officielle Stimmenzählung be— 
endet und nach Schluß derſelben erklärte 
Richter Scales, daß die Commiſſäre 
das thatſächliche Ergebniß der urſprüng⸗ 
licheu Zählung für richtig befunden hät⸗ 
ten und daß in Folge deſſen die ſieg⸗ 
reichen Candidaten noch heute ihre 
Wahlcertifikate ausgeſtellt bekommen 
würden. Wünf oder» jeh8 der Unter: 
legenen erklärten zwar, dai fie nod 
weitere Jnjtanzen anrufen würden, ins 
befien dürfte das doch wohl von wenig 
Belang fein.: Auch was den Gullerton’s 
jhen Proteft gegen Rohdes Wahl anbe- 
trifft, fo heißt es da mehr und mehr 
augenjceinlih: „Viel. Gefdrei. und 
wenig Wolle! * 


Ihren Berlegungen erlegen. 


Della Robins, welde wie geftern 
gemeldet, in ihrer Wohnung, No. 
3501 State Str., beim igarretten- 
Rauchen jhwere Brandwunden erlitten 
bat, it im. Michael Reeſe Hoſpital 
ihren Berlegungen erlegen.  -» 


——3 


— 


Die Weltausſtellung. 


Pläne für die Bequemlichkeit der 
Beſucher. 


s 


Notizen. 


Die Weltausftellungsbehörden gingen 
früher einmal mit dem Plane um, die 
Sorge für die Bequemlichkeit des bier 
ankommenden Publitums einer Privat- 
geieligant zu überlaflen, welche ji der 
Heifenden fhon annehmen follte, ehe fie 
noch Chicago erreichten. Der Plan war 
‚bereits vollftändig entworfen und aud) 
bier „Aberrbpoft“ nahm |. 3. eingehend 
Notiz davon. s 

Inzwifben bat ji das Comite für 
Mittel und Wege die Sade eingehend 
überlegt und ift zu dem Schluß gefon: 
men, daß es beifer ift, wenn die Aus: 
ftellungsbehörden felbft Hand an’s Wert 
legen, um den Plan zu verwirklichen. 
Viee: Präfident Higinbotdam jagte in 
der geftrigen Sigung de3 Comites, e3 
fei vor allen Dingen nöthig, dak ınan 
dem Publifum für möglichit wenig Geld 
die größtmöglidite Bequemlichkeit ge: 
währe. Dies würde aber nicht möglich 
fein, wenn man mit einer Privatgejell- 
Ichaft,irgend welche Contrakte einginge 
und diefer das zureifende Publitum ges 
wijjermaßen überliefern wollte. 

„Meiner Meinung nach”, fuhr der 
Vice-Bräfident fort, „Lönnen wir Die 
Arrangements in der Weife treffen, daß 
ein Mann, gleichviel, ob er in New 
Dort oder in China wohnt, im Voraus 
mit ziemlicher Genauigfeit wifjen Tann, 
‚was ihn die Reife nach Chicago, ber 
Aufenthalt hier und die Rüdreife koftet. 
Wenn das Direktorium auf unjeren 
Plan eingeht, jo etabliren wir ein Na: 
weifungs- Bureau für die Befuder. 
Irgend Jemand, der ein oder mehrere 
Zimmer zu vermiethen hat, wird aufge: 
fordert, Diefelben zu regijtriren und 
gleichzeitig anzugeben, für wieviel Pers 
fonen er Blat Hat, ebenfo die Höhe feis 
ner Yorderung. * 

Die Arrangements für Quartiere 
follen jedoch nur einen Theil der Arbeit 
des Bıneaus ausmadhen. Gleichzeitig 
würde dafür Gorge getragen werben, 
daß auf dem Weltausjtelungsplat oder 
in unmittelbarer Nähe dejjelben Reſtau— 
rationen oder-Speijehäujer" in genügen 
der Anzahl etablirt würden, in beiten 
für angemefjene Preife Speije und 
Tran? verabreiht wird. Mindejtens 
eine diefer Anjtalten jo mit einem gros 
gen, mit Rafen belegten Hofe verjehen 
werden, ın welchem event. Kinder gela]- 
fen werben können, während die Eltern 
ihre Gejhäfte abwideln. 

Die „Edifon General Electric Co. * 


hat jih eines Beljeren bejonnen und | 


ihre Forderung von $18 pro Glühlicht 
auf 85.95 herabgejeßt. Ein Contract 
zur Lieferung von 93,044 Glühlampen 
zu obigem Breiie ift in Folge dejjen ab» 


geſchloſſen worden. Dieſe Beleuchtungs-⸗ 
Angelegenheit kennzeichnet ſo recht die 


allgemeine Situation und beweiſt, daß 
Corporationen und einzelne Perſonen 


aus dem Weltausſtellungs-Unternehmen 


herauszuſchlagen verſuchen, was ſich nur 
immer herausſchlagen läßt. Der Un— 
terſchied zwiſcheñ der erſten und der letz⸗ 
ten Forderung für die Glühlampen 
beträgt die Kleinigkeit von 81,167,⸗ 
702.20, und dieje koloſſale Summe 
wäre vielleiht auch bezahlt worden, 


wenn das Weltausjtellungs- Direktorium | 


nicht doch ein wenig ehrlicher wäre, als 
gewifje andere öffentliche Beamte, Frei: 
li handelte es jich bier nicht darum, 
das PBublifum in Allgemeinen über’s 
Dhr zu hauen fondern die Aktionäre 
der Weltausjtelung, und diefe würden 
wohl doch die Angelegenheit etwas ge: 
nauer unterjucht haben, al3 Dies bei 
fonjtigen Beranlajjungen zu aefchehen 
pflegt. 

Präfident Baker kehrt am Montag 
aus Wajhington zurüd. 

Tom Montag ab haben die Bejucher 
bes Yadjon Park ein Eintrittsgeld von 
25 Cents zu bezahlen. 


Eine glüdiide Erbin, 


Eine Jury vor Richter Horton ent: 
fchied gejtern einen Erbihaftsftreit, wel: 
cher fi um den Nachlaß des vor einiger 
Zeit verftorbenen James Driscol zu 
Sunjten von Catharina Farrell, des ver- 
ftorbenen Nichte, dreht. Driscoll,. der 
weber Kinder nod) Gejchmwiiter hinterließ, 
hatte jedem jeiner Neffen und einer der 
Nihten 85 vermadht und das übrige, 
ziemlich beträchtliche Vermögen der er: 
wähnten anderen Nichte. 

Die mit je $5 Abgefundenen fochten 
das Tejtament an und zwar auf den 
Grund bin, daß der Verjtorbene zur 
Zeit, da er dafjelbe abfaßte, nicht zus 
rehnungsfähig war. Die Kläger, welche 
alle außerhalb Ehicago’S wohnen, waren 
zum Prozeß nicht anmwejend und ließen 
fih dur einen Advofaten vertreten. 
Mehrere Zeugen, darunter der Brief: 
träger Burmeijter, wurden vorgeführt, 
um den Beweis zu führen, da Driscoll 
bei Lebzeiten am Delirium Tremens ge- 
litten.babe. 8 gelaug indeR nicht, die 
Geihworenen zu überzeugen, denn fie 
fehrten nach einftündiger Berathung zu: 
rüf und erklärten dad Tejtament Ir 
gültig. Der Plägerifche Advofat me 
bete jofort bie Appellation gegen das 
Urteil an. 


Nichter Freer geſtorben. 


Kichter L. C. Vayne Freer ſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, No. 247 
Michigan Ave., an den Folgen einer 
Blutvergiftung. 

Der Genannte war im Jahre 18783 
im Dutcheß Co., R. D., geboren, ar⸗ 
beitete Anfangs in der elterlichen Ger⸗ 
berei und nahm jpäter eine Klerkfitelle 

| bei John W. Marble an, wofelbit er die 
Tochter des Hauſes heirathele. Er 
wandte fid) jpäter dem Redtöjtudium zu 
und fiedelte im Jahre 1836 nad Ehi- 
cago über. £ 


Ein Spielerneit ausgehoben. 


Eine Abtheilung Bolizijten von der 
Central = Station unternahm glas 
Abend eine Razzia auf Hankins Spiel: 
bude No. 134 Glarf,Str. und verhaf: 
tete 90 Spieler, AM wurden per Pat: 
rofwagen nad) der Station gebracht und 
durch den per Telephon herbeigerufenen 

Richter Lyon gegen Bürgihaft ent: 


een ER. + 


—— 


% 


Int der 55. Str. erplodirt ein 
Sprenggeihoß. 

Geftern Abend gegen neun Uhr gab 
e8 in dem Reftaurant der Frau Henry 
Blöder an det. W, 55. Str,, nahe: Lafe 
Ave., großen Schreden. Um die be: 

| zeichnete Stunde erplodirte nämlich in 
einem Holzfhuppen hinter dem Hauje 
irgend ein Mordinftrument, das eine 
unbetannte Hand dorthin gebracht hatte 
und durch bie Erjchütterung wurden Die 
in den Rejtaurations-Lofalitäten anmwe- 
jenden Berfonen bunt durcheinander ges 
worfen. 
dod wurden die fänmtlichen Fenjter: 
fheiben und eine Anzahl Porzellange- 

ſchirre zerbrochen. 

Poliziſten, welche den Schauplatz der 


Exploſion unterſuchten, fanden daſelbſt 
ein Stüd Eifenröhre von etwa 15 Zoll 
Länge und 2 Zoll Dide. Das Rohr 
war noh warm und e3 Tann feinem 
Zweifel unterliegen, ba. dajjelbe gela- 
den und dann entzündet worden war. 
Die Polizei fucht nad) dem Verüber 
diefer Büberei, hat aber bisher Feiner: 
lei Anhaltspunkte zu dejien Ausforz 


ſchung. 


4⸗— — 


Vom Büchertiſch. 


Von der Buchhandlung Kölling & 
Klappenbad, No. 48 Dearborn Str., 
| gehen uns heute folgende drei Werke zu: 
| 1. Das erjte Heft der zur eier der 
= Entdefung unferes Erd: 
! 
| 
| 


theiles herausgegebenen  Pradhtwerkes 
„Amerita“, eine Schikderung der Ber: 
einigten Staaten von Jriedrih von Hell: 
wald. Der Etil des Verfajiers ijt 
glänzend, ſeine Schilderungsweiſe feſſelnd 
und die Ausſtattung des Werkes, wel— 
ches 700 Anſichten enthält, prächtig in 
des Wortes wahrſter Bedeutung. 


und Buchhalter“ von Dr. Jacob Mayer. 
Der Herr Berfalfer hat es fich zur Auf: 


gabe gemadt, den Publitum mit ber | 
Dem mujfifaliichen Theil des Abends 


| vorliegenden Arbeit einen: vieljeitigen 
Führer in den verichhiedenften Verhält: 
nifjen des Geihäfts: und Privatlebens 
und einen müblihen » Rathgeber für 
Schule und Haus zu liefern, 
| 3. Ein Berfhen, welges nicht auf 
| Belehrung, jondern lediglich auf Unter: 
| haltung und Beluflinung berechnet, und 
Das, wie der Herr Berfafler, Fr. Reuter, 
ı jelbjt jagt, der Narrheit und dem Blöd— 
 finn gewidinet ilt. „Bomben und Gra- 


nie 


wur 


— *— 


Feſte 


| Teutonia Männerhor. 


Berlegt wırde Niemand, jes | 





| naten aus gezogenen Kanonen“ oder 


| Titel des Buches, welches eine Samm: 
| lung von 400 Anecdoten, Schwänten, 
| Schnurren u. |. w, enthält, 

|  Aufdem Büchermarkt wird demnädjit 
| eine interejlante Neuigfeit in die Er: 
Theinung treten. Das bibliographijche 
| Inſtitut in Leipzig beſchäftigt ſich näm— 





eines lange vorbereiteten neuen geogra— 
phiſchen Werkes, welches unter 


Atlas in 100 Kartenblättern und 8 
| Tertbeilagen eine neben zahlreichen Neu: 
| ftichen gefidte und dem praktifchen Ge: 


| werthuolen Kartenapparates aus 
| Rue großem Converſations-Lexikon 
bringen wird. Die Anregung, das, 
| vorzüglide Material ‚jolchergejtalt der 
Allgemeinheit zugänglih zu maden, ift 
ı der Berlagshandlung fortwährend aus 
allen Berufskreijen geworden. Da das 
| Werk zu einem außerordenflich billigen 
| Preis (daffelbe fol in.:17 Lieferungen, 
mit je 6—7 SKartenbeilagen und zum 
| Breije von 50 Pfennig zur Ausgabe ge: 





| langen) auf den Markt gebradht wird, | 
Morgue geſchafft. 


fo hat man es hier zweifellos mit einem 
voltsthümlichen 
erſten Ranges zu thun, auf welches ge: 
bührend hinzuweiſen wir nicht unterlaſ— 
ſen wollen. 
Kölling und Klappenbach zu beziehen. 
| —— 

Depot ſũr Schwerlſegers RZalſam. Abf- 
borns Apotheke, Zefls und Diviſton Str. 


—ñ— 


Der Sturm auf dem See. 


Der See bot geſtern einen impoſan— 
ten Anblick. Volle vierundzwanzig 


| Stunden war die Windsbraut über die | 
| hatte die | 
| Stidney und ‚Simonds präfentirt, in 


weite Fläche dahingebrauit, 
| mädtigen Wajjermafjen aufgewühlt und 
einen Wellengang gejhaffen, wie er nur 
felten beobadtet wurde. 


H 
' 


noi3 Bentral: Bahn wurden vielfad) von 


| demi Gifcht der Wellen’bejprigt, welder | 
ner Berechnung ſtellte es ſich heraus, 


weit herein an's Ufer ſchlug. 


lih gegenwärtig mit der’ Herausgabe | 


dem | 
Titel: Meiers Kleiner Hands | 


brauch angepaßte Zujammenjtellung bes | 


Verlagöunternehmen | 
in welcjer man, wie ın der „Abendpojt “ 


Auch diejes Werk ijt durd) | 
| jtimmtheit ala diejelbe identificirt. Der 








Läng3. der | 
| Küfte donnerte die Brandung: und bie | 
| Baflagiere der Vorjtadtzüge der Illi- 
| Tage gebraudi hatten, um mit ihrer 


| fahne 
2 er | Schluß ber 
„Shr jolt und müßt lachen“ heißt der 


Kurz vor Ginbruh der Dunkelheit | 


wurde weit draußen im See ein Segel: 
| boot gejehen, das von dem Sturm wie 
das Geijterfhiff des fliegenden Hollän- 


| ders dahingetrieben wurde. Das Schiff | 


entihwand den Zujchauern endlih in 
der immer tiefer werdenden Dunkelheit. 
Es iſt möglid, dap- dafjelbe das Boot 
der Tebensrettungsitation war, welches 

| etwa fünf Meilen weit in den See hin 
ausgefahren war, um eventuell Schiif- 
brüchigen Hilfe zu bringen. 

Mehrere Segler, welde am Mitt: 
mod) ausgefahren waren, zogen es an 
gejihtd des müthenden Sturmes vor, 
wieder in den Hafen zurüdzufehren. 
Mehrere von ihnen hatten Schaden er: 
litten. 

Bis jebt find jeboch Feine größeren 


fchenleben gemeldet. 
Heute haben fi die furmbewegten 


1 


| 


Sluthen wieder gelegt, und die Schiffer, | 


welche geftern im Hafen Schuß gefucht 
hatten, fuhren heute mit geblähten Se» 
geln ihren Zielen entgegen. 


Große Eröffnung. 


Am Sonntag Nahmittag wird an der 
Ede der Divifion Str. und Ealifornia 
Ave. das unter dem Namen, „Jacobs 
Humboldt Bart Pavillon“ bekannte 
Xofal für die Saifon eröffnet werden. 
Zur Feier des Tages bat der Tiebens- 
würdige Wirth dB Plaßes die Tyroler 
Sängergefelfhaft „Erelweiß“ engagirt, 
welde während dı5 Nahmittags und 
Der Ein: 

J r 


Abends concertiren wird. 
tritt iſt frei. 


———— 
SEE 
we‘ TR ae 


“ 


für dem. 


Shiffsunfälle und kein Berluft an Men: | 
autes 
zu 


| 


| 


nung ohne Zweifel. ihre ‚Leute in 
Gemeinderath wãhlen und dann it 


; wahlen denn doch nicht: 


Der Teutonia Männerhor wird am 
DOftermontag, den 18. April, in der 
Sentral:Mufithalle, Ede Randolph und 
State Str,, jein 25jähriges Beitchen 
in Form eines glänzenden Concertes 
feiern. Die Liedertafel Vorwärts hat 
ih freundlichjt dazu verftanden, Die 
Chöre zu verjtärfen, wodurd die Zahl 
der Sänger auf 120 angewachlen ijt. 
Außerdem ift das Theodor Thomas 
DOrgeiter für den Abend gewonnen 
worden, 


Das Programm lautet folgender: , 


maßen: 
1. Jubel ·Ouvertüre Gar! M. von Weber 
Theo. Thomas Chicago Orcheſter. 
2. Feſttede 
Geſprochen von Herrn Emil Höchſter. 
3. Schäfers Sountagslied .. Kreutzer 
Doppel ⸗Quartett der Grunder des Vereins. 
4. Orgel⸗Solo. 
ert Louis Falt. 

5. (a) Herzeleid (Schwäbiſches Volfalied). „Ienmann 
(b) Zieh hinaus (Xied iin Volkäton).... .... Dregert 
Zeutonia Mönnerhor und Liedertafel Vorwärts. 

! Quvertüre— „Tannhäufer* Wagner 

- Mezjo Sopran-Solo— > 

„Kennit du das Land,“ ans „Mignon“. Thomas 
Fr. a. Margaretda BdB, 


. Jagbftüd, Horu-Quartett Dünfel 
. Bariton-Solo, Zorendor-Lied aus „Garkieu* 
en ae aa ee 
i Here Fred Müller. 
. Suite eharacterifiigue für Streih-Oreiter 
.. entry Schönefel 
Unter Leitung des Koubletken * 
.Mezzo Sopran-Solo— 
(a) Frau Nachtigal . Taubert 
Mozart 
Fr. A. Margaretha Gög. 
. Roland: Hom— 
Santante für Dännerdar, Tenor, Bariton, 
Solo wud Orcheiter. 
Teutonia Männerdor und Liedertafel Vorwärts. 
Tenor⸗Solo. Herr Ed. G. Uihlein. 
Bariton⸗Solo, Herr Fred Muller. 


Aurora Turnverein. 

Die Geſangs-Section des Aurora 
Turnvereins veranſtaltet morgen, Sam— 
ſtag, in der Aurora Turnhalle ein groß: 
artiges Concert, an deſſen Durchführung 
ſich der Nord-Chicago Liederkranz und 


das Roſenbecker'ſche Orcheſter activ be— 
theiligen 
2. „Der deutſche Muſter-Briefſteller 


werden. Das entworfene 
Programm iſt vielberſprechend und wird 
bei der anerkannten Tüchtigkeit der Mit— 
wirkenden ganz zweifellos in muſtergil— 
tiger Weiſe zu Gehör gebracht werden. 


folgt ein ſolenner Ball. 
Plattdütſche Gilde Fritz Reuter 
No. 4. 


Die Plattdütſche Gilde Fritz Reuter 
No. 4, feiert morgen, Samſtag, Abend 
in Schönhofens Halle ihr drittes Stif— 
tungsfeſt in großartiger Weiſe. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll die neue Gilden— 
ihre Weihe erhalten. Den 
Feier macht einen flotten 
Ball. 


Weitere Leicheufunde. 


Außer den drei Leichen, welche, wie 


geſtern berichtet, aus dem See gezogen 
wurden, wurden im Laufe des Nachmit> 
tag3 noch zwei weitere angejpült. 

Um Fuße von Part Row wurde bie 
ftark verweile Yeiche eines Mannes ge: 
funden. In den Tafchen des Todten 
befand ji) ein Geldbetrag von 55 Ets, 
und ein Schlüffelring mit dem Abzeichen 
eines Angejiellten de3 Jnjtitutes Mooney 
& Boland, Nah der Kummer diefes 
Abzeihend wird gejchlofien, daß die 
Leiche diejenige von W. D. Bromn, zu: 
legt No. 107 ®, Lake Str. wohnhaft, 
fei. 

Eine zweite Leiche wurde am Fuße ber 
Dhio Str. aus dem Waffer gezogen. 
Diefelbe dürfte —5 Wochen im Waffer 
gelegen fein. Der Todte dürfte ein 


| Deuticher und etwa 65 Jahre alt gewe- 


fen fein. Die Leige mißt 5 Fuß, 11 
Zoll und wiegt 175 Pfund. Haar-und 


| Bart find blond und mit grau gemifht. 


Die beiden Leichen wurden in Klaners 
Kine der geitern gefundenen Leichen, 


bereitö gemeldet, diejenige von ©. \. 
Eole vermuthete, wurde Abends mit Be- 


Berunglüdte wohnte bei feinem Bruder 
im Hauje No. 3308 Wabajl; Ave. 
— — 
Eingeſandt.) 
Die Gemeindewahl in Rogers Part 


Vor einigen Wochen hatte ich Gele— 
genheit, einer Sitzung unſeres Gemein⸗ 
derathes beizuwohnen. In dieſer Sitzung 
wurde eine Rechnung der Herren Alling, 


welcher dieſelben für deren Dienſte als 
Commiſſäre für eine Spezial-Steuer⸗ 
umlage 81155 verlangten. Später er- 
fuhr ich, daß die Herren im Ganzen 7 


Arbeit fertig zu werden und nach mei: 
dak das Dorf Rogers Bart Jedem von 


ihnen $55.95 pro Tag. zu zahlen Hat. 
Nun babe ich allerdings von großen 


| Bubdeleien in Chicago gehört, doch bin 


ich überzeugt, daf man dort verhältniß- 
mäßig nur wenige jo „warme Plähchen“ 


zu vergeben bat, als dies in ünfevem | 


Drie der Yal iit. 

Denn Herr Erline dad Reht hat, 
Commiſſäre für Special: Affegments zu 
ernennen, und dieje das Mecht Haben, 


folde Rechnungen, wie die erwähnten, | 


einzureihen, jo muß etwas faul im 
Staate Dänemark fein. 

IH habe der Angelegenheit auch fer- 
nere Aufmerkſamkeit geſchenkt und er⸗ 
fuhr, daß die Rechnung dem Finanz-— 
Gomite, beitehend auß deit Herten Ziegler 
Grperly und Braun, überwiefen worden 
war, welches die Zahlung befürmortete, 
nachdem Herr line dieſelbe in Ordnung 
befunden. Herr Braun indejjen ver: 
weigerte jeine Unterjchrift. 

Der Gemeinderath befand fih nun in 
arger Klemme. Allerdings hätte er «5 
durh Meajoritätsbeihlug durchſetzen 
önnen, dak die Rechnung bezahlt wor: 
den wäre, aber jo etwäß wagt man ans 
geſichts der bevoritehenden Gemeinde: 

So Half man 
fi einfady dadurch, daß man die Na- 


| men der Herren Ziegler und Grperiy 


auf der Redhnung wieder ausrabirte und 
diefelbe an die Commiffion mit der Wei: 
fung zurüdjandte, die einzelnen Poſten 
genauer zu fpezifiziven, 2 
Wenn unfere Bürger bei der fonımen= 
den Wahl die Augen nicht offen halten, 
fo werden die Befürworter. der Red: 
dei 
es 
‚tar, bag die Rechn 
Umjtände voll und ganz 


+ 


Nur zwei Tage zu unterfuchen—anzu 
| .. paflen—zu faufen— Ihre Oiter - Aus: 
jtattung — der hauptiählichite und 

wichtigjte Theil davon ift natürlich 


Ihr Mer-Anzug— 


5 Schwarze Chepiot An- 
züge, FancyMiſchun 
J in Sack und Frock 
JModen; ebenſo doppel⸗ 
Ibrüſtige holzbraune 
J Anzüge, die in dieſer 
JSaiſon ſo beliebt ſind; 
g eine große Auswahl für 


= aY 


gell, 


a Einfac; amd doppelt 

5 brüjtige Sad und Frock 
Anzüge, fancy worſteds, 
olz und Butternuf- 
JFarben, ſchwarze Clay 
Worſteds und als ein 
beſonderer Bargain, 
feine dunkel Fancy 
JWorſted Prince Albert 
J Anzüge, wirklicher Werth 
J820; wir offeriren alle 


JDie ausgeſuchteſten 

J Frühjahrs-Anzüge — 
Jletzte Neuheiten und ge— 
fällige Mufter für ge 

I ſchmackvolle Leute 

J gemacht wie die beſte 
Kundenfchneider-Arbeit, 
9 die von $50—$40 Foftet, | 
g wir verkaufen fie für 


Ihr rühjahrs Aeherzieher 


Kaufen in dem hub 
einen ſchöneren Früh— 

jahrs-VUeberzieher, 
‚ als $15 in irgend 
einem anderen Store; 
jhwarz und hellfarbene 
Meltons und Mifchun- 
gen, gut gemadht und 
modern, in der Chat, 
gut genug zum Tragen 

für irgend Jemand. 


Diejer Preis it unfer 
Haupttrumpf; Yiemand 
Ffaın des Hubs $15 
Ueberzieher überbieten; 
diefelben find einfach 
perfect—einige 
vollftändig gefüttert, mit 
Seide an dew Seiten; 
Meltons, Kerfeys, Che 
viots, Worfteds, in der 
That, die größte Aus- 
wahl im ganzen Kande. 


Wenn Sie $20 für kinen 
Srübjahrs-Ueberzieher 
ausgeben wollen, fönnen, 
wir welche zeigen, die 
Ihnen den Mund wäſ— 
ferig machen; folchen 
Geſchmack — ſolche Sle— 
ganz—folche feinelDaare 
der bejte Kunden- 
fchneider fann feinen 
befjeren machen. 


Als Dank für Patronage, 


PrüſenCug! 


Morgen, Samſtag, den 16. April, 


Oſter-Geſcheuke 


in jedem Departement. 
Glegunte Zucker Ofter-Gier, 
Glesante geprefte Bucker:Öftereier, 
&lenante Sancy Zucker-Oſtereier. 


Brauchbare Geſchenke für Schullinder. 
in unjerem Schuhe: und Kleider-Departement. 
Ein neues Spielzeug für Kinder in unferem 


> 


J 


Geſchenk. 


weiten Slur wegce e eı. 
Bringt die Kleinen und holt Euch jelbit Euer 


JOHN YORK, Tue 


Rechtsanwalt Loews Libentener. 


»Dem Advokaten William N. Loew 
wäre geſtern auf ein Haar von einer 
erzürnten Clientin das Lebenslicht aus— 
geblaſen worden. Eine gewiſſe Julia 
MeKoun nämlich hatte ſich mit dem 
Genannten in deſſen Office im MeCor— 
mick Block einer Gebührenfrage halber 
entzweit und gerieth ſchließlich in ſolchen 
Zorn, daß ſie einen Revolver zog und 
einen Schuß auf Loew abfeuerte. Die 
Kugel flog dem entſetzten Rechtsgelehr⸗ 
ten durch den Hut, richtete aber ſonſt 
weiter keinen Schaden an. Schließlich 

gelang es dem Advokaten, ſeinen Beſuch 
Da der Thür zu drängen und fomit 
| feine irbifche Garriere vor allzuplögli- 
chem Abichlug zu bewahren. 
| Tägfidie Auflage der „„Adendpof‘‘ 35,000, 


—— — 


Durh Unvorfihtigteit erihofjen. 


Patrid Corrigan, -welder, wie bes 
teit3 gemeldet, am Mittmod Abend von 
| feinem Zimmergenc ij n John D’Brien 
durch Unvorſichtigkeir angeſchoſſen wor⸗ 
den iſt, iſt geſtern Nachmittag in ſeiner 
Wohnung, Ecke 18. Str. und Chauncey 
| Ave. anden Wunden geftorben. O'Brien 
| ift ein Weichenjteller der JllinoisCentral 
| Bahn. 
|am 25. d M. verbört werden. 
| Dürgfdaft beträgt 85000. 
| = 
| 
| 
| 
! 


— | ——— 


Er wurde verhaftet und wird 
Die 


Der Einftur; einer baufäligen Mieihöte:- 
ferne, deren Fundamente unterböhlt und deren Wände 
zerriffen und geboriten find, tit wicht mit größerer Eis 
erheit au drwarten, als da plößlide Zujammentlap- 
den einer durch Meberanjtrengung. beitändige Auftes 
gung, übertriebene törverlihe Strapazeı oder jhäbs 
the flimatiiche Sinflüfle untergrabenen Eon ftitutton. 
Gegen die verheerenden BWirfungen aller diefer Krante 
beit3uriadhen ijt Hoitetters Wägenbitter3 da3 Wirk: 
famite Schugmittel. Cs wappret das Syitem gegen 
diefesben, indem 3 deurieiben jruiche, aus ungeftörter 
in) volfändiger Verdauung und Aiftinilicung der 
| sajruımg gewonnene Tlideritandsfraft eiuflöht und 
d:dırc) deu Stoffiwechjel ibrdert und die flocende 
Sarterrrewtatipu ‚deiteunigt. Nein Präparat; das 
angedfie) den Ködtpir ıu deu Stund fest, uugewähus«, 
Ihe; törperiige oder aeiftige Anftrengungem 
Schaden ‚uuszubalten, ‚ein Witte. zär Ab 
matariiger Anftedung oder durh umgerignäte: 
und i tes Trintwailer beruriachter Yeiden kommıt 
diejer überaus  Früftigenden —— gegen alle 

ih. Man gebrande ed neqtu Dyspeviie. Vers 
dauungäbeiäwerben, Hartleibigkeit, Biliofität Aheus 
matismus, Nierenleiden uud die Grippe, 


— —— — — 


Moouey Aſtöd. Flats. 1308 Wabaſh 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Peter gegen Anna Lone— 
mers, wegen Trunkſucht und Ehebruchs 
Mary gegen Charles Y%. Murray, / wegen 
graujamer Behandlung und Irunfjucdht: 
Marty gegen Kojeph Dunlay, wegen grauige 
mer Behandlung und Trunfjuht; Mary A, 
gegen Nabez B. Cowan, wegen graujame 
Behandlung; Joieph jun. gegen Julia €, 
Holland, wegen Trunkjucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben k 
ber Difice des Kounty-Glerfß ausgeftellt: 

Kohn Klein, Lena Bauer, 
Karl Weik, Bertha Zeidel. 
Edward J. Naper, Anna M, Horn, 
Hans Tledel, Märtha PB. Sales, 
Sohn Schmidt, Baulina Müller, 
George E, Deich, Kittie Bleb. 
Adam J. Meyer, Glara Hammermillen 
Louis Haſelbring, Emma Foeteſch. 
Peter Hoffmann, Katharine Cler. 
Rudolph Molkentiu, Bertha Leich. 
George H. Cann, Florence Hirſch. 
Louis Frenkel, Cornelia Israels. 
Cornelius Amelſe, Dora Schouten. 
Fred Kraft, Minnie Kubbernuß. 
zohn Gonradi, Ellen Ryan. 
sranf Wohlowitz, Mary Muhlinkel, 
John Kohout, Frances Domaski. 


Bauerlaubuißſcheine 
wurden ar folgende Perſonen ausgeſtellt 
Seorge B. Ui, 2 Bitöd. Flats, 4735-3 
Evans Ave.,” 320,000; Names Bonfield 
töd, Klats, 64. Str. und "Evans Ave, 
2000; B. F. Ryan, 23jtöd. Flats, 5473-71 
Late Ade,, 817,000; John ©. Thomas, ı 
4itöd. Flatz, 6009—15 Mabdifon Avbe. 
860,000 ; Auguft Boening, 4itöd, Tlats, 351 
", Erie Str,, 85000; Michael Brennen, 
sitöd. Tlats, 1053 N. Clark Str., 39000: 
G. € Robinfon, Aitöd,. Wohnhaus, 2112 
Dearborn Sir., 818,000; 3. Hamazinski, 
2itöd. Flats, 678 Dijon Str., 84400; R. S. 


E. Zofenhauje, Wohnhaus, 06 Wabanfia : 


Ave., 3500; Frig Witt, Sftöd. Flats, 786 
N. Dubley Str, R500; ©. Bain, Ihöd, 
ats, 150 ‚Colorado Ave, 83000; %. 8. 
Galdwell, Iitöt. Flatd und Leibitall, SI 
Congreß Str. 325,000; Midael Wen, 
Sitöd. Hlats, 907 James Ave,, 83300; zehn 

Der, 


87000; D. © JJ 3ſtöck. Flats 504 8 


North Ave., S500R: 6. Holg, röd. Flats, 
142 Racine Ave., 86000. 


Seiet bie Sanntagd«Beilane der „Wbentpaf ; 


— 
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I England, Frantreich, Italien, 


Zur Beach tung! ‚| Rußland, Deutfland, Spanien, Ver. 


Die Office Der „„Abendpoft” 


befindet fih jegt in Dem 
Abendpoft - Gebäude, 
Filth Ave., zwiiden Monroe 


und Adams Str. 


Die Union als Seemadr. 


Am Sabre 1860, alfo kurz vor Aus- 
bru des Bürgerkrieges, nahm die 
Kriegsflotte der Ver. Staaten den ſechs⸗ 
ten Platz unter den übrigen Seemächten 


in folgender Reihenfolge ein: England,‘ 


FSrankreih, Rupland, Spanien, Schwe— 
den -Norwegen und Ber. Staaten. 
Während de3 Bürgerfrieges wurde die 
Kriegsflotte dur Monitors und Hano- 
nenboote bedeutend vermehrt, und beim 


Friedensſchluß konnte das ameritanifche : 


Bolt auf feine Flotte wirklich ftolz fein. 
Mit dem Frieden wurde ein Sparjam- 
Keitsfgitem in allen Theilen der DVer- 
waltung, aljo aud in der Marine, mit 
großer Eonfequenz durchgeführt. Bor 
bem Gefidhtspunft, vor Allen erft die 
Wunden, die der Srieg geihlagen, zu 
heilen: und- die ungeheure National- 
Ahuld möglicjit zu verringern, traten 
alle anderen Rüdfichten in den Hinter- 
grund. Inzwiſchen erſchienen zwei 
andere Staaten als nicht zu verachtende 
Rivalen um die Palme der Suprematie 
uf deni Meere: Deutſchland und Ita— 
lien, erſteres angeregt durch ſeinen 
neuen Küſtenerwerb (Schleswig und 
—J letzteres in dem Beſtreben, 
ie Scharte von Liſſa wieder auszu— 
wetzen. 

Wenn man im Jahre 1886 wieder 
Umſchau unter den Seemächten der 
Welt hielt, ſo bot ſich ein weſentlich 
verändertes Bild. ie ehemals zur 

Eee ſo mächtige und gefürchtete Union 
var zu einer Seemacht neunzehnten 
Kanges herabgeſunken. Diesmal lau—⸗ 
tete die Reihenfolge: England, Frank— 
xeih, Stalien, Rußland; Deutichland, 
Spanien, Oefterreih, China, Japan, 
Holland, Schweden-Norwegen, die Tür: 
kei, Dänemark, Griechenland, Braji- 
Ken, Argentinien, Chile, Portugal, 
Bert Staaten, Peru und Merifo. 
Diefe Ranglifte ift vamala vom Comite 
des Gongrefjes aufgeftellt. \ 

Zu jener Zeit hatten fih Deutich- 
land und Stalien zu bedeutenden See— 
mãächten emporgeſchwungen, ein Dutzend 
andere Staaten ließen ſich Panzerkoloſſe 
mit ausgezeichneten gezogenen Hinter— 
ladern bauen: wir hatten nur vier 
Schiffe neuerer Conſtruction und blie— 
ben ſonſt bei unſern Holzſchiffen, un— 
jeren einthürmigen Monitors und glat⸗ 
ten Vorderladern. 

Dem gegenüber erſcheint es intereſ⸗ 
ſant, welchen Fortſchritt unſere Kriegs— 
flotte bis zur Gegenwart, alſo ſeit ſechs 
Jahren gemacht hat, oder, wenn man 


der beſſeren Ueberſicht wegen die im 


7— ee Wet in Rech— 
ung zieht, Bis zum Ablauf des Yah- 
reö 1893 gemadj haben ra . 3 b 
Der Beſtand uͤnſerer Kriegsflotte 
wird dann — und auch dieſe Annahme 
beruht auf den ſtatiſtiſchen Berechnun— 
gen des Congreßcomites — ſtch wie 
folgt zuſammenſetzen: 
In erſter Linie kommen die gepan⸗ 
zerten Schlachtſchiffe , Indiana“, „Maſ— 
ſachuſetts“ und „Oregon“, jedes von 
10,200 Tonnen Displacemeni. Ihre 
Armirung beſteht aus 44 Geſchühzen, 
ſämmtlich gezogenen Hinterladern von 
13 bis 6 Zoll Bohrweite. Dann folgt 
das Schlachtſchiff „Texas“ von 6300 
Tonnen und 28 Kanonen, der Panzer⸗ 
kreuzer „New York“ von 8150 Tonnen 
und 34 Geſchützen, der Panzerkreuzer 
„Maine“ von 6648 Tonnen und 32 
Kanonen und der Küſtenvertheidiger 
„Monterey“ von 4138 Tonnen und 16 
Gehüsen. Zunächft im Range fom- 
men dann fünf eiferne doppelthürmige 
Monitors, nämlid) der „PBuritan“ von 
6000 Tonnen und 6 Kanonen, und 
„Miantonomoh“, „Amppitrite”, „Mo- 
nadnock“ und „Terror“ von je 3990 
Zonnen und entiprecdhender Armirung. 
Dazu trittnoc der zur Hafenvertheidi- 


= gung beftimmte Widder C von 2185 


Tonnen. 

Die niht armirte Stahlflotte befteht 
auß- den Kreuzern 12 und 13 von je 
7350 Tonnen, No. 6 von 5500 Ton- 
nen, der „Baltimore“, „Chicago“, 
„Philadelphia“, „San Francisco”, 
„Newark“, „Charleiton“, „Boften”, 
„Alanta”, „Cincinnati, „NRaleigh”, 
„Detroit”, „Montgomery“, „Marble- 
bead“ von 4600 bis zu. 2000 Tonnen. 
Dann jhließen fih an die Kanonen- 
Boote „Vorktomwn“, „Koncord“ und 
„Bennington“, jedes von 1700 Ton= 


© nen, der „Dolphin“, der „Madhias“, 


> 


7 


: fehen. 


„petrel“ und „George Bancroft” von 
1485 bi3 838 Tonnen. Alle diefe 
Shiffe find mit Batterien im Kaliber 
bon 8 Zoll bis 4 Zoll Bohrmeite ver- 
Der „Befuvius“ hat 930 Zon- 
nen und wirft Geichoffe mit Schiek- 


= baummolle ab; dann find zu erwähnen 


- bie Zorpedoboote „Cufhing“ und „Sti- 


 Metto” und No. 2, während dreizehn 
Monitors älterer Conftruction, -jechs- 
" wmdbreißig. hölzerne Schiffe und 'Re- 


morqueurs die Lifte vervollftändigen. 


 Ma$ die Gejhwindigfeit der Schiffe 


nur 
föneliften fahren die Stahltreuzer 12 


- aller Arten. anlangt, fo Hat man bei 


- denen meuefter Gonftruction ein befon- 


 beres Gewicht darauf gelegt. 
So 
Schlachtſchiffe „Indiana“, „Maſachu— 
ſetts“ und Oregon“ 15 Knoten, die 


legen ſelbſt die gewaltigen 


Texas“ 17 Knoten ſtündlich zurüd. 
Der Kreuzer „New York“ erreicht 3man= 
Knoten, „Maine“ fiebzehn Knoten, 
während „Monterey“ feiner Beitimmung 
Küftenv.rtheidigung entipredjend, 
jechzehn Knoten eutwidel. Am 


md 13, nämlid) 21 Knoten die Stunde, 
bei den übrigen Stahltreuzern variirt 
Die Gefhwindigkeit zwiihen 20, No. 6 
und, Sanfrancisco, 194 und19, „Bel- 

pre“, > „Philadelphia“, Newart, 

Eincinnati“ und „Raleigh"“ — bis 

jernnter zu 154.— die „Chicago.“ Die 

eihtindigteit fteht zu der 

der ichteren Armiru im Berhältni 

a3 Haus-Gomite fonfht aladann 
forgfältiger Vergleihung «mit den 


203: 


Staaten. _Alfo die Union hat fich: ge- 


genwärtig wieder bis auf den fiebenten. 


I Bla unter den Seemädten empor- 
geihwungen. Mit einer Vermehrung 
anjerer Flotte um neun Striegsichiffe 
und dreißig Torpedoboote laufen wir 
‚auh Deutihland und Rußland den 
Rang ab und haben dann einen Plaß 
dor. unferer früheren Rangitufe d. 3. 
1860 genommen. 


— Gewiffe ruffifde Eigen 


| Beiten waren, find und werden bleiben. 


Ein Engländer, Dr. Lee, der Leibarzt 
des Füriten Woronzow war, fehrieb ein 
Buch „Ueber die legten Tage des Kai- 
ſers Mlerander und die erjten des Kai⸗— 
jer8 Nicolaus“, in weldem er unter ans 
derm ein Seitenjtüd zu den befannten ge: 
malten Dörfern Potentins erzählt. Als 
der Kaijer Alexander 1821 die Militär: 
colonien in der Krim bejuchte, trat, er in 
jedes einzelne Colonijtenhaus und fand 
überall auf dem ZTiji eine gute Mahl: 
geit angerichtet, bei welcher ein gebratenes 
Ferkel die Hauptrolle ſpielte. Fürſt 
Wolchonsky, der den Kaijer begleitete, 
ergwöhnte eine Täufchung durd) Die Ber: 
maltung, jhnitt unbeadhtet in einem 
Haufe dem Ferkel das Schwänzchen ab 
und ſteckte es in die Taſche. Im näch— 
ſten Hauſe ſtand richtig wieder ein ge⸗ 
bratenes Ferkel auf dem Tiſche, aber es 
fehlte ihm das Schwänzchen. Da äu⸗ 
herte der Fürſt gegen den Kaiſer: „Der 
Braten ſcheint ein alter Bekannter zu 
ſein“, und als der Kaiſer fragte, was er 
damit meine, zog er das fehlende 
Schwänzchen aus der Taſche. Der 
Braten waär immer raſch aus einem Haufe 
in das andere befördert worden. Aber 
Fürſt Wolchonsky hatte bitter zu bes 
reuen, was er gethan: nicht nur wurde 
der Adminiftrator jener Militärcolonien 
fein Todfeind, aud dem Kaifer mißfiel 
die Enttaͤuſchung und Wolchonsky zog 
fich feines Gebieters völlige Ungnade zu. 


Entfpetter Bräfig., 


Die‘ Beniefiz = Vorftellung für Die 
Wittwe des Herrn Arthur Köbner, 
welche gefterk Abend in der Norbdjeite 
Turnhalle ftattfand, war fowohl in 
fünftlerifcher wie in finanzieller Hinsicht 
ein Erfolg. Bor allen Dingen hat ji) 
Herr Robert Hepner,.;Durh umfichtige 
und fleigigegührung der Regie, in Folge 
deren fi vor den Zufchauern ein Fünit- 
Verifch abgerundetes Bild einer Bräfig 
Vorftellung abwidelte, wie es hier jelbit 
bei Gaitjpielen nie befjer gefehen wurde, 
einen Ruf erworben, auf welden er alle 
Urfache hat, jtolz zu fein. 

" Alle Mitwirkenden thaten ihr Beites, 
fo daß wir davon abftehen, die Namen 
derfelben zu bringen, da wir non allen 
nur Lobenswerthes zu jagen haben. 

Sin Fünftlerifch ausgeführtes Pro- 
granım für-dieje Vorjtellung von Herrn 
Geisler gezeichnet fand allgemeinen Bei- 
fall. 

Das Arrangements =» Comite, beite- 
hend aus den Herren Wilhelm Meyer, 
Arthur Erbe, Carl Doje, Robert Hep- 
ner. und Hans Geisler, hat fi großen 
Dant aller Bejucher verdient. 


Todes: Anzeige 

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
ba unjere Torhfer Martha im Alter von 9 Jahren 
und 11 Monaten nad) jhwerem Leiden am 15. April 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 17. April, nm 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 99 Has 
fting3 &tr., nah Waldyeim ftatt. Die trauernden 
Eltern Sohn und Mary Kuichufc, 
fria nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſer einziges geliebtes Töchterchen im Alter von ĩ 
ahr und 8 Monaten nach kurzem, ſchwerem Leiden, 
onnerftag Morgen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Samftag 2 Uhr vom Trauer» 
haufe, 1054 ©. Datley Ape., nad) Concordia jtatt. Um 
stille Theilnahıne bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen Fred. und Matgersthe Oinanfies, 
Eitern, 
Gottlob und Wilhelm, Brüder. 1 


Geftorben: GEhriftian Seidel, geboren 9. 
Dct. 1817, geftorben 14. April 1892, im Alter von 74 
Yabhren, 6 Dionaten und 5 Tageı. Begräbniß von 
der Woknung 403 U. Superior Str., den 17. April, 
Sonntag Nadınittag 1.30. fria9 


Geftorben: Henry SPeller, geliebter Gatte von 
Lydia Keller. Begräbnig am 16. April dom Trauer- 
panfe, 97 Beft Ave, um 7 Uhr Morgens, nad dem 
eh Canal und Adams Str. Zug fährt um 

— 2 2 
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A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Zelephon North 340. 695.N. Halited Sir. 


Neuefles Seft der Deutfihen Sibrary: 
Die Erbtante. 


Roman von Johannes von Detval. : 
Preis portofrei 20 Gent. 


& Kl 
RL. uns une ahbach, 


Die Plattdütihe Gilde 


a Fri Reuter No. A 


—— feiert an — 
Sünnabend, 16. April, Abends Klod 8, 


nSehcosnhofens Hall, 
Ede Milwaukee un Afhland Ave., ehr 


Driddes &tiflungs - Gef, 
verbunden mit Fahnenwich un Ball. 
7” Gilde» Mitglieder mit Aftelen heben freien 


Jutritt. Hirto Tadet fründlichit in 
mbofr DaB Gonmtte. 


Erfter Druiden-Ball in ©. Chicago 
Die Mitglieder des 
Sriedrihiilhelm Sain No. 79 V.A.O.D. 
werden ihren erften Ball abhalten am 

Oftermontag, den 18. April 1892, 
in Eigenmann’s Halle, South Chicago. 
‚Für,gute Mufit, befte Ordnu DA.ND. Pr 
Par Veftens gejorgt. Ein Gomite wird % en 
yaaimen Ju. Sentral Depot-empfangen. Alle 
niden und Freunde derſelben Ds böflichft eins 

a 


geladen durch Somite 
frijal2 


Hans Althalers 
Gyroler Truppe, 


wird morgen Abend ihre werthen Freunde im 
Gaſthauſe zur ‚‚Alpenrofe‘’ 


188 ©. North Aue., 


der | Te 
a ——— 


Gemüthlicyen Abend 
) bereiten. 8 Inbet freundlichftein * 
— Sans Althaler, Alpenwirtb. 
"Grafft wird nimmer. n 
DM. 2936. ff German Waiters & 
Gt f "tion 


otels, Reſtau · 
f in tür 


x . Et N 25 
ENT Sat 
Eu 
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S HALLs, 
— Ede N. Elarkiund Erie Str. 
Sreitag, den 15. April ’92, Abends 8 Uhr, 


BER Vortrag "BE 


(für Damen und Herren), 


des Seren Dr. F. 8. Bernard 
-über 


HYPNOTISMUS, 


mit Demonjtration.an lebenden Thieren. 
(Unter den Aufpicien deö Technifchen Vereins Chicago.) 
Kaffenpreis 756. Karten ım Borverfauf zu 50c 
find zu haben in det Buchhandlung von Adermann & 
Eyller, bei Herrn Mar Stern, 84-6 5. Ave; Room 5, 
45 Bı6alle Str.; fowie bei Herren Geo. Bergt, Room 
18, 153 Monroe Etr. mbdofrV 


VARIETE-THBATER 
der 


„Sortfihritt- Turnhalle 


1824— 1826 Milwantee Ave. 


Dfterfamftag, 16. April 1892: Auftreten der 
Herren Anderl Galler, Oscar Shneibder, 
jowie der Tyrolertruppe „Edelweiß“ und des meus 
engagirten EnterpeanWMandolinQuartettß. 
Nach der Vorftellung: 
ALL NIGHT! BAL*°L)! ALL NIGHT! 
Tielets im Boraus 15. Air der afie 2äec. 


Große Eröffnung 
bon %. Jacob3 neuerbauten Sumboldt Part 
Pavillon, Ede Divifion Str. und California Ave,, 
Dfter-Sonntao, Nachmittag und Abend, großes Con: 
cert von ber -beliebten Zyroler SüngersZruppe 
„Edelweiß“ Eintritt fıeil frja2 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Inter diefer muont- 


Berlangt: Männer und Attaben, 


Starker deuticher Junge, einer der et- 


Verlangt: 
Thorley Food Eo., 4l en 


was Engliſch verſteht. 
Srantlin Str. 


Verlangt: 


Sojen » Prefier.  Beitänbige Arbeit. 
zen Lohn. 
r. 


Fred Meyer & Bro., 234 Franklin 
friamol2 


Derlangt: Ein Iehipet Mann, um ein Gejpann zu 
treiben. 638 ©. Oakley Ave. 1 


Verlangt: Barbierjunge, ein frii$ eingewanberter 
wird vorgezogen. 53€. Kinzie Str. fſal 


Verlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter für Michigan, 
llinois, Wisconſin und Jowa; auch Sägemühlen⸗ 
rbeiter; freie Fahrt; ferner Männer für Skeinbrüch,⸗ 
Farm⸗ und andere Arbeit nahe der Stadt. 200 Ar 
deiter für Waſhington und Montana, 82.00 bis 82.50 
pro Tag. Nachzufragen Roß Labor Agency, 2. S. 
Martet Str., obenauf,. Bapiwo 


Berlangt: Tüchtiger Maunn für eine Färberei in 
Davenport, Jowa. Suter Lohn und beſtändige Ar— 
beit., Nachzuſragen W. Sebelien, 282 Cheſtuut Str., 
Baſement. frſas 


Verlangt: Guter zuverläſſiger Mann, um Brod—⸗ 
wagen zu-treiben und als Berfäufer zu fungiren, auf 
der Nordjeite. 702 W. Lale Str. 6 


Verlangt: Junge von 17—19 Jabren für Saloon 
4 


und Pferde zu pugen. 475 Lincoln Ave. 


PLerlangt: Starker Zunge zum Sandpapieren. 8 
4 


€. Judiana Etr. 


Verlangt: Weiten » Li Euftom » Arbeit. 
668 Throot Str, W. Schmidt. 1 


Verlangt: 2 Männer. 49 Blue J3land Ave. 1 
Berlangt: Ein Buthher. 6813 ©. Haljted Str. ffal 


Verlangt: Ein Fräftiger Mann, der willen iſt, mit 
einem Garouffel zu reifen. Zwifhen 6 und 7 Uhr, 21 
W. Kinzie Str. 1 


Verlaugt: 2 Männer. einer ald Kutjper und Pferde 
zu pugen und eıner, al® Kutjcher und Buggywafcen. 
1479 Milwaufee Ave. 1 


— Ein Kellner im Reſtaurant. 
ve. 


Verlangt: Junger Mann um das Schreinergeſchäft 
zu erleruen ſowie ein Schreiner. CElybourn Ave. 4 
Verlangt: Ein junger Mann zum reinigen und aus— 
helfen im Saloon. 131IN. Haljted Str. 6 
Verlangt: Ein Yunge, welder etwas dom Gigit- 
painting verfteht. 620 Dtilmaufee Ave. 6 


Verlangt: Gebildeter junger Engliiy fprechender 
Mann, zur Hülfe im Saloon, $4 die Woche uud Board. 
691 Barrabee Etr. 6 


Derlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 436 
Milwautce Ane. 1 

Derlangt: 2 gute Schneider auf alte und nene Ar» 
beit, guter Lohn. 272, Wells Str. flal 

Verlangt: Ein junger Maun, der mit Pferden um— 
zugehen verjteht und für allgemeine Hausarbeit. Zins» 
!hop, 898 Miilwautee Ave. 1 


Verlangt: Bandſäger. 108 Weed Str. 4 


Verlangt: Ein junger Mann in der Bäckerei zu 
helfen. 40 Caualport Ave. 4 


Berlangt: Ein Bartender. 
und Shefrield Ude. 


Verldngt: Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 
181N. Clark Str. dfrjall 


Derlangt: Ein Sattler. U. Kiedling, 6144 ©. 
Halited Str. dofril 


Derlangt: Ein Porter im Saloon. 288 MW. 12. 
Etr. dofrll 


Berlangt: Hartholz =» Finifhersd, gute Polirer. 
Groveland Flats, 31. Str. und Groveland Ave. Dir 
Berlangt: Painter und Hartholz-Finifherd. Nur 
tüchtige Leute. 94 Frantlin Str. dofrl2 


4% Ann 


S.⸗W.⸗Ecle Belmont 
dirl 





ee 


CHICACO OPERA HOUSE. | 


Deutiches Theater, beginnend 


Sonntag, den 10. April 
Lebtes Gaftjpiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum erfien Mal: 


I I, 


Großes amerifanifches Ausftdttungsftüd 
4 Atten und 6 Bildern. ———— 


Herrliche Sgenerien. 
Bradhtvolle Gojtüme, 

mit mehr ala Unüberiroffener Glanz. 

200 FKKünftlern. Neue Effertte. 

1. Bild in New York. 2. im Candy-Palaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Ded des Dampfers Mitros 
ftop. 5. Die Wüfteninfel. 6. Der Rofenhain. 

Wrtbeil der Preffe: Weit befier und grofartis 
gr als ‚‚„Der Zauberlehrling‘“ — Matinees: 

ittwodh und Samitag. 


Drei große 
Balletö 


Aurora Turnhalle. 
Der deutich:franzöfiihefrieg von 1870-71. 
Müllers Halle. 


Der Verſchwender. 
12 Gefargänummern. 


Sa en ler 
Hegenf. Anterflähngsuerein 
von Chicago, 

—— Sineorporirt ım Jahre 1871. — 

Behufs Gründung einer neuen Section nahe Hm: 

boldt Park findet 
Dienflag, den 19. d. M., Abends 8 Aßr, 
in Nutzhorus Halle, 

610 California Ave., nahe Divifion Gtr.. 
eine große Volks-Verſammlung ſtatt. wozu 
deutiheMtänner von 18—45Jahren eingeladen werben 

Der Berein hat bei 850 Mitgliedern $10,000 Baar» 


Vermögen, zahlt $10 Sranfenunterjtügung per Woche 


und 8500 Sterbegeld. Das Comite. 
frjamo12 


fial 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Sansarbeit. 


DVerlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit, Feine 
MWüjdhe. 82 Mebiter Ane. 12 


Berlangt: Ein Mädchen jür Haußarbeit bei fleiner 
Fanmtilie, guter Lohu. 15 Auftin Ave. frial2 


Verlangt: Ein gutes deuiiches Mädchen für bie 
Küche; guter Lohn. 923 Milwaulee Ave. 12 
Verlangt: Gute Waſchfrau in der Nähe der O. Chi⸗ 
cago Ave,, um Herrenwäfche zu waſchen. Adr. 6, 
143 Abendpoit. 12 


Berlangt: Mädchen. für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Neef3 European Hotel, 97-95 Miigigan Str, _t-mo 


Verlangt: Ein Mädden um Lunch zu fochen. 149 
26 Str. frjamo12 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 368 W. 
12. Sir. i frial2 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
Kleine Yamilie. 166 Locuft Str. 12 
Verlangt: Ein deutſches Dien ſtmädchen. 148 
Auguſta Str. 12 


Verlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine Hands 
arbeit. 580 Evanftoii Ae., Yafe View. Hal 


Verlangt: Ein Mädchen oder Fran zur ahrung 
be3 Haushalts, vier in der Familie, feine Kinder, gute 
Heintath. Naczufragen im Saloon, 916 Sheifield 
Ade., Lafe View. 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3417 Wabafh Ave. fimol 


Veriangt: Eine rüftige deutiche Frau in mittleren 
Jahren, ohne Anhang, welche mehr auf gute Heimath 
als Lohn fieht, um im Haushalt zu helfen. WAdreije 
mit Referenzen und Lohnangabe A. O., Abendpoit. 

jr‘a? 

Verlangt: Ein Dienftmäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 14 Alasta Str. 4 


Verlangt: Giie alte Fran findet ein gutes Heim. 
524 Belmont Ilve. frfamo⸗ 


Verlangt: _ Ein flinte reinliches Mädchen für Kü⸗ 
chenarbeit im Reſtaurant, muß zu Hauſe ſchlaſen. 325 
Wells Str. “ 4 


Verlangt: Zwei Mädchen. Eines für allgemeine 
gen das andere für ein 3Yahre altes Kind. 
37 Oft Pearjon Str,, gegenüber den Waſſerwerlen. 
Verlangt: Eine Frau zum Hauspusen, guter Lohn’ 
Nac’zufvagen gleich 242% Jllinois Str., 2. lat. 4 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlige Hausar- 
beit. 668. 12, Str. 4 
Derlangt: Deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 657 MW. Divifion Str., im Saloon. fial 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6233 Greenwood Ave. 3 fſal 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Sonntags 
frei. 203 W. Nandolph Str., ım Store. fial 


Verlangt: Eine gute Ködin, Nahzufragen zwijchen 
Sund 10 Uhr Morgens, Frau Yurbaum, 3141 Michi: 
BON BO. 1 an ai gr a, 1 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 571 
Burling Str. ‚ 12 


Qerlangt: Ein gutes Mädchen zum Gejdirrwafden 
im Rejtauvant. 245 W. Nandolph Str. 4 


Berlangt; Gin Mädden für gewöhnlige Hans- 
arbeit, muB bügeln TLünney. Keine Wäjche. 5V1l W. 
Chicago Ade., im Laden. fris 


Derlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, weldhes Er- 
fahrung hat in allen häußligen Arbeiten, findet jo= 
gleih gute Stelle. 52 Sheffield Ave. 6 

Verlangt: 2 gute Waitermädhen und Geidirrwas 
ſcher. Rejtanrant.-279 €. Divifion Str. 4 








Verlangt: Ein jtarker deutjcher Junge, um fi) im 
Allgemeinen nüglih zu maden. S. Schleſinger Cloak 
Mfg. Eo., 256 Vtarkt Str. bojrl2 


Verlangt: Anftändig gelleidete Agenten Fönuen leicht 
5 täglid) verdienen. Neuss Syften. Diüifen enaliich 
preyen; Zu melden. 769 42. Str., Ede Etate. Ylud) 
Eonutag?. dofr? 


Verlangt: Ein deuticher Zunge, ter Lujt hat, im 
Milhgeicyäft zu Helfen. 70 Brigham Gtr., nahe N. 
Paulina Str. doirja2 


Berlangt:- Ein guter Roc und Hofenichneider. 
Nachzufragen die ganze Woche, 125 Fullerion m 5 
3 ımdfr 

Derlangt: Ein guter Barbier, für Samftag uud 
Sonntag audzuheljen. Yo. 887 Graud Ave., Do 
nidofr6 


DVerlangt: 4 ZTeamiter, $20 per Monat und Board. 
Ede W. 48. und Indiana Str, Nachzufragen nach 6 
Uhr Radın., Rehberg. wibofr6 


Verlangt: Sofort, guter Schlojjrr für Bauarbeit; 
muß englifc) jpreden. 3945 Atlantic Str. 13apbiw5 


Derlangt: Ein guter Baifter an feinen Shopröden, 
einer, der auch zugleid) trimmten Faıın, wird borgezos 
gen. 26 Eugenie Str. 12apıiwl 


Verlangt: Peddler, Männer pder Frau für einen 
Yeicht verfäufligen Artikel, guter Berdienft. 440 Glen- 


wood Ave., oben. “ l2apriw4 

Derlangt: Jede deutſche Familie fol mein Agent 
fein, um Geld auf Möbelu zu verleiyen. Sie Lönuen Alle 
Geld verdienen. Sch Tiefere Ihnen umjonft Schilder, 
welde Sie außen ün Ihr Haus hängen Fünnen, und 
begable für jede Anleihe, die Sie mir jenden. Sprechen 
Sie dor oder fchreiben Sie a 8.®. Freud, 128 La 
Salle Eir, Room. i llap2w0 


Verlangt: Agenten für einen Yeicht verkäuflichen 
Artikel in Cafe, Neftaurant, Logir- uud Boarding- 
bänfer gegen firen Gehalt oder Provifion. Habels 
Mig Co;, 782. W. 22, Str. Sapiwi2 

BDerlangt: Einzelne und verheirathete Zarmhände, 
fowie Stalfnecdte, Treiber und Arbeiter, auhPDtäuner 
für alle Arten Urbeit in Stadt und Band. Guter 
Kohn. bezahlt. Nachzufragen bei Enrigbt & Co., 
21 Wet Kate Str., oben. 30mz1m12 


Berlangt: andwerker und Dienitleute, welche 
Söhne zum-Einkaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Vale Gtr. Uebw⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Febrifen. 


Verlangt: Mäddhen, Kleidermagen (dressmaking) 


"zuerlernen. 751 Jane Str., 2. Flat, Humboldt Part. 


Verlangt: Erfahrene, künftlihe Blumenftrauß- 
macher. Albert Haufe & Go., 86 Wabaſh Uve,, 2. 
Flur. 1 

Berlangt: Erfahrene Mafhitenmäddhen, au Mäd- 
hen um an Lamb Stridmafgpiıen u lernen, beitän- 
dige Arbeit und guter Lohn, weue Mafchinen. Follet 
Mitten Eo., 916 W. Harrifon Str. fſal 


Geſucht: Perfette Schueiderinnen Pı jogleid. Be 
fhäftiguug das ganze Jahr. Nur eibte und ges 
wandte brauden Dorzufpreden. Samftag Abend oder 
Sonntag. 424 Wabait Ave., 1: Etage. 7 


Berlängt: Eine Schreiderin. 895 N. Halfted er. 
. Bla E , 


“ Verlangt: Behrmädchen zum Sleidermaden. Mrs. 
Bartih. 5l4 ©. Union Str. frja4 


Verlangt: d> und Majhinenmäbdhen an 
Röden, Yes Ro Str. — jrſamo ⸗ 


Verlangt: Majchinen-Operators, an feinen Hojen au 
arbeiten. - Damipffraft, ftetige YUrbeit, guter Lopn. 
Gred. Miyer & Bro., 234 Frauflin Str. doirja2 


EEE RER a —— 
Berlangt: Ein NA den an Damenkleider. 31 
N. Gligadeth Str. vo dofr1l 


Berlangt: Glacehandihuh-Nätterinnen. Zimmer 
613-615 Gentral Union Sie Madifon und Martet 
Str. j l4apiwudjal2 


binenmädgen und Finiihers 


Berlangt: Gute 
ein Junge zum Saufen. Ve 


an Euftonhofen, fom 
fen. 104 Cornell Etr. 
Verlangi: Cine Mleidermaneri Kunden i 
uſe zu arbeiten, 269 Barrabee ee 36 


Verlangt: 3 gute Mafhinenmädden Kinder 
— ei Sor und Dieatd ya mager, 235 0. Rt 


Verlangt: Eine Fran zum Reinmachen. 16 Ely- 
A 
* 


bourn Ave, eine Treppe. 


Berlangt: Ein Mädchen, 13—14 Nahre alt, um auf 
Kinder zu paflen. 232 Burling Str. 4 


Verlangt: Gutes Mädgen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 1004 N. valjted Str. } 4 
Verlangt: Ein 15—16jähriges Mädgen für Hausd« 
arbeit und bei Kindern. 61V Lincoln Ave, eine 
Treppe hoch. a ‘ 4 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. WIN Hoyıe Ve — 4 
DVerlangt: 1000 Köcdtunen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädigen. Eingewanderte Madihei 
und Frauen. Zimmermädchen, Geſchtrrwaſchmädchen, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel- 
lenvermittlung3-Burean, 587 Xarraber Etr., nahe 
Genter. l4apim2 


Terlangt: Aeltere Dame bei Kleiner Familie. 4720 
Inſtink Str. dfſal 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
kleine Fam̃ilie, Lohn 83. 304 Irding Ave. difal 


Verlangt: Eine Orderfögin und ein Mädchen zum 
Geſchixrwaſchen. 224 M. Clart Str. dirl 


Derlangt: Ein Kindermäddhen von 14—16 Jahre. 
450 North Hoyne Ude, * dofrll 
Verlangt: Ein gutes ehrliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Privatfamilie, muß Reſeren⸗ 
zen haben, Kohn 34 die Wode. 3308 Vale Ave.  Dirl 


Verlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Hausar- 

beit. 462 Webjter Ave. 
Derlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
660 Auftitt Ade., zwifggen Lincoln und NRobey —* a 
ofrl1l 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausatbeit Keine 
Wäide. Apotheke, 2127 Arier ide. dofrl2 


Berlangt: Ein Starkes Müdden für Hausarbeit und 
ern Kindermädcen. Guter Lohn. 3925 ©. Haljted 
Str nidofr4 


Verlanft: Mädchen für gewühnlicde Hausarbeit. 
414 ©. Paulina Str.,.1. Flat. mi—ja4 


Berlangt: Ein gutes deutides Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. 3535 Wabaih Ave. mibofrd 


Verlangt: Ein junges Mädchen don 14—15 Jahren 
um in der Wirtpicnaft mitzudelien. 686 Sheffield 
Uve., unten. mibojr4 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. Brinat Referenzen. 304 Jrping Ave. mibdofrd 


Verlangt: Ein Mädhen oder alleinftehende fyrau, 
muß jelbftftändig tohen Zöunen. 497 W. Monroe 
Etr. di—fr2 

Verlangt: 100 Mädden im Stellenvermittlungs- 
burean. der Weitferte. 494 MW. 12. Etr, 
halten Stellen frei. 12aplw5 


Berlangt: 500 Mädcen für gemöhnlige Hausarbeit. 
Gute yamilien und guter Lohn. 4276. vr. —* 
t—ja2 


Verlangt: "100 Mädchen für Stadt und Sand. 
gerrinanen werden gut bedient bei Grau Scholl, 187 
. Halitad Str. llapiwi2 


werlangt: Dienitmädden und Leute, welche Löh:e 
um einiafliren Haben. XZohn gratis einkaffirt. 76) 
eit Bafe Str. Antzirmomibind 


nenn; 

Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit», zweite und in- 
dermädgen, Lad» und Stadtmädhen, komınt jofort 
zur Fran Werjer, 2725 Cottage Grove Ane., bejorgt 
die beiten Plaͤtze. llapimwi 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinahäuier in Stadt und Land. Herrjäaften 
belieben borzujpreden. Buße, 448 N E. nn 

a 


Verlangt: 100 Mädchen für aflerlei Hausarbeit. 
Frau Leverenz, 467 Oft Diviiion Str. Uaplwie 


Verlangt: Köchinnen. Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und —— 8 die beiten Stellen beforgt. Wirs. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ade. d2apım? 


Ben Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Nixbeit, Kindermädden und eingewanderte 2 
ür die beiten Pläge in deu feinften Zamilien bei Ho» 
ut Lohn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
rjon, 2837 Waba}d Ude. bw 





rlangt: Gute Hödinnen, Mädchen für zmeit 
zbeit, Hausarbeit und — tt. ‚Beriäat 
28. 6tr #* . 13fbw1? 


Berlangt: Männer und Frauen. 


sit. 
5 * 


Räbchen exe’ 


® * rene Damen und Männer. Cloak- 
— 


— —. — —— —— 


Ich habe den Sommergarten dei 
Herrn Michaelis übernommen und richte den- 
ſelben auf's Bequemſte zur Abhaltung von 
Pie⸗NRies in der Sommerzeit ein. Die 
Yage it am. Galumet River. Boote 
find ftets zu haben. Bahn-Verbindung dur 
die SUimois Gentral. NRefleftanten wollen 
fi) den Plaß gefälligit anjehen. 


F. Hildebrant, Riverdale, I. 


Stellungen fuhen: Männer. 








Gejuht: Deuticher Kalligraph ſucht ſofort Be— 
Ihäftigung bei Sign-Painter. Sehr mäßige An- 
iprüde. Seuffert, 327 2. Zulton Str. 13 


> 

Gejudt: Ein gefunder, ftarker, bravez unge, 17 
Sabre, welcher jeit 114 Jahr in Dafes Bäderei arbei- 
tet, wünjct Brod, an een gründlich zu 
erlernen, mar fende Karte, Beruhard Schmid, 269 
N. Paulina Etr. 1 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Bäcker ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. 137 Wells Str. —* 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, der keine 
Arbeit ſcheut, ſucht ĩrgendwelche Beſchäftigung. Adr. 
E. Zirrit, 248 Auguſta Str. 

Gefucht: 2 junge Männer juchen, irgendwelde Ar» 
beit. 84 Sherman Str. fial 


Gejugt: Ein franzöfiicher Koch jucht Stelle als ziveis 
ter, jpricht dentfh und franzöfiig. dr. Eduard 
Walter, 293 Elybourn Ave. dirl 


Geſucht: Ein erit eingewanderter Politerer jucht 
Beihhältigung. 1038 Nelfon Str., Zafe View. mdoir4 


Gefudt: Yunger Mann fucht Stelle ald Eollector 
oder jonjt leichten Plag unter befcheidenen Anipeü- 
hen; hat befte Sicherheit und Pferd und Bugay. Adr. 
IB. 60 Abendpoft: 12ap1m5 


Geſucht: Junger Mann, mit beiten Referenzen, Tucht 

während den Morgenjtunden Beihäftigung als Eols 

lector obex bergleigen. Wbr. U. 86, aa 
a 





— Steuungen fuhen: Frauen, 





Gefudht: Ein ordentliches deutiches Mädchen wünſcht 
einen ftetigen guten Plag zum Koden in einem G>- 
ihäftshaus oder Hausarbeit in Privatfamilie. Kann 
fogleih antreten. Zu erfragen 73 18. Place, Hit« 
terbaus, unten. 7 

Gejugdt: Ein Mädchen jucht Stelle al Köchin im 
Saloon und Boardinghaus. 39 MeReynolds Str. 
Vorzufpreden 2 ge 5 

Gejudt: Hraend welde Arbeit für Frauen und 
Dienjtmädchen jofort. 587 Larrabee Str. Yapiwil 


———— — —————— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 





Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stellung in einem 
kleinen Reſtaurant, ſind gewandt in Orders und Din⸗ 
nerkochen. Win. Kahlo, 162 N. Desplaines Str. fris 


Seiraihsgeiune. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher wünicht die Be- 
fanntigaft eines ehrbaren Mädchens zu machen. 
Zudeck: Verherrathung. Adreife ©. 133 Abendpoft. 


Heirathagejud: Ein junger Geſchäftsmann wünſcht 
mit einem jüdiigen Mädchen oder jungen Wistiwe mitt 
etwas Vermögen befannt zu werden. Adr. ©. 28 
Abendpoft. jlal 

Heirathsgeiuch: Ein ehrlicher Diann von 29 Jahren, 
mit etwas Vermögen, wünicht mit einem anitändigen 
Mädchen befamut zu werden behufs Verheirathung. 
Adrejie S. 148, Abendpoft. 7 


Geſchaftstheilbaber. 








Partner geſucht: Eine junge Dame in einem 8 Jahre 
alten, gutgehenden Millinerygeſchäft. Adreſſe W. 15, 
Aben dpoſt. frſam 


ric 





Zu vermicthen und Board. 


Derlangt: Boarder. Schönes Zimmer und Board 
$312 per Wode. 1192 Milwaufce Ave, 
‚Bu vermiethen: Store mit Wohnung, gute Lage für 
einen leiichladen. 3559 Wentworth Ape. fr-mil 
} vrabee Str. frjamod 
mer für 1 
Ave., 
fria? 


yermiethen: Ein möblirtes Frontzim 
22 Herren bei Wiener Dame. 163 Lincoln 
Flat D. 





Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. 373 W. 14. Str. fſal 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Einen oder 

wei, billig. 18 Sedgwick Court, nahe Dibiſton Str. 

Fl? 

rſale 


Zu vermiethen: Store mit 2 Zimmern, gegenüber 
einer Public Schule. Zu erfragen 816 35. Str. frſa4 


Zu vermtiethen: Ein Briddefemgent für einiges Ge- 

Thäjt. 305 Xarrabee Etr. 4 
Su vermiethen: Freundiih möblirter Frontparlor 

und Settzimmer an zwei anitändige Herren. 1330. | 

Halited Str., nahe Diveriey Ave. fra? 
Zu vermiethen: 4 und 5 Bitimer lat, Preis 815-818 

zu erfragen beim SGanitor 240 Sedgwict 
10 


sul, 


Etr., Top | 
Tejamos 








Zu vermieihen: Gin möhlirtes Syrontzimmer fürl | 
oder 2 Herren bei Wiener Damen. 168 Bincolu-Ape., 
Ylat D, nas 

Ein oder 2 Herren finden gutes Heim und Board. 
203 W. Indiana Etr., unten. 1 

Zu vermtethen: Sn der Stadt Chicago, vorzüglidhe 
Ede, pajiend für Apotheke, News Stand, Gonfections 
ery und Notion Store; zufammen mit einem Flat vo 
vier jhönen heilen Zunıern; Mietbe für das Ganze 
$35 per Monat. In Groß Hall, Edle Wood nnd Mel- 
roje Etr., Groß Park, gegenüber vom Bahnhof. & 
€. Groß, ©. DO. Ede Dearborit und NRandolph Str. 
mdofrſado 


Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, 351 bis 31.50, 
Board *3 pex Woche. 243 Eajt Siinzie Str. 1laplıv? 


Zimmer 75c., Board, $3 per Wode. 64 Blue land 
Ave. ilapiwi 





3u vermiethen: 
Bimmer 4i3 Scögwid Str. 


Verlangt: Mehrere anfänrdige Herren fiuden ein 
gemütblihe3 Heim und guie Soft. $4 die Woche mit 
Wäſche. Ertrasimmer 63 Gmma Gtr, zwiisen 
Milwaulee und Aſhlaud Abe. Zaplınd 
Gute Leute erhalten erjte Klajje deutjche Kojt. 4734 
State Str. Tapı2mo 


Zu permithen: Ein Saloon, Stefiaurant und 14 
möblirte Zunmer, nebſt 11 Betten, im Bailemeıt, und 
noh 30 Yu langer Keller, wegen Sterbefall des 
Mannes, tt alles volljtändig. Adr. 9. 111 Abend» 
poſt. vaplwie 


Koſt und Zimmer können einige Boarders bei deut⸗ 
ſchen Leuten erhalten. 280 N. Hoyne Ave., nahe Chi-— 
cago Ave. yapıt2 


‚gu vermiethen: SDreiftöciges helles Gebäude, ges 
eiguet für Yabrilzwede, 30x35, an Larrabee Str., 
nahe North Ave. Wiethe $35 pro Monat. Nacıyus 
fragen 304 Yarrabee Str. Yaplınd 

Zu vermiethen: Store, 2 Jahre alter Plag, für 
Herren und uabenkleider und Ausftattungsiwaaren. 
115 W. 12. Str. Yapit2 


Zu dermietnen: Großes Gel-Dajement 30x60, beit 
und bod. 164 Webjiter Ave. l2apiwi2 


Hodfein und einfach möblirte | 
llapiwil 




















Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 


Zu verkaufen: Für Butcher, ein guter Block, ſowie 


vier Schneider. ſo gut wie neu ein kupferner Schmalz⸗ 
keſſel und 800 Pfund Wurſt. 772 N. Robey Str. fſal 


Zu verkaufen ſehr billig: Eine uoch neue Eis— 
box. Neefs European Hotel, 60 Weis Str. jimol 


feine Lounge. 
12 





Zu verkaufen: Schöner Kocofeıt, 
Tehr billig. TIIN. Kobey Ett., unten. 
. Zu verkaufen: Furnifhed 6 Zintmer-Flat, jehr bil- 
ig. 1593. Ohio Etr., 3. Zloor. frfas 

Hu verfaufen: Schönes neues deutſches Federbett. 
ehr billia. feinen Gebraud dafür, 180 Elybouru 
Ave., im Store. u 6 


Zu verfaufen: Eine Haushaltung inguttem Buftand, 
billig wegen zibreife, muß bis Sonntag verfauft wer« 
den. B Langdon Str. 6 


Zu verlaufen: - Eine neue Ei2bor für Saloon mit 
Zurtpumpe und Kupfer Dropper und yancet3, billig. 
Saloon, Ede Addıion Str. u. Southport Ave. friadıs 


Zu verfaufen: .15 Zoad beiter jhwarzer Erund. 
378 Herndon Str. frja4 
Zu kaufen gefuht: Eine billige Drebbanf, für Baar- 


ablung. Dit Paarmann, 154 W. Waſhington 
Eh. dirl 


Bargain: Barber Pole $4, eleganter Barbierftuhl 
g14. 108 Weit Adams Eir. doirl2 
Zu verkaufen: Bilig, eıne Saloon-Einrihtung, jo 
auf wie nen, mit 2 Pool-Tiihen und Cafd Kegıiter. 
5. €. Weterjon, Waihington Heights, IL uı-irs 


® Zu verlaufen: Zwei Stühle Barberfhop, auf Heit 
oder Eafh, $125. 238 Wells Str. mıdofr6 





Zu verfaufen: Eine jajt neue Feine Hauseinritung, 
fowie drei Betten, jofort, wegen Abreife nad Deuti-, 
land. 503 W. Superior Str. mibofs6 


u verlaufen: Gine gute Hobelbant nebit Baut · 
haten. Zu beſehen nur Sonntag Vormittags in No— 
665 Cenſer Ave. 1Treppe rückwaͤrts. midoir4 


Swverfaufen: Cine Gisbor mit Dierpumde und 3 
ncet3. Nur 3 Monate gevrandt 3925. Halfte» 
tr. mdir5 


— 
Zu verkaufen: Schueider⸗Erurichtung, Nähmaſchine 
und dgl. 40 Dean Str. 1lapiwi 


Zu verkaufen: Billig, ein gute, nur wenig gebrauch- 
ted Piano. 241 Weilf Str... 2. Flur. 9aplıwz, 


820 kauren ante neue High Arın Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 325, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge $5, Wiite $15 Domeftic Difice 216.5. Hals 
fted Str. Abends offer. bw 


“ Alle Sorten Nähmafginen garantirt fir fünf Yabıe, 78 


Preis von $10 biz 885, 49 ©. Yalfted Gyuteves 


nir& © —XR 


en show Caſes, alte und neue 
2 —— 110 Sigel Str, Nordfeite, * 


| Point Str., nahe 


| twie eim 3weiftüctge! Briegaus nis Bafement. 


i Grundeigentpum und Sauſer. 


Mietdet das Haus eines Andern. 
Bewohnt das Haus eines Andern. 
Sheuert das Haus eines Anderı 

Berbejjert den VBorgarteneimes Andern. 

Nenut das Hans eines Andern „Heim“. 

Gebtihm Euer Gerd 
Sür daB Priyilegium, fein Hans in 
Drdmung zu Halten. 
Danngebtihm jein Hans zurüd. 


‚Habt Jhr jemals bedat, dat jedes Ahr 
einen Dollar ausgebt, er nicht ne: — — 
it, fondern auch die ginſen fur aue Twigten Be 

3 ijt billiger zu Taufen, als zu miethen, und es ift 
auch leichter, etwas Pajfendes zu finden. Außerdem 
—— —— Zahlung, die Ihr macht, Cuc als 

il der KRauffumme gutgeichrieben. Bald wir 
Eu gehören. gutgeichriebg d wird e8 

Die folgenden Häujer können ſofort in Beſitz genom⸗ 
men werden. Dieſelben find gut gebaut, hübjc geles 
gen und cuthalten vier b13 zehn Zinrmer jedes. Gin 
Hehutel baar und der Nejt auf leichte monatliche Ab 
zahlungen. 

Kauft vor dem 1. Mai. 


— Aſhland Ave. und 47. Str. 
Einige ehte Bargaius in diefer Subdipifion. Häufer 
mit je 4 bis 7 Zimmern werden vertauft für $1000 bis 
$1700. Anzahlung $100 bis $170, monatiiche Zahluns 
gen von $i0 bis $15. KLotten in Daupbin Yarf oder 
Großdale werden int Taujh als Theilzahlung ange- 
nonımen. Zwei Gtraßenbahnstinien zum Eigen» 
tdum; Dampfwagen nur? Blocks; 5 Cents Fahrpreis. 
Nehmet State Str..ftabel oder Haljted Str » Cars utıd 
transferirt nah 47. Str., Tergt aus an Aihland 
Ave., oder nehmt Arher Ade.»Car, transferirt_nad 
AiHland Ape,und fteigt ang au 47. Str.; Zweig-Dffice 
auf dem Eigenthum, Erle Afhland Ave. und 47. Etr. 
Jeden Tag oifeı. 
Sroßdale 


Dies it der praßftvollfte Borort an der ©. B. & DO.» 
Bahn, 25 Minhten Fahrt von der Stadt. Einige aus« 
gewählte Hänfer übrig, mit je 6—8 Zimmern; Preis 

2400 bis SL5L0 jedes; Baar-Anzahlung 8300 bis $450; 
monatlide Abzahlungen $25 bis 840; zwei Loi3 don 
voller Größe mit jeden Haus. Grogdale Kotten wers 
ben in Tauſch als Theilzahlung genommen; nur 3 
Blocks vom Bahnhof; kommt und beſeht Photogra— 
Riien und Plaue von dieſen Häuſern und iaß Euch nach 
dem Eigenthum bringen. 

Dauphinu Park. 

An der Illinois Central Bahn. Ein Haus von 7 
Simmern und Balement, mit 3714 Fuß Grund, 35 
Diinuten Zahrt don der Stadt, und nur 5 Diinuten 
bon der MWeltausftellung. Dauphin Park Kotten in 
Tauſch als Theilzgahlung genommen. Spredet vor in 
der Hauptoffice und laßt Euch foftenfrei nad dem Eis 
genihum fahren, um es zu bejehen. 

i ._Brootdale, 

‚Ein Haus mit 9 Zimmern und Bafement, Waſch⸗ 
küche, Trodenraum und Furnace und alle modernen 
Verbeiferungen; danerhaft gebaut, Oftfront an Addi« 
fon Avde., ziwticher 69. und 70. Str.; zwei Xotten volle 
Größe. Preis 86000; ein Zehntel baar, Reit auf lange 
Zeit. Lotten in Brookdale oder Daupbin Bart werden 
in Tauſch als Theilzahlung angenommen. 


Jetzt höret auf, Euer Geld wegzugeben, und laßt die 
monatlichen Zahlungen, die Ihr macht, zu Gunſten 
Enrer eigenen Häufer eintrogen. Biele haben Tau—⸗ 
jende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen 
noch fein Haus. Beifer zu faufen ald zu miethen. 


S. E. Groß, 
S. E. Cor. Dearborn und Randolph Str. 





Zu vertauſchen: Cin zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot an California Apg. ‚nahe Mlilmaufee »Ane., für 
eine Jar. €. Metns, 1787 Milwanfee Ave. 15apim? 


— 

Zu verkaufen: Lot än Auguſta Str. (zwiſchen Rock⸗ 
cell und Wajbtenaw Ave) Pteis 52. Caſh 83% 
Nahzufragen 6321 Bineoin Str. frja? 


Zu berfaufen: Mehrere armen bon 40 bi3 100 
———— *400 bis 51000. Muuzberg, 282 Milwaukee 
ve. 1 


‚Su verkaufen: 2 Lats, Oft-Front an N. Hoyne Ade., 
nördlid) von Augufta Str., $2600, Offtceftuuden 5—8 
Nachmittags. Smith, 629 N. Nobey Str. dffal 


Zu verkaufen: Billig, ſhöne 5 Zimmer⸗Cottage; Lot 
125x25. 482 Southport Uve. 13ap1w5 

Hu verfaufen: Für 159 Tollars ein Frame-Haus 
zum Sortichaffen, 30 MW, Erie Str., nahe Ajhland 
Ave. Nachzufragen 160 W. Raudolph Str., obenauf. 

> 12av1ım9 
‚gu verkaufen: Gute Gelegenheit, Hans und Lot, 
25x125, Umzugs halber, Preis billig. Kommt bald. 
946 N. Waſhtenaw Ave. nahe North Ave. 12apl1mws 














Zu kaufen geſucht: Ein kleines Gebäude an der 
Nordweſtſeite, das ſich für Store-Gejhäft eignet. 
Dfferten mit Preisangaben unter T,29, „Abendpop*, 

mifria9 
Zu verlaufen: Smei | ge Bäufer, 91 nud 95 
Milwandee und Armitage Ave.-Ka— 
auche Geld, oder aud Zanich mit 
ht zu weit abgelegen don Chicago. 
1lapiwi 

Zu verfaufen: Für 159 Dollars ein Frame-Haus 
zum Foriigaffen, 430 W. Erie Str, nahe Aihland 
Ave. Nachzufragen 169 W. Nandolph Str., obenauf. 

llapiwı 

Zu Berfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Anzahlung wird Leichte Bedingungen, Jo—⸗ 
T. W. 


dagbw 


beicarbarn, 
einer Farın, ni 





Boske, Eigenthüner, 2955 Emerald Ave. 





325 für eine Baulot ti. Ehicags, Spring Bluife 
Addition. Heine weiteren Unsgaben. Mehr als 1700 
Kotten verkauft I. A. Webd. 153 Clark Str. bı09 


ftögelegenbeiten. 


Zu derlaufen: Gin jehr guter Pla in Burlirgton, 
Wis., wo jeit 30 Jahren Saloon, Hotel und Grocery 
mit gutem erfolg beirieden worden ijt und bad einzige 
Geihält ame. Üt. & St. epot, ift wegen Tod des 
Eigeitthümers billig zu verfanfen oder gegen&hicagoer 
Ichuldenfreie Xolten zu vertaufchen. irlington iſt 
75 Meilen von Chicago, mit 3500 € ynern, und 
fehr vieleChicagoer bat:en ji) dort ir ommıer auf. 
Sedez Han ift voll Sommerboarders den Sommer 
dur. | 

b fſmol 


Muß ſofort verkauft werden! 
oppeite! Der ſchönſte, gutgel ie 

arren- und Gandy-Store, < Vorrath 

chtung. Reute mit ſe 16; jehr 

jend für „Ice Erzam parlor“. SKommit, überzeugt 

euch ſelbſt. Höchſt feltene Seiegenheit, indem dies ein 

wirklich gutes Geigäft tft. Andere Geichüite die Ur- 

jache d25 Ichleunigen Berfaufs. 147 Fullerton Ave 9 


Muß unbedingt verkaufen! Wein geleger ber 
Gewinn brmgender GGroceryw@tore; utender 
VBorrath,. große Baareinnahne, nur $700, billig zu 
81200 ; Dies ift ein wirfs 
lich t 
lirt; 

Dringende Geſct u 
gen Verkauf. 2324 Wentworth Avde.n Eck 





Zu verkaufen: Ein ſich gutbezahlender Fiſchſtore. 
Familienumſtände halber. Räheres zu exrfahren 245 
W. Chicago Ade. Crelfiar Fiſh Market. Eu erfahre⸗ 
ner Mann kaun als Paärtuer eintreten. fſa? 
148 


fria4 


Ein gqutgehender Saloon. 
fr-dil 


Bin gezwinitgen, meinen Grocerpitore mit jehr guter 
Kundigaft und großem YWaarendorrath, ausgezcich- 
nete Zage, für 8250 zu verlaufen. : Werth 3500, Habe 
Andere Geichäfte, deshalb diefer Yargain, Billige 
gtente und ihöne Wohnung. 403 Diarwell Str. 2 
TBu verfanfen: Ein gutgehendes Schloffers und 
Glockenhängegeſchäft. 320 Milwaukee Ave. frja2 


Zu verfaufen: lajchenbier-Departement, 4 Pferde, 
2 MWageıt, großer Verkauf außerhalb, ein ſchöues Ge— 
Fhäft, alles in erfter Slafje.- Weije arbeiteud, eın großer 
Vargain wenn fofort genommen. Gute Gelegenheit 
für einen Deutfihen. Belte Gründe für den Verkauf. 
$1500 Baar erjsrderlih. Adrejie Tb. 125 „Abendbojt“. 


Zu verkaufen: Gin ausgezeichieter Grocery Store, 
friiher Stod, neue Firtures, $350. rente mit pier 
Wohnzimmern 517. Keine Concurrenten. Beſon dere 
Gelegen heit für Anfnger. Große Geſchäftskenutniſſe 
nichkubthia. 8221 Cybourn Ave. 9 


u verfaufen: Eine 18 Jahre alte -etablirte Bäckerei 
auf der Wefifeite. Erite Klajie Store mit ce Cream 
Rerlor und Soda Waff:r Fountait. 4 Wagen im 
Gang. Zu erjragen 1097 Miltwaufee Ave, im Reitau- 
rant. 15ap1107 

Zu verfaufen: Wieıt Market. 4547 Wentworth 
ADe, R _l15apiwil 
Zu verkaufen: Ein guter Meatmasfet, beitehend feit 
13 Jahren. Zu erfragen am Play, 344 Augufta Str., 
Ede Lincoln, : !5apiwi 
Adı. 

ffal 


Zu verfanfen: Mildhroute von 8 Kannen. 
Samuel Str. 

Zu verfaufen billig: 
tranfheitshalber. 4056 State Str. 























Zu verfaufen billig: Salooa au der Weitjeite. 
3. 135 Abendpoft. F 
eh U ALL DT a HE u FI 
Zu verfaufen: Ein I Rannen-Miichgeihäft mit Pferd 
und Wagen, billig.: €. Meims, 17387 Milwaufee Ave. 





Zu verkaufen billig: Eine gute Mildroute don 6—7 
Kannen täglih. Adr. W. 165 Abendvoft. fſal 


Zu verkaufen uniſtäudehalber: Eine gutgebende 
Vücderei mit zwei Pierden und Wagen, gute Route, 
guter Store-Trade. 1120 Whlinautee Ave. dffal 


Zu verlaufen: Gute Oilroute, billig. Cıfe Rotne 
Sir. 54 Woodfide ide. dofrjalz 


Zu derfaufen: Meat-Marfet.’ Gute Kundjäaft uud 
: dofrjat 


Einrigtung. 753 Hinman Str. d 
Zu verkanfen: Meat Market, Pierd und Wagen, in 
fehr bilig, wenn 0» 


Verbindung mit Grocern Store. 


ort ge : SeminaryAve., Ede Maud Ave. 
fort genommen, Sto. 1 Seminary —* 


Zu verfaufen: Ein gutes Voardinghans. SEO N. 
Halited a . 13ap1w5 
Zu verkrufen⸗ Eine gute 6 Kannen Milchroute. Nach⸗ 
zu cagen bei Chinard, 0 Ogden Abe. mdſts 
u verfaufen: Gebr billig, ein gutgebendes Varbier 
das et Gdbandebaiber 303 Zelmont Abe. 
Doyne Ave. 12apı 


verkaufen billig: Eine im beiten Zuftande ** 
ie —— umftandöhalber. Ecle Wood ee 


tr. 
verfaufen: Saloon und Boardingbaus mit 
—— — Betten und Zubehör. — 


Ude. 
DB — nn m re 
u verfaufen: Zeitungs-Route, 677 täglih wird GR 





aa, oder auf Property zu vertauichen. Emerald 

Sr und st. St. Aubur Part. 11ep1106 

Tier eine Heinelinzeige in die „. Ubcndpon“ 

eincuden läßt, braugt nit glei ein Ber 
mögen auf’s Spiel au ſetzen. i 


| Kichfeiten verwicelt it, möge voriprechen. 


ytäheres 3. E. Peterjon, Waihington Heiabts, | 


Nur $190, werth das 





| — zugeſichert. 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf, Möber, Pıaıos, Pferde. Wagen 
om 80 Bi0 100 aan LER, 
un ialität. 
Wir nehmen Ihnen micht en — * tote 
bie Anleihe machen, a lafjen diefelben in Zhrem 
eig 


5.2. Wir haben das 
größte mine Seſchäft 
— in * tadt. 
e idhen Deutichen fommt zu un, 

br Geld borgen wollt. Sjhr werdet ne» Ann 
mer a en notzufbregen, ehe Tjhr ander 

t inge ie ſicherſte und fi 

dandlung zugefichert. er rg 


ö 8.3. $rend, 
lKnz1j7 128 La Sale eie, nn L 





Braucht Ihr Geld? ch leihe Geld gegen leichte Be 
dingungen auf Möbel Pianos, Lagerhaußiceine, 
Fubrwerfe zc ohne felbe au entfernen. SFerner auf 

tamanten, Uhren. Gold» und Silderwaaren, }. und 
2. SrundeigentbumsdsHYppothefen. ch leihe mein eiges 
nc® Geld der Zinfen wegen und toill Euer Eigenthum 
nicht, hr braucht nicht zu befürchten, felbe® zu verlie⸗ 
ren. Surüdzahlımg mosatlih oder nach Belieben, 
Spredt bei mix vor. 

. AlvhbeusM. Smitb, Indefiment-Bantier, 
Stmmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Waihington 
und Sa Galle Str. Schueidet died aus. 15feblj 


Wenn Cie Geld jparen wollen, Tairfen Sie Ihre 


Möbeln, Teppice, Orfen und Hausausſtattungs 
Waaren von 





Straug & Smith, 
„Deutide Firma,“ 
279 und SI Dadifon Str. 
$ baar und $5 monattich auf 850 wert) Möbeln. 


auf gutes Stadteigen« 
J En Sosworth Ave. diſal 
enn rGeld iben wäun 
Möbel, Pian Er wirenmäntht an 
— I: Ipregt 
Ifice der idelity 9 
8oan En. 153 Mo . 2 er 5 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung Zu 
Deffentlichkeit und nrit dem Vorrecht, daß Eure 5 
thum in Eurem Bejig verbleibt. — 
Fidelity Mortgage Loan Co 
— Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle. 14ap1j5 


Zu verleihen; 2250000 auf Grundeigenthum. 5 und 
5 Prozent Zinſen. Office-Stunden 7—9 Morgens, 
5-3 Nadhmittagd. K. Smith, 629 N. Robiy Str. 

13apbıwms 


Habt hr europäiihe Staat3-Papiere oder Gertifie 
fate? Wollt Ihr Euer Geld zurüc baden? Adreifirt 
9. 112 „Ubendpoft“, 9apımıl 

Geld zu verleihen gu den niedrigiten Raten auf ver 
befiertes Chicago Grumdeigenthum. Geld zum Bauen 
borgeftredt. „ „Liberale Bedingungen. Peter Dan 
Bliſſingen 9 Waſhington Str. 20febbws 


Geld gelichen auf Diöbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
a lager » Quittungen, Sommercieiles 

age, Diamanten oder gegen gute 
b % Summen: Tanz oder Firrge Zeit. 
H on. deutiher Addokat, 1003 Chanibe 

of Eorımexce, SaSalle und MWaihington Str. Can 
— au berborgen auf Grundeigenthum bei ınas 
—— Fahlangen. 81581 den Monat beahien 
ein Kapital von FI000 ad Zinfen zurüc in 72 Monge 
ten. Henry C. Peo, 445 W. Chicago Ave. Wmybwi 
250,000 Dollars zu verleihen. euf Grundeigentunm 


u 5 und 5% Procent Zinien MR Smith & Co., 6; 
—— ba - ! d., 629 
. Robey Str., gegenüber Wider Bart. y 10fbb19 


Zu leihen gejucht: 8100-8509 
thum, erjte Wiortgage 110% 








Te 
Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
Tr 


Zu verkaufen: Pierd, Wanen in Zeſc 

3 Fed, Wagen und Geidirr, 
- auch einzeln. 2834 Union Ave.. hinten, fjmi 
laufen: "Ein ftartes Pferd, Wagen 
und Gejgirr, billig. . 327 W. North Ave. 4 


a Zu verkaufen: 
ER 


nd Zu berfanfen: Sehr billig, zwei gejunde, jtarte 
z Pierde, pafend für jedes Gejhätt; auch ein 





Pony, Buggy und Geihirr. 925 Milmautee Ave. 9° 


2 Su verlaufen: 2 Pferde, 6 uud 7 Jahre alt, 2600 
Pfund Ihwer, und Geidirr, coımplet, ganz 
neu. Diefe Woche von der Karım gekommen. Will 
preiöwürdig verkaufen. 243 Ylethet Ste, fria? 
so? Bu verkaufen: Pferd, Geihier und Erprebe 
wagen. 1872 Milwautee Ave. frjas 

SS Zu verkaufen billig: Pferd d W 22 
WE ve illig: Pferd un agen. 2 
— Clifton Ave. fial 

75  Zupverlaufen: 2 Pferde. 735 Elfton Ave, 
ZI iR frfamos 

Ay Yerfanion: ri: Nafie Bırc hu; 

sl? Hu derianfen: Erte Slafie Buggy und Pferd, 
ZI  Nahzufragen 261 Hudjon Ave. midoird 
Zu derfaufen: Gute Milchziegen, große Auswahl. 
7200 ©. Sangemon Str. 





Große Auswahl von importirten Then 
Singvögeln, Zuchtweibchen, ſprechenden P eien. 
Alle Sorten feinſte Tauben; Kafige und Samen. 
Sonntags offen. 104 Blue Island Ave 29mzimts 


Perſonliches. 
Alexanders deutſche Gebdeimpolti— 
zei-Agenturx. 181 W. Modiſon Str., Ecke Hals 
ſted, Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege. F. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Aue Fheitandsfäle unteriwcht und Be— 


weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 


geipürt, Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
Geſehhlicher 
lömalf 


Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen 
frifeur und Perrücdenmacer, 334 North Ave. 14almwli 


Banasichneiden, neuefte Facon, 10c; rifiren 35c, 
Prof. UHl, 360 Oft North Ave. l4apiwil 


8. Word, lorift, 419 €. North Ave, nahe Wells 
Str., empfiehlt zum Ofterfeft feine Pflanzen, Schnitte 
blumen, Bouquet, Körbe und alle Blumenbecoratios 
nei. l12aplw5 

James Halnan bietet jih an ais Leichenbeitatter und 
Liverymann. Ginbaljamiren eine Specialität. 4849 
Aſhland Ave. l4dapiwl 


Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocery, Rent», 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonttabler immer. an Hand, die Arbeit zw thun. 76 
bis 755. Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags. bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. llapimwi 

Ihe Spawton Co, Nedtsanmälte, Sinmer 24, 

5 ington Str, Wir übernehmen das Einziehen 

Iden aller Art, namentlich Dienjtboten-, Ars 
d Handmerder-Bohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus, l4apbıv2 


Edi. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Ste. Stine 
mer 1119. Wbjträcte geprüft $5 und'darüber. Mäpige 
Hreije für Proceffe. Hath gratis, 15jalj 


Sohn ©, Schüßler, Galsiminer, Whitewafber und 
Plafterer. 108 Blue Jöland Ane Beite Arbeit. bin 


Rath frei. Offen Sonnfags big Diittags 








Aerztliwes. 


Erfolgreide Behandlung der 
Kinderfranfpeiten. Scjährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Slart. 
4 Sonntag® von 1bi8 2, 





Frauen und 
Dr. Rdic, 
Don 1 big 

l4apıj 


Sr Suthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 


| 125 6, Glart Str., gibt brieflih oder mündlich freien 


Vai in allen Tpeciellen Blut» oder Nerdenkrankheiten. 
Dr. Hutchinfond Mittel heifen fuel, dauernd und 
mit geringen Koſten. Sprechſtunden: ꝰ Vorm. bis 8 Uhr 
Nachin. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 3544 Zamzit 





Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit fiderem Eriolge ohne Opera⸗ 
tionen. Bertraulihe- Eonfultationen frei. 163 Zins 


coln Ade., Edi rfield. GSpredftunden: 9—I1 und 
24. EIER vr 2lmzimtil 


Privatheim für Damen vor und während der Ent 
Bindung für mähige Tezahlung bei eriter Klafle Dr. 
und Hebamme, syrau 6. Najcıte, No, 9 Need Gtr., 
nahe Elydourn Ave. und Larrabee Str. 14ap 1w4 

Nath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkrantkheiten. 
Unregelmäßigfeiten u. j. w. ertheilt a Ber 

twiegenheit. Dr. Ida von Schulz, ybourn Ave. 
a 12ap1mt5 


Sr. goutifa Hagenow DM D.. 21 We 
Sinon Er. Griter Klafje Privatheım.. Krebs, Ge» 
fäipäre, Unregelmäßigfeiten nach) der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. biz 

PrivatsHeint für Damen, bie ihre Niedertunft er 
warten. Annahme don Babies vermittelt. Behande 
lung aller (yrauentrankheiten; firengite Berichiwiegen« 
heit. Frau De. Shwarz 279 W. Adams Sir. bw 


Fran Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauenaugelegerheiten. Adoptirt Babies. Verſchwie⸗ 

497 W. Dianroe Str. Rehmt W. 

Yabifou Ste.-Gabelcar bis Loomis Str bw 





» 
s50 Belohnung für jedem Fall von Haute 
franfheit, granulirien Augenlidern, Außichlag oder 
Himorchoiden, ben Golliverd Hermit- Salbe nicht 
heilt. 50 die Schachtel. 144 Ya Salle Str., Siminer 9. 


Geigiehtie, Haute, Blut, Nieren» und Unterleibs: 
Tranfheiten ficher, jchnell uud dauernd geheilt, Dr. 
&hierd, 112 Wells Str., nahe Obio, 453m 


Gefugt: Eine gebildete Polin juht Unterricht, 
Eonjerpation, Franzöfiih md Deutich zu ertheilen. 
2107 State Str., Zimmer 17. 4 


Eine junge Dame, im Wiener Conſervatorium aus⸗ 
gebildet, eriheilt billig Unterricht in Piano, Gejang 
uud yranzöfiig. Beinfte Referenzen. MiE R. Gerbel, 

21 Webjter Ave, 12—220p9 


Zu miethen geſucht. 


Geſucht: Kleine, dunkle Kammer, unmöblirt, zum 
Aufbewahren von Ghemilalien, billig, in Näje Sa 
Salle Ave. Offerten B. 145 Ubendpoit. 1 


Zu miethergefugt: Ein Iediger Mann, 30 Jahre 
alt, just ein mödkrte3 Zimmer mit Board in Keiner 
Privatfamilie anf der Südfeite, Bid zum 20. db. MtS. 
Adreiie I. ML: „Adendpoft“, frja2 

Zu miethen gefucht: © nette Gottage mit 4-5 
Samen 14 &kunde vom Gourt Houfe. 1. Dia 

Mieibern U 122 ©. Elarf Str. 


RE ——— 
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| Verkanfsflen der Abenddoſ 
Nordſeite. 


Benriche, 56 Clybourn Av” 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
G.C. Putman, 49 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ara 

@. A. M. McComb, 635 N, Clark Sta, 

HE. Heine, 590% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278E, Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str»,Ecke Franklim 
Viernow, 7090 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. E 
Frau Keller, 316 N. Market Str.-Kcke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Aye, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Fran E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabeo Ste. 
John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 148 Wells Stz, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str, 

J. F. Holzapfcl, 230 Wells Ste. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, &44 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Aahland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
Jobn Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. 7. Hilgers, 532 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1939 Milwankee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 229 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island’Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Aw 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

3. F. Peters, 583 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ava 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Kosenbach. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 8. Halsted Str. 
Aug. ‚Schulz, 287 S. Halsted Ste. & 
J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W, Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W,. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W, Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta,” 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta, 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 4128. Clark Ste, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Aws, 
Farley, 4802 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W. NM. Meistner, 3113 3. Halsted Ste, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsged' Sta 
A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted’See 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str, 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State ia 
G. Kasse, 2808 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth 

Henry Ringe, 116 E. 18, Sta 

Simms, 1%8 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. %. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


- 


Cake Diem 


J. Valentin, 1318 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 C}ybourn Aw, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A, Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 7%4 Lincoln Awe, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

A. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of abe, 


F. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kflroy, 001 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. ; 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Aw 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arıınsron Heısats, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wa., Wolff, 10 N. Broadway, 
Arsrın, Emil Frase, 


© 
S. 
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Die Berfaillerin, 
Roman von Ernfi Nemin. - 


(13. Fortjekung.) 


„SG babe meine Selbftftändigfeit 
verloren, “ fagte er jich mit unmuthigem 
Selbftvorwurf, „habe mich allezeit im 
gebanfenlojer Bequemlichkeit angelehnt 
an ihn, bis ich felbit zu ftehen verlernte. 
Seht, da ich eine fchwere Entjcheidung 
trefien fol ohne ihn, zwifchen ihm und 
ber anderen Welt, da tajte ich nad) der 
Hand der. Meinen Schweiter, daß die 
mich führe!“ a ern 

„Helenina!“ rief er aus, als blit. 
gleich dieje Erkenntnig ihn durchzuckte, 
und jeine Stimme lang faft trogig und 


fejt wie ein Hilferuf, fo daß die Prinz. 


eh jowohl wie der Graf fi erjtaunt 
ummenbdeten und in der Eingangsthür 
zum Shjaal, an ber jie bereits anges 
langt, jtehen blieben. 

„Vergeben Sie, Graf, wenn id 
Hhnen meine Schweiter entziehe!, Id 
möchte dich jprechen, Liebe!“ Und damit 
ergriff er den Arm der Ueberraſchten und 
z0g fie, indem er dem Grafen zweimal 
mit einer Art heftiger Freundlichkeit zus 
nidte, von der Saaljchwelle fort wieder 
mit fi auf die Eftrade. 

„Was ift dir, Dino?“ fragte Helene, 

„Ich babe di nie gehabt, Hele: 
nina, den ganzen Nahmittag, den 
ganzen Tag, feit wir heute: früh von 
dem böfen Ritt beimgefehrt, ich 
will dich endlich auch für mich 
haben — wollen wir miteinander nach 
Varis gehen, Liebſte, oder nach Rom?“ 

„Dino, was haſt du?“ fragte die 
Schweſter noch einmal, indem ſie ihm 
ihren Arm, den Konrad in ſeiner Zärt— 
lichkeit immer fefter an feine Bruft 
Elemmie, entzog und ihm fragend in die 
Augen jah. 

„Spregen will ih did, Schweiter- 
hen, will deine Stimme hören, beine 
Hand halten und will eine frage von 
dir beantwortet Haben! Über e3 ijt 
vorbei mit der Sonnenwärnte hier 
draußen. Du mwirjt frieren, wenn mir 
hier bleiben. * 

„Bringe mi auf mein Zimmer, 
Dino!“, bat die Brinze und legte ihre 
Hand wieder in feinen Arm. 

Bruder und Schweiter durhigritten 
den Speifefaal. und traten auf ben 
großen Längsflur, der von demjelben 
nad den Zimmern Helenes im linken 
Flügel ging. Statt fie aber dorthin zu 
führen, madte Konrad plöglich vor der 
Treppe Halt und ftrebte biefelbe empor. 

„Du irrft, mein hoher Herr, g’rad’ 
aus!“ fagte lähelnd Helene. 

„Nein, mein Kleines Fräulein, zu 
mir! Wir brauspen feinen Chroniften, 
wenn wir plaudern, und bei dir fitt Doc 
die Kbbenbüren, welche mit ihren Tüten- 
ohren jedes Wort auffängt und zu Pros 
tofoll nimmt. Bei mir werfe ich einfach 
die Leute hinaus; die ich entbehren 
fann._“ 

„Wie du e8 magft, Dino“, fagte Her 
Vene und fchmiegte fich gegen ihn. 

„Am liebften freilich lief’ ich mit mei- 
nem Ffleinen Schat hinauf in den 
Thurm! Weißt du noch, wo wir ala 
Kinder jagen, ehe ich auf die HoheSchule 
abging. Damals hatten wir Niemand, 
als du mich und ich dich, und wir waren 
vergnügt und zufrieden, wenn wir ihnen 
entwijcht waren und da oben, ganz oben 
heimlich bei einander hodten und durch 
die Eleinen Fenjter in die Welt hinaus: 
fahen. Du jaßeft dann auf meinem 
Knie und hattet einen Arm um 
meinen Hals gelegt, und vor uns fchim: 
merte die jonnige Welt wie eitel Gold 
bis in die fernfte Ebene hinaus und bis 
auf die Berge, in die ich immer Hinein: 
reiten mußte, um deine Grüße an die 
Bergfeien zu beftellen. Ich wollte, diefe 
mwunderbare Zeit fönnte noch einmal 
wiederfehren !“ 

„sa, Dino,“ jagte die Prinzeß, „daß 
fie wiederfehrte!“ Und ein Geufzer hob 
ihre Bruſt. 

„Was fol das heißen, Nina, bu 
feufzeft?* fragte Konrad Bajtig und 
blieb ftehen. 

Helene wurde plögli roth. Ein feis 
nes, zartes Intarnat legte jich über ihre 
Stirn. 

„Eh bien, ih will dich nicht fragen 
— ih würde dir vielleiht unbequem 
fallen mit Fragen — aber, wenn ich 
wieder für Dich irgend wohin reiten joll, 
fo fag’3 nur!“ 

„Ernft und Hartmann,“ unterbrad) 
er fi mit einer Kömwenftimme, welche 
den ganzen Flur des zweiten Stodes 
durdhallte und die Angerufenen fofort 
aus dem Borgemach bes Prinzen herbei- 
führte, „lauft beide fchleunigft in den 
Wald, wo ich heute geritten bin. Meine 
Handſchuh Hab’ ich verloren, Die von 
raubem, gelben Leder. Laßt euch be 
fohreiben, wo wir waren!“ 

Die beiden Diener ftoben davon. 
Konrad aber ließ die Schweiter in feinen 
Salon eintreten. Im Zimmer war be 
reitö geheizt und ein paar große Sceite 
Holz glommen in dem ofjenen holländi- 
ihen Simsofen. Der Prinz jchob einen 


AvonDauz, Geo. Hodel, Warsaw Ave, nahe Bal- | |hweren, niedrigen Armlehnftuhl vor 


mont Ave. 
Bıve IsLaxp, Wm. Vanderob, 


CoL£uovun, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 


104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Iı., Herm. Haak, 1095 W. 7. Sta 
DespLarnes, Louis Fritz, 
Eıeis, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 
‚ ELMHURsT, Wm. Meier, 
» GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND Crossıxe, Peter Preise, 
Haunmoxp, J. A. Hartman. 
Ievına Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 


das Feuer, drüdte Helene janft hinein 
ynd legte eine Art Schlummerrolle ſtatt 
eines in der Junggejellenitube fehlenden 
Fußfiffens unter ihre Füße. Dann lief 
er in das anjtoßende Schlafgemad, Holte 
ein Riehfläihchen und goß daraus neben 
ihr auf den Teppid). 

„Es it, um den Duft. der Ta- 
batsblätter unfhädlid zu machen, 
die wir bier nad mneuelter Barijer 
Sitte in Rollen zufammengedreht raus 


Jerrensox Panx, W. Bernhard, Ecke Mitwan; | den. Gigh bier!“ Und damit zeigte er 


kee und Lawrence Ave. 
KEnsınetTon, Chas. Wohlfahrt. 
LOMBARD, John P. Weibler. 
Maywoop, Gust. Dettmering. 
Morris, R.H. Hauk. 
OAK PaARK, C. Zimmermann, Wm, Wege 
PaLarıne, Bentier Bros. 
PARK Rıpaz, David Mueller, 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
PuLınan, T. P. Struhsacker. 


ihr in einem Maladitkäfthen einige der 


| nen eingefifirten Cigarren, auf melche 


| bie Brinzefjin einen neugierigen Blid 


! warf. 


Dann rüdte er fich einen niedrigen 
Holjfchemel, den er jonit ald Tritt be; 
nußen mochte, um auf die oberen Lagen 


| der Bücherfimfe an den Wänden zu lan: 


Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Am, | nen, vor den Sefjel der Prinzeß und 


RAVvENswoon, C. W, Clark. 
Eıvervatz, F. Ebert. 
RosznıLı, Theo. Weber; W.H. 
Sovru CuicAco, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
TPorkzseron, Ch. A. Bormann, 


ließ jich darauf nieder. ; 

„Da fiten wir wieder beifammen, * 
fagte er, „nun wollen wir aud thun, 
als wäre eö nodh die alte felige Kinder» 
zeit, Erzähle mir ein Märden, du 
kleine Huge dee!“ — 

Helene iahte fröhlich auf. „Fang 
du an, närriſcher Bruder!“ ſagte ſie und 


ich mit der ſchmalen über. fe 
BER 


* 


— — 


hub er an: „Dedo, der Graf von Zörbig 
— entſinnſt du dich, Graf Dedo, der 
Urahn, von dem wir uns ſo viel zu er— 
zählen wußten — der ritt eines Tages 
von ſeiner Burgwarte nieder in den Wald 
auf die Jagd. Und plötzlich ſcheute 
Rhaban, ſein Roß — vor ihm lag ein 
todter Mönch, eine breitklaffende Wunde 
zwiſchen den Schultern. Graf Dedo 
bekreuzte ſich und wollte ſeine Straße 
fürder reiten. Das Roß aber bäumte 
und wollte nicht von dannen, bis Dedo 
abſtieg und dem Todten ein Grab grub 
mit ſeinem breiten Schwerte. Dann ritt 
er weiter. In der Nacht erſchien ihm der 
Todte im Traum und äungſtigte ihn. 
Und als am Morgen ſein Weib fragte, 
erwiderte dieſe: ‚Der Erſchlagene heiſcht 
Rache!“ — ‚Wie fol ih nun den Schul: 
digen finden‘, fprach der Graf zu ji. 
‚Ih will hinausreiten in den Wald, 
vielleicht trägt mich Rhaban, Das Fuge 
Noß, dahin, wo ich's merke‘. Und er 
warj Rhaban bie Zügel über den Hals 
und ließ ihn laufen. Der aber ging in 
die Kreuz und Quer, und jchlielich 
trug er den Grafen zum Wittgenjtein, 
wo die Zwerge haufen. Als er da hielt, 
ftand plöglid ein winzig Männlein 
auf einem fleinen Vorſprung des Fel— 
fend, wie auf einem Altane etwas 
über Mannshöhe, und reichte ihm 
einen Ring hin mit dem Wort: „Achte, 
bei wes Namen der Stein jih trübt!’ 
E35 war aber ein glänzend blauer Ga: 
phir, in länglich weißes Email gefaßt, 
das nach beiden Seiten jpib zulief, faft 
wie ein Menjhenauge, Und während 
der Ritter auf den Stein blidte, war 
das Männlein verfhwunden. Dedo 
ftete den Reif auf feinen Singer ud 
ritt heim. Dann ließ er fich von Zulto, 
dem Kaplan, ein Berzeignig aller Burg: 
mannen machen, das der BPriejter dem 
Steine vorlefen mußte, Der eine 
nannte langjam Namen für Namen und 
der andere jah jcharf auf den Stein. 
Des Kaplan Name aber fehlte in 
dem Bergament. Und nad jedem 
Namen nidte der Graf das der 
Kaplan weiter lejen möchte. Denn 
er jcheute fich zu fprechen bei dem Zau: 
ber. Aulebt aber, al3 die Namen alle 
verlefen waren, jagte er: ‚E83 war um: 
fonjt, Fulfo, der Stein trügt, oder es 


war ein Fremder, der ihn fchlug‘ — da | 
fah er plößlich, ‚wie bei des Kaplans | 


Namen ein leifer Hauch, wie eine Wolfe, 
über den Stein hujchie. ntjegt fuhr 
der Graf zurüd — allein auc) der an: 
dere hatte den Hauch gejehen und viel 
dem Herrn zu Füßen, gejtand alles nnd 
fagte, er fei zur Buße bereit. Er war 
im Zorne und heiß vom Würzemwein über 
den Klojterbruder hergefallen, wegen 
tadelnder Yeußerung über jein, des Kap: 
lans, Weltleben — —* 

Konrad jhwicg. 

„Gibt es einen Stein in unferem 
Beſitz, an den ſich dieſe Sache knüpft?“ 
fragte Helene. 


„Sa, ich Tenne einen fjolchen, * erwiz | 


derte mit jhalkhaftem Gelicht der Brus 
der. „Dein Auge, Kleine Schweiter!“ 

Helene jah den Bruder mit einem 
ſchelmiſchen Lachen an. 

„Du machſt mir heute die Cour, 
Dino!“ ſagte ſie. „Hat die lange 
Unterredung mit dem Vater dich ſo über— 
müthig geſtimmt?“ 

Konrad ſprang mit plötzlich verfin— 


ſtertem Antlitz auf und wandte ſich ab. 


„Aber ich verſtehe nicht, was du mit 
dem Gleichniß meinſt,“ fuhr die Prin— 
zeſſin ein wenig erſchreckt ſort. 

Konrad ſah ſie freundlich an. „Dein 
Auge iſt der Stein, Saphir in Email 
gefaßt. Und unverfälſcht blickt daraus 
deine Seele und ſagt, was du von den 


des rothen Lichtes aus dem Kamin mochte 
es ſein, der plötzlich ihr Antliztz leiſe 
röthete. 

„Und wenn ich im Zweifel wäre, ob 


ich den oder jenen für edel halten joll | 


oder für niedrig, für einen Böje: 
wicht, einen Verbrecher, und wühte bie: 
fen Zweifel nicht zu löjen — ic) würde, 


wie Graf Dedo, feinen Namen vor bir | 
ausfpreden und adt haben, ob ber, 
Saphir ji trübt, oder od.er den reinen | 


Olanz bewahrt! * 

Helene öffnete da3 Auge weit und 
jah ihren Bruder mit einem klaren, 
prüfenden Blid an, Was ging in ihm 
vor? 
dieiem Blid, 

„Dino,” fagte fie danın und flredie 


ihm die Hand entgegen, „du jprichit wie 


zu beiner kleinen Schweſter. Sie iſt 


aber groß geworden — vielleicht über 
Und vielleicht würdeſt du das 


Nacht. 
merken, wenn du, mir jetzt über das, 
was dich heute bewegt, ſprächeſt, als 
hätteſt du deinen Freund vor dir.“ 

Er ſchüttelte ſſumm und traurig den 
Kopf. Wenn er zu ihr wie zu einem 
Freunde ſpricht, ſo muß er ihr ſchleier— 
los das Gräßliche zeigen, daß der beſte 
Freund der Geſchwiſter über Nacht ein 
Mörder geworden ſein ſoll. Um das 
nicht zu thun, hat er ja ſein Märchen 
erſonnen. 

„Nun, wenn du es lieber ſo magſt,“ 
ſagte ſie da, „ſo ſprich' wieder zu mir, 
wie wenn wir uns einſt als Kinder un— 
ſere Leiden klagten. Komm, mein Her—⸗ 
zensbruder!“ 

Und ſie nahm ſeine Hand und zog ſie 
gegen ihre Brufi? Er aber faßte die 
ihre 'und Füßte fie zärtlich, indem er 
fich tief über fie neigt. Danı lieh er 


fi wieder auf den Schemel zu ihren | 


Füßen nieder und jhaute ihr von unten 
mit einem langen Blid in das _Elare, 
tiefbefcelte Auge. 

Draußen verjant die Sonne Ein 
Burpurglanz brach eben in das Zimmer 
ein und traf voll des Mädchens Antlik. 
Da jagte Konrad plöslid mit leifem, 
kurzem Laut: „Philipp!“ - 

Und ein Schatten trübte den Saphir, 
wie er „ven Namen * nannte — ein&cat- 
ten flog über ihre angeglühte Stirn — 
fie jentte mit einer Gebärde jchmerz- 
lihen Unwillens das Haupt. 

Da fprang Konrad auf, Iniff heftig 
die Unterlippe zwijchen die Zähne und 
blidte'farr- auf die Schweiter und auf 
das volle blonde Haar ihres geneigten 
Kopfes, 

„Und was wirfit bu ihm vor?“ fragte 
er dann finfter und mit verhaltenem 


Sei’3" Und nah kurzem Sinnen 


I * 
des Unterſinkens nichts anzugeben. 


Seine Stirn krauſte ſich unter 


Die Burputflammen verblühten 
draußen am Horizonte, auf des Mäd- 
Gens gejenkter Stirn aber brannten fie 
fort. 

„Stage nicht, Dino, “ bat jie janft 

Und Konrad warf fih.neben ihr in 
die Kniee und jhlang die Arme um ihre 
Schultern und führte ihr Haar, wie fie 
das Haupt gegen feine Schulter lehnte. 

So japen fie lange aneinander 'ge- 
Vehnt, ftumm und finnend. Draußen 
bededten allmählih die Schatten den 
Horizont. E3 wurde dunkler und dynt: 
ler im Hintergrunde des Zimmers umd 
die Scheite im Kamin verglonmen all: 
mäblich mit leifem Kniftern. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Naturwiſſenſchaſtliche Plaus 
derei. 


Die gewaltſamen Todesarten der Strafrechtspflege. 


So ſehr den meiſten Menſchen der 
Gedanke an gewaltiames Sterben wider: 
ftrebt, e5 gibt doch Faum einen, der fich 
nicht Schon gefragt hat, was wohl der 
Ertrintende oder der Gehängte oder gar 

“der Guilfotinirte empfinden mag. Wohl: 
verjtanden, es handelt dabei nicht um Die 
etwaige Angit, die der Katajtrophe vor: 
angeht, nicht um die qualvollen Anjtren- 
gungen des Kampfes mit übermächtigen 
Bellen ; dieje wejentlich auf Furcht beru= 
benden Zuftände Fannn fich jeder der Art 
nad) vorstellen; e3 fragt fich vielmehr, 
mweldes die rein phyltichen Gefühle des 
Ertrinfenden unier Wajjer, des Hängen: 
den am Geil, des Geföpften in den 
eriten Secunden nad) dem Yallz des Beilg 

| find, s 

Diefe. Zuftände erregen die leije fchau: 
| dernde Neugier eben deshalb, weil nur 
| derjenige, der fie jelbjt durchgemacht hat, 
ı glaubwürdig über fie berichten Tönnte, 
und weil dem, der in der Lage wäre, den 

| Mund meijt für immer gejchloffen ift. 

Sie erregen diejelbe jo jtarf, daß mir 3. 
B. im eigenen Belanntenfreije jchon 
zwei Fälle vorgefommen find, wo unnübe 
Jungen einander verjuhsmweife gehängt 
haben, „um zu probiren, wie e8 geht.* 

Kant jagt, man müfje fich den eigent- 

lichen Tod als ein vollfonmen fanftes 
Einſchlafen vorjtellen, und es ift jchr 
alaublich, daß er recht hat. BeiFeuten, 

die im Waller untergegangen find oder 
am Strid gehangen haben, Fommt es 

ı nicht jelten vor, daß jie im Zuſtande 

| voller Bewußtlofigkeit fremder Hilfe an— 
betinfallen und nad) einiger Wlühe wieder 
zum Leben gebracht werden. Man darf 
jiher annehmen, daß diefe Perfonen die 


| ganze Reihe von Empfindungen, deren 


‚ein Gutrinfender oder ein Erdrofjelter 
fähig ift, Schon durchgemacht haben, und 
daß fie von allem, was bei nod) längerer 
Dauer der wirkjamen Schädlichfeiten in 
ihrem Körper vorgegangen wäre, nichts 
mehr empfunden haben würden. Gie 
würden aus dem Zuftande, in dem man 
fie fand, ohne Bemwußtjein in den Zus 
jtand völligen, endgiltigen Todes über: 
gegangen fein, Nun miljen aber die 
Leute, welche in folcher Art Dicht vor der 
großen Pforte umgekehrt find, in der 
Regel äuperft wenig zu berichten, 

Was zunächft die Ertrunfenen angeht, 
fo habe ich von einem, der den Proceß 
für unfern Zwed der: Korihung weit ge: 
nug durhgemaht hatte, die Neußerung 
gehört, „es jei gar Nicht unangenehm ge: 
weien“ ; ein anderer erinnerte fi) mit 
Schaudern der verzweifelten Anjtrengun: 
gen, welche er gemacht hatte, Am einen 
MWeidenbufch zu erreichen und jich feitzu: 
halten, wußte aber. über den Zeitraum 
Ein 
achtjähriges Mädchen, welches in's 
Waſſer fiel und wieder herausgezogen 


wurde, erklärte nachher auf die Frage: 
— Wie * Dir m ? 
Menfchen dentit, über die wir ſprechen!“ ie mar div denn zu Muthe? 

Die Prinzeffin wendete vafc) das Ge: | 
fiht dem Feuer zu, und ein Abglanz | 


„Ich 
habe geglaubt, ich ſei im Himmel.“ 
Da iſt alſo der phyſiſche Eindruck des 
ganzen Vorganges ſo ſchwach gewe— 
jen, dal ev die angelernte Jdeenverbins 
dung „Ins Wafjer fallen — Sterben — 
In den Himmel konnen“ nit überwuns 
den bat. 
| Mas das Hängen betrifft, fo ift bes 
| Fanntlich ein Unterjchied - zu machen zwi: 
ı Ichen dem offtciellen Verfahren, wie es 
| noch jest in England geübt wird, und 
der einfachen Erdrofjelung. Der engli: 
je Nahrichter bringt in der Schlinge 
des Strides einen Kroten an, der, wenn 
dev Berbrecher herabjällt, den Kopf dess 
jeiben gewaltjam jdief beijeite drüdt, 
fodat; das Genid bridt. Dabei wird 
das obere Ende des Rückenmarks ge— 
queticht, die Verbindung des Runpfs mit 
| dem Gehirn tft aufgehoben, Herzichlag 
und Athmung ſtehen augenblicklich ſtill 
| und ein nachträgliches Wiederaufleben ijt 
| unmöglich. Diejen Fall jchliegen wir 
| vorläufig aus, 
Anders, wenn das Seil einfach den 
Hals umſchließt, ohne ſein Knochengerüſt 
zu zerbrechen. Die Anſicht iſt weit ver- 
breitet, daß in dieſem Fall der Tod durch 
! Zujammendrüden der Xuftröhre eintrete, 
| daß er aljo von gleicher Art mit dem fei, 
ı was geichehen würde, wenn man dem 
| Menjhen Mund undftafe zubickte. Sieift 
| aber, wenigitens für die ungeheure 
Mehrzahl der Fälle, nicht richtig. Mir 
ijt nur ein Berjpiel (aus Zeitungen) be: 
kannt, bei dem nad; der Beichreibung der 
| Tod durch bloße Luftentziehung anzu: 
| nehmen jein könnte. AS die Mörder 
| de Präfidenten Lincoln hingerichtet 
| 
| 
| 
| 





wurden, herichteten die Blätter, daß bei 
einen von ihnen, einem Menjchen mit 
ungewöhnlich” jtarf entwideltem Halte, 
sin pernlicher Todestampf mit frampf: 
bafter Athmungsanftrenaung eingetreten 
jei. Für gewöhnlich wird derjenige, Der 
in Die unangenehme Lage Fomunt, einer 
Erhängung zuiehen zu müfen, feine 
Verwunderung über die Leichtigkeit und 
Schnelligkeit des Verjgeidens nicht ganz 
unterdrüden Fönnen. Schreiber diefes 
hat in Tunis, einige Jahre vor der franz 
zöfiichen Bejegung, einer” Hinrichtung 
beigewohnt, wo die Delinquenten ganz 
patriarhaliih am Strid in die Höbe ge: 
zogen wurden ; fie jcehlofien bie Augen, 
machten einige convuljivijche Bewegun: 
gen und waren ruhig, wenn nicht, gleich 
todt, jo doch ficher bewußtlos. -Mancher 
Sournalift, der den ruffiihetürktichen 
Krieg von 1878 in Bulgarien mitmad: 
te, bat Dugende voit Menjchen hängen 
jegen, ind ich habe mehrere. von ifmen 
fih verwundert übır die anſcheinende 
Leichtigkeit der Operation äußern hö— 
ven, 

Von den oben erwähnten Burfchen, 
die an fich jelbjt Erhängungsverjuche ges 
madt hatten, war einer jo weit 
los geworben. duß ex nur 


| 


wußte er nichts weiter zu jagen, “als „es 
ſei ihm beklommen und ſchwarz vor den 
Augen geworden“. Es iſt auch wohl 
nur durch dieſes ſchnelle Schwinden des 
Bewußtſeins zu erklären, wenn man 
mehrfach von Menſchen hört, die einen 
Strick in Mannshoͤhe befeſtigt, die 
Schlinge um ihren Hals gelegt und ſich 
dann durch Niederfnicen bezw. durch Anz 
ziehen der Yüße ums Leben gebracht 
haben; denn daß ein Menich die wirt: 
liche Erjtidungenoth “aushalten jollte, 
wenn es ibın freifteht, jichderjelben durch 
einfaches Aufitchen zu entziegen, ijt im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich. 

Ueber einen Soldaten, der einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht hatte, erzählte mir 
ſein Vorgeſetzter, der die Unterſuchung 

| leitete: Der von Haus aus geiitig 
ſchwache Menſch erhängte ſich im Pferde⸗ 
ſtall an einer Stange, die kaum ſtark ge⸗— 
nug war, um ſein Gewicht zu tragen. 
Herzugekommene Kameraden fanden ihn, 
riſſen ihn kurzer Hand herab, ſodaß die 
Stange brach, und riefen einen Arzt, der 
ihn wieder zum Leben brachte. Äls er 
befragt wurde, „wie haben Sie das denn 
gemagt,“ jagte er ehtfah: „So!“ nahın 
einen Strid und jchiete fi an, die Er: 
hängung behufs Demonitration _nod 
einmal vorzunehmen. Auf die meitere 
Srage: „Wie war e3 denn?“ erzählte er 
nur, er habe zwijchen den Pferden einen 
fremden grogen Mann ftehen jehen. Er 
erinnerte fih allo bloß an eine Halluci- 
| nation, und das Grlebte war ihm jo 
| wenig jchredlich gewejen, daß er feine 
Scheu vor der Wiederholung hatte. 


& zurüdgebraht murde; nachher 
| 
| 


Zu erfläven ift diejes Schnelle Eintreten 
der Bewußtlofigkeit durch das Zuſammen⸗ 
drücken der Halsarterien, welches durch 
die Erdroſſelung bewirkt wird. Das 
Organ des Bewußtſeins, das Gehirn, 
arbeitet nur, ſo lange es von ſtets fri⸗ 
ſchem Blut durchſpült iſt. Werden die 
Pulsadern des Halſes zuſammengedrückt, 
ſo hört die Blutzufuhr zum Gehirn auf, 
und die höchſte, zugleich die empfindlichſte 
Blüthe der Gehirnthätigkeit, das Be— 
wußtſein, nimmt alsbald ein Ende. 

Eben dieſer Satz muß nun auch in Be— 
rückſichtigung gezogen werden, wenn 
man denjenigen Fall betrachtet, wo man 
rein auf die wiljenjchaftliche Bermuthung 
angewiejen ift, Die Enthauptung nämlich. 
Der Schnitt des Fallbeils zerlegt den 
Geföpften, jei es nun Mlenjch oder 
Thier, in einen vorderen und einen hine 
teven Theil. Die Bewegungen, welche 
der letztere etwa noch niacht, haben nichts 
mit Bewußtjein oder Empfindung zu 
thun; denn bei allen höheren Thieren 
fonmen nur Diejenigen Neize zur Wahr: 
nehmung, welche duch die Nerven zum 
Gehirn geleift werden. Bliebe der 
Kopf des Enthaupteten minutenlang am 
Leben, jo würde er, und er allein, den 
Schmerz des Schnittes fühlen, Wie groß 
derjelbe jein würde, darüber läßt fich, 
jelbjt nach Verjuchen an Thieren,, nichts 
Beitimmtes jagen; es jpielen da unge: 
nügend befannte Syactoren mit, auf Die 
mir bier nicht eingehen können. Das 
aber läpt ji jagen, daß jedenfalls eine 
gemijje, wenn auch Heine Zeit vergehen 
müßte, ehe der Schnitt empfunden 
würde. Denn die Fortleitung der Em: 
pfindung durd die Nerven beaniprucht 
Zeit; man fühlt eine Wunde nicht in 
dem Augenblid, wo jie entjteht, jondern 
einige Hundertitel Secunden jpäter. Ein 
heftiger, plößliher Schmerz aber bedarf 
nod einer Zujaßzeit, um deutlich zum 
Bewußtjein zu gelangen ; davon kann jid 
jeder überzeugen, der etwa mit 
dem Knie gegen eine fcharfe Ede 
ftößt. Bis zur vollen Ausbildung 
des Schmerzgefühls vergeht da oft mehr 
als eine halbe Secunde, jedenfall3 ein 
Zeitraum, der fo lang ijt, daß ein nur 
einigermaßen aufmerkjamer Beobachter 
ihn ohne alle fünjtlihe Hilfsmittel 
wahrnimmt. 

Im Kopf des Enthaupteten fteht nun 
die Begegnung des Wulsaderblutes 
augenblidlich ftill, fobald jeine Berbin: 
dung mit der Herzpumpeabgeiähnitten ift; 
ja, tie geht rüdwärts, denn die elajtifchen 
Pulsadern ziehen fi ein wenig zujam: 
men und prefien das Blut durch die friich 
gefchnittenen Deffnungen zurüd. Im 
weniger al3 einer halben Secunde ift 
aljo die Durbipülung des Gehirns mit 
frischem Pulsaderblut volljtändig einge: 
itelt und damit die Bedingung für das 
jofortige Erlöjchen des Bewußtjeind ges 
geben. Man kann alfo nur annehmen, 
das der Kopf des Enthaupteten über: 
haupt nicht die Zeit hat, den Schmerz 
des Schnittes deutlich zu einpfinden. 

Einen entiprehenden Kal bieten 
Menichen dar, die vom Blit getroffen 
werden. X der Megel wird bei diejen 
ber Tod durch augenblicliche Lähmung 
derjenigen Nervengebiete erfolgen, welche 
Herzihlag und Athmung in Gang hal: 
ten. Leute, die vom Blik betäubt wur: 
den, mwijjen dementjprechend gewöhnlich 
nicht5 über ihre Empfindungen zu berich: 
ten; fie waren durch die Unterbrechung 
des Blutlaufs bewußtlos, ehe der Her: 
gang der Unterbrechung zur Wahrneh— 
mung gelangte. Wahrſcheinlich verhal⸗ 
ten ſich dieſenigen Gehängten, welche 
durch Genickbruch ſterben, ähnlich; doch 
fehlt da eben jede Möglichkeit, etwas 
anderes als bloße Vermuthungen aufzu—⸗ 
ſtellen. 

Bei Geköpften haben in. jängfter Zeit 
franzöftjche Gelehrte Beobadtungen an: 
geftellt und, da Erperimente an Menjchen 
naturgemäß ausgejchlofien find, Hunde 
als Berjuhsmaterial verwandt. Die 
Erperimente fönnen vom Gefühljtand- 
punft aus als graufam bezeichnet mer: 
den, find es aber weniger, alö es den Anz 
ein hat. Denn im einer großen Stadt 
wie Paris müflen ohnehin allwöchentlid) 
Dugende von herrenlofen Thieren zum 
Tode gebracht werden; und da erhält 
man feine Bermebhrung der Suntme thie: 
riihen Leidens, wenn der Phyſiologe 
derartige Fälle für jeine Willenjchaft be- 
nußt. Der Hund aber eignet fih am 
eriten von allen Thieren zu derartigen 
BVerjuchen, weil er eine jo: jpredjende 
Phyſiognomie hat. 

Das Thier wird leicht gefeſſelt auf eine 
kleine Guillotine gebracht und beruhigt, 
dann füllt das Beil, während der Beob: 
achter den Kopf des Hundes feit in’s 
Auge fait. Einer von den Erperimen: 
tatoren will im erjten Augenblid auf dem 


heftigen Schreds erfaunt haben, Ein 
anderer, bei dem für möglihjte Schnel: 
vigkeit des Procefj& gejorgt war, hat 
diefe Erideinung nit wahrgenommen. 


In jedem Falle folgen 


Geliht des Hundes den Ausdruck eines 


der Enthbauptung 
wit Mühe zum ! während der exiten zehn Secunden_ fol 


+ maden Zudungen, während die 


(nen ren — —— — — —— nn nn nn 
r — — — — — — — 
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üiche für Die nüchſte Woche 


wird weißer ausſehen, reiner werden und 
weniger Arbeit erfordern, wenn 


SANTA GLAUS SEIFE 


gebraudt wird. Die Kleidungsftüde werden 
beffer riechen und länger halten. Santa Claus 
Serfe ijt vollfommen rein; fie reinigt, ohne 
das Gewebe zu bejchädigen. Sie verurfacht 
feine rauhen oder aufgefprungenen Hände, 


Millionen gebrauchen diefe Seife. Auch Sie? 


N.K. FAIRBANK & CO., Fabrikanten, CHICAGO, 


gende Phänomene: zuerſt eine über: | r — 4 
NMinner⸗dchnãche. 
Böllige Wiederherſtelluug der 
| Geiundheit und geichlechtlichen Rüſtigkell 


ob das Thier einen tiefen Athemzug thun 
mittelft der 


wollte, die Augenlider jchließen fich fo- 
ort, öffnen jih daun aber wieder und 
Augäpfel 
Sa Salle'iden MafittaraisBehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


rollen. Die Kinnladen ſchlagen heftig 
Die La Salleſche Nethode und ihre Vorzage. 


zuſammen und die Ohren ſpitzen ſich. 
Applikation der Mittel dirett am Sitz der Kraub⸗ 


Nähert man dem Auge drohend ein Ju⸗ 
ſtrument, ſo findet kein Zucken der Lder 
‘2. Vermeidung der ® dung 
2. Vermeidung ber Verdauung ımb Ab 
der ixffamteit der Mittel. — =. 


ſtatt. 
Es entſteht nun die Frage, ob die hier 
beſchriebenen Bewegungen bewußte, aus 
Schmerz und Schreck hervorgehende ſind, 
oder nicht. Hierüber gibt ein einfacher 
Verfuch Aufſchluß: man chloroformirt der 
den Hund vor der Enthauptung, dann Geffaun en der Rüdenniäzfönerven auß der Mi 

e ; : : ule un re i 
Hirte Serrgaft über jene Musten | a Ren haien Ener en 
niehr, wenn aljo Bewußtiein und Wille 
bei den fraglichen Bewegungen mitwirk: 
ten, müßten fie unter ber Einwirkung 
des Ehlovoforms ausbleiben. Der Ber: 
juch zeigt aber, dag das Gegentheil der 
Val it; Kloroformirte Hunde machen 
bei der Enthaupfüng genau diejelben 
Bewegungen wie nicht dloroformirte, 
Und darans folgt denn, daß alles, was 
man jhon in den erjten schn Secunden 
nad) deu Köpfen am Hunde wahrnimmt, 
nur ummwilltürlihe, vom Bewußtjein un: 
abhängige Reflerbewegung ijt. 

E3 Fann aljo nur angenommen wer: 
den, daß die jofortige Unterbrechung des 
Blutjtroms, melde die Enthauptung be: 
gleitet, die Folge wirklich Hat, welche fie 
theoretiich haben muß; ſchneidet das 
Bewußtſein ſo ſchnell ad, daß der Hund 
vielleicht noch Zeit hat, zu erſchrecken, 
aber nicht, noch etwas Bejtimimtes zu 
empfinden. Beim Vtenjcdhen ift das | 
gleihe nocd wahrjcheinlicher; denn je 
feiner ein Hehirn organilirt it, deſto 
empfindlicher it das entiprechende Bes 
wußtjein gegemgEirculstionsitörungen ; 
man fann einen Dienjchen jchon du 
mäßigen Drud auf die Halsihlagadern 
ohnmächtig machen. — 

Nach allem Vorſtehenden kann man 
nur ſagen, daß die gewaltſamen To des⸗ 
arten, deren ſich die Strafrechtspflege 
bedient, nicht als grauſam gelten dürfen; 
ſie ſind, rein phyſiſch betrachtet, wahr— 
ſcheinlich viel gelinder als das, was der 
Tod im Bett als Durchſchnittsſumme 
von Leiden für die Kranken mit ſich 
bringt. 


4. Der: Patient tdanu ſich ſelbſi mit ſehr 
m a . rs ” 
. br Gebrauch erfordert eine Veränderung 
Diät oder der Kebensgewohnbetter, 

6. Sie ſind abſolut nuſchodliich 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 
gi ten und toirten unmittelbar auf den Gig deB 


ebei8 innerhalb * als einer halden Stunde 
Keumelchen: Seſtörte Verdauung —— 
gel, —— —— heiße Wallun 
und Erröthen, Hartleibigteit, Heberhafter und nerbdjet: 
ober tiefer Schlaf wit Träumen, Herzil . Auße 
fhläge um Gefiht und Hal, Kopf 
gas —— Unentjchloſſenheii. Mangel au 
nstraft, Schuchterudeit u. d; io. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und teine 
Magenüberladuugen mit Medizin, die Medikamente 
toerden direft am den ——— heilen angewandt. 
Der ta —— Bolus iſt auch das be ittel gegen 
Krankheiten der Nieven, Blafe und Borftehdrüfe. 


fung gratid. Man jhreibe au 


' Dr. Hans Tresioi, 


BE” Einzig ädte "TE 


Hamburger Chee 


Zum Reinigen des Blutes 


Diefer Thee, welcher fi durd) feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder herfteilende, deil⸗ 
kräftigende Wirkjankeit eines Weltrufed erfreut, dient 
im Befonderen als dlutreinigendes und fidher wirfene 

| des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlage 
artigen Zujällen, Ueberladung des Magens, belegter 
| Zunge, mangelndem Uppetit, Zahn- und Kupfe 
| ſchmerzen. Huſten und Bruſtbeſchwerden. Hämor⸗ 
rhoidal · Leiden, Leber⸗ uud Unterleibs⸗Krankheiten, 
Anſatz zur Waſſerſucht. Hypochondrie, Blaſenleiden, 
ındsm er den Blajenftein wit dem Urin - abführk, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferdativmitiel 
| gegen fajt alle anftedtenden Krankheiten. 
Preis 25 Et3. das Padet iu allen Apotheke. 

Jedes Packet u 

trägt: diefe WB” , WEILE — 

Schutzmarke — vd · Co, 


und die Unterfärift  Hopfensack 6) 


‚ Augustus Bart, JI 


154 Bowern, New 


— Unjere Dienjtboten. Häuß: 
frau (in die Küche tretend): „Aber, Ma: 
rie, was haben Sie fih heute fur eim | 
ſchlechtes Stück Rindfleiſch aufſchwatzen 
lafien! Das war ja nichts ala Sehnen 
und Knochen.“ — Ködin: „Ja, gnädige | 
Frau, ich habe es dem Wleiicher auch ge= 
jagt: wenn es für mich wäre, würde id 
es nicht nehmen.“ 


York, Smporienr 


| Hauburger Tee und Hamburger Pflafter. 11ap3,08 


Die erbabenfte Stell 
unter allen Biutmedizinen gebitbri 
Dr. Bierc’e$ Golden Medical Dis. 
covery. Denlt nad, ob Ihr nich 
felbft jo fagt, wenn SZhr- iu Er: 
mwäguug zieht, twie es End; verfaufl 
wre garantirt, um 
teine andere Arznei diejer Art if 
das. Werrir e3 je jeine Wirkung ver- 

jagt wir) Euch nicht heilt oder Tu. 
rirt, erhaftet Ihr Euer Geld zurüd, 
Wirden nicht für andere Medizines 
ähnlihe Bedingungen gewährt 
werden, mei e8 möglich wäre ? 

Aber das “Discovery” wir 
anders, al8 andere Arzneien, geradı 
vie e8 anders verfauft wird, 

Es iſt nicht wie die Sarjaparillag, 
welhe it März, April und Mai gut 
beloumien follen. Es reinigt, pır 
rifichet und Fräftigt das ganze Jahı 
hindurch mir gleich guten: Effekt dat 
ganze Syftem. AlleBküt-, Hant-n. | 
opfhantkranfheiten, vom der ei | 
fahen Benle bie zum fdhlintmiter | 
Strofelgefhtwür werden damit fu: 
rirt. Bei Salzilaß, Ausſchlag, 
Grind, Rotälauf, Eiterbeufen, Kar: | 
birmkeln, wehen Angen, Halsverdidung odeı | 
Kropf, Maudelgeihmwiälften und Gejchwürer 
aller Art ift es ein Mittel, das nicht feined 
Gleichen hat. ’ 
Darum iftes auch das billigfte, demw | 
FHr bezahlt nur für dasienine Gnte, welches | 
Ihr wirklich erhaltet. Werthlöjfe Nach 
ahmungen weiſet zurück. | 
| 
I 
| 
I 
| 


TI ELTE RT 
find felten glüdliche, 
‚ Wie und woburd biefem Nebel in furze 
Zelt« Holfen werben tann, zeigt der „„Ubei 
— — 
und bew 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, U. 


abuar rior: 
En are 
fteb. ge | 


chner 
eſte Gebif bis F 
ft2 Gebiffe 85 bis 91 e pcs Sauna 
aus Babnärzte. 


wärtd. Die größte u. Do 
SHicagos. ine Schüler, 


u —— ER —— 


ER 
41 waukee Ave. 


g8. Garpenter Eir. Dete Gebit ar, 
ne ne Do ezogen, ſeine ul don ch 
Sufiwärtß, Weite Hebett E Son 

bebanbelt,. KRünit! —* 

Ium — wei " 


Nathertheilung frei. 


210% GElart Eir., Ede üdams Gir.. Simzier h 
Dr. A. ROSENBERG 


ehnarzi, 


„Eye and Ear Dispens 
e 
auf Beriele 


ee Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen, 
In der ganzen Melt giebt e8 unr ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


€3 Tanır auch im einer Tafie Kaffee ober Eher, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß ber Patient diejed weig, wenn uothwendbig. Es 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten entyaltendes ——— a 
haben bei Defe & Gempill, Druggi zt und 
Medilen Sir., Chicago, JS. 2 


ftägt 
heimer Krankheiten. 
fünden und Auafhmweifungen 
die an gg un 
beiten leiden, werben bür 
zündiih geheilt. 125 lart Str. 
Etunden 9 bis 11 Borın., 1 6i8 3 und 6 bi# 7 


& Dr. ROHDE, 
Deutfeer Arıt, Wundarıt u. peburtsßeffen, 4 


728 ©. Salite» Str., Ede 18. Str. 


unge Beute, die burd 
een And, 


F 


EEE ee na Fir 
"Tnentfder inpenesit, — 

| vormals ns re Rente Ang tn 
Slate Eir., gar 2: 200. 3 
3: 139 Sincola Ho 


| ice: 78 
| a ⏑ —— Wohnung: 


AR 


— * 


BB: 
er. 

=. ae — a 

Zufriedeneit in jeder Hinfit garant 


Die beſten und dilligſten Bruch 
Dännee — et 
DI Hu 


Keine Sahtung.| DI. 


169 ©. Elart Skr...... 


Te u: Et RSOH 
Falfudht, heilbar!-.. | ; 
ee 
Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabafh Ave. 


„„STOTTERN _,; 
—— 


— — — 


werft 
— 


J 


gere Annäherung an die bedeutenden zu { 
* 
New⸗ 


| und General-Agent don J. C. Frese & Co.’ 


® > 
Ser „‚Rettungd-Minter“ if aud zu — 
Be et re 


SCHROEDER, 


garentirt. Sonntags off ° 


Krankheiten der Augeu und DO ven > 


auf S5jährige Praris in der hund Jade 3 


auberen —— * 
augreitende Rutel J 


dis 9 Up; Na ee 
* ur 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwel⸗ : 
822 Broadway, New Hort, R.Y. 


3. C. FRESE & COMP’S 


3 


— — 1 





Er 


Am noch) einen großen Hieb auszuführen ! 


Damen = Cape in den fl 
mobernften Jacond und bis 
Schattirungen. Preije v. 


2 ww 


Ueberſeeiſcher Poſtdienſt. 
Vor 32 Jahren — ſo ſchreibt der 
frühere Poſtmeiſter von New York, 
Thomas L. James, in der Monats— 
ſchrift “The Century” — wurden 
egen den Vorſchlag, amerikaniſche 

riegsſchiffe zur Beförderung der Poſt⸗ 





ſJachen über den Ocean dienſtlich zu ver— 


 Bienft nicht. 


78 
J 


3 
=. 


Bin 
Pr 


wenden, verichiedene Einwendungen 
geltend gemadt. Die Poftbeförderung 
erheiiche große Schnelligkeit, der Kriegs- 
Herner fei auf Sriegs- 
fhilfen aller verfügbarer Raum dureh 


die Geichüge, Munition und Beinan- 


nung in Anjprucd) genommen, und die 
Beförderung von Paſſagieren und Eil— 
gut, eine ſo gut mit dem Poſtdienſt zu 
vereinigende Einnahmequelle, verbiete 
ich auf Kriegsſchiffen von ſelbſt. Die 

olge ſei, daß die Regierung die Koſten 
allein tragen müßte, und daß dieſe ſich 


iel höher ſtellen würden, als für Con- 


— 


9 


— 
J 


Bi 


J 
© ber Behörde die fehnellfte Ablieferung 


6 
er 


> 


E: 


tracte mit Privat-Dampferlinien. 

Die englifhe Regierung zahlt aller: 
dings feine fortlaufende oder gejeglich 
feitgefesten Beiträge, fogen. Subfidien, 
on Dampfergelellihaften. Aber die 
Boftbehörde fehließt mit den Gejellichaf- 


en Verträge zur Beförderung der Bolt 


nad) den fremden Erbdtheilen ab, wohin 
die Linien freuzen. "Dagegen bindet 
fi) die amerifanifche Regierung nicht an 
beitimmte Dampferlinien, jondern läßt 
ihre überſeeiſche Poſt durch diejenigen 

ampfer befördern, welche in jedem be— 
fonderen Falle nach beſtem Ermeſſen 


erwarten Lafien. 
Die englifhe „Saturday Review“ 


"Beachte kürzlich verfchiedene Klagen über 
= 08 britifche Syftem zur Sprade. So 


Fommt e3 faft regelmäßig vor, daß 


Briefe nah New York, welde in Lon- 


—— 
E 


don am Sonntag aufgegeben werden, 


7 


kaum 36 Stunden früher in "x, York 
anlangen, al3 diejenigen, melde erjt 


Sem folgenden Samftag" zur Bolt ge- 
geben werden. 
ropäiſchen Staaten —Deutſchland ein-⸗ 


Die meiſten anderen 


eſchloſſen — handeln jedoch bei Beför— 
berung der überfeeiihen Poft nach dei 


Someritanijcien Princip, d. h. übermit- - 


Fein die Volt derjenigen Dampferkünie, 

Iche die jhnellfte Beförderung fichert, 

hne ſich durch Rüdfiht auf Nationa= 

tät u. $. w.: binden zu lafjen. Eng- 

Hand benugt nur die Cunard» und die 

Mhite Star-Linie, welde von. Queens- 

town in See ftehen. Die Reife der 

Moit von London nah Queenstown 

bäuert 18 Stunden 35 Minuten, von 

London nad; Sonthampton dagegen 
Hür2 Stunden 45 Minuten. 

Der Dampfer de3 Norddeutichen 

D9d - verläßt Southampton. an dem= 

eben Tage, wo ber White Star- 

np bon Queenstown abfährt, 

 fommt außerdem viel eher, als der 

ze in New York an. Trogdem 

et die englijche Poltverwaltung 

eımer Danıpfer, obwohl es auf 

Hand liegt, daß es im Anterefje 

hen Beförderung läge, wenn 

ePoſtſachen, welche ſich ſeit 

uß fur den letzten White Star⸗ 


rn ufen, bet 
: er. in London anbäufen ‚Fit Bromo-Selger. — 10 Cents, 


Dampfer überwiele. anitatt 


engl e 


Um das Geſchäft vorwärts zu bringen und zu erzwingen, um unſere Concurrenten zu verwirren, und um unſern Namen im Gedächtnif des Publitums zu erhalten, 


Notiren wir Breife, weldje die Zente von der ganzen MWeffeite nad unferem Laden bein 


ma Mm der Well unfer großartiges Wahstäum Kand zu (jun! "ug 


YUnfer Lager von Capes und Früähjahrs: 
Jackets iſt jetzt vollſtändig. Es befteht aus 
allen modernſten Neuheiten der Saiſon. 


Schwarze reinpollene Cheviot-Blazer für Damen 


$1.48 


Reinwollene Cheviot-Jadet3 fir Damen, braun 


und fchwarz, mit geftidtem Kragen, nur 


93.48 


x 
h . 
: 
ar 
5 
⸗ 


Am nod) eine Sprofe, weiter zu Klimmen! 


Die größte und fhönfte Auswahl von 
Gapes und Frühjahrs:Jadets auf der 


Weftfeite. 


Richlel Euet > auf unfere Schaujenfler! 


bung, Größen 4—12, jehr modern, nur 


Navy blane Kinder = Kadets, Militär - Facon, 


Größen 4—12, für diefen Berfauf 


| 19e 


Aualitäl wie Preife richlig, 


Aeher 100 ver- 
ſchiedene Facons 
von Damen- und 
FRAluũdchen · Jackets 
wur Ausmwghl, 


Reinwollenes fchwarzes „Whale“ ges 


ftreiftes Damen=‘adet, 
33 Zoll lang, mit ge- 
ftidtem Kragen 


erft auf den am nädjten fälligen Gu= 
nard- oder White Star - Danıpfer zu 
warten. Man würde dann meijt zivei 
Tage gewinnen und die PVoft foniel 
früher in New York anlommen. Herr 
James ijt ferner der Anficht, daß der 
Koftentarif für überfeeifhhe Vostjachen 
eine Herabjegung nicht nur vertragen 
kann, jondern fogar dringend erfordert. 

Der Umfang der Gorreipondenz 
der Vekfaſſer bezieht ſich beiipielmweife 
auf die zwiſchen London und New York 
— aͤſſt in den letzten Jahren koloſſal ge— 
ſtiegen. Als der heutige Poſtmeiſier 
Rich von Liverpool vor vierzig Jahren 
ſeine poſtaliſche Laufbahn als Ausläu— 
fer und Gehilfe begann, vermochte er, 
damals noch im Knabenalter ſiehend, 
die ganze transatlaniſche Poſt allein zu 
bewaͤltigen, denn ſie beſtand nur auͤs 
zwei Felleiſen, die er auf einen kleinen 
Handwagen nach dem Pier des Dam— 
pfers „Great Weſtern“ ſchaffte; heute 
iſt die Liverpooler Poſt auf fünf bis 
ſechs zweiſpännige Waßgenladungen an— 

ewachſen. Als Herr James in 1873 
Fin Amt als New Yorker Rojtmeifter 
unter Präfivent Grant angetrete 
hatte, ‚galt eine Zahl von 20,000 Brie- 
fen als eine große engliiche Bolt. 

Gegen Ende des mit dem 30. Juni 
ablaufenden Fislaljuhres 1888 hatte 
fi die Sadhe etivas geändert. Damals 
beitrug da3 Gewicht der nad fremden 
Ländern abgejandten Briefe und Poſt— 
farten 643,616 Pfund, der übrigen 
Pojtfahen (Mufter ohne Werth u. ſ. 
tw.) 3,022,992 Pfund... Rad) genauen 
ftatiftifehen . Ermittelungen de$ Poſt— 
amts entfallen durchſchnittlich von den 
Poſtſachen in Procenten auf Großbri— 
tannien und Inland 51,22, Deutſch— 
land 20,27, Frankreich 7,60, Italien 
4,41, Norwegen 1,44, die Schweiz 
2,28, Cuba 8,67, Vereinigte Staaten 
von Columbia 5,51, Chile 3,86, 
Merito 2,99. Heute gehen non New 
Hort an jedem Pofttage mehr als 100, 
000 Briefe über den Ocean und fait 
ebenjopiel fommen an. 

Herr James jehlägt vor, die Beför- 
derungsgebühr auf zwei Gents die 
Unze berabzufegen, während diejelbe 
heute 5 Gents die halbe Unze Zoftet. 
Man kann heute einen Brief für zwei 
ents von New Nork. nad) Alaska, d. 
h. 5000 Meilen weit, befördern, wäh- 
rend ein Brict non New Nork nad) Zon- 
don auf nur 3000 Meilen Entfernung 
fünf Cents foftet. Aud für Poftan- 
weiluingen follte die Gebühr herabgejeßt 
und das Marimum des Mindejitbeira- 

es von $50 auf $100 erhöht werden. 

ie Einritung von Poftämtern auf 
den-Bremer und Hamburger Dampfer- 

Yintert Hat die Beförderunggzeit um zwei 
Stunden bis auf eine ganze Woche 

mad" rochtzeitigen Anfehluß an die 

Ueberlandpoft) verkürzt. Die Bemü ın- 
gen des Generalpoftmeifters Wandma- 
ter, eine ähnliche Einrihtung auf den 

Pofidampfern in’s 2 
find. an dem Widerftande 


britijggen Regierung geſcheitert. 





Die garantirte Kur für alle Kopflchmerzen 


zu 
der 


Waaren, 





Elegante Gejhhente werden mit jedem Mleidungsitüd bei dDiefem Berkfauf fortgegeben. 


Größtes Jacket-Dept. aufder Weitjeite und Sandler in Schnitt- 
uhen und Kinder-Kleidungsſtücken, 


Selbfimordftatiftif. 


Die größte Zahl der Selbitmorde 
hatte in Breußen bisher das Jahr 1886 
aufzumeiien mit 5047 männlih und 
1165 meiblichen GSelbjtmördern. Ym 
Jahre 1890 wurden al3 dur Selbit- 
mord geftorben in Preußen 5965 Per: 
fonen ermittelt (4682 männlide und 
1283 mweiblide), Damit bleibt, wie die 
„Stat. Eorr.“ hervorhebt, die Gefammt- 
zahl der GSelbittödtungen 1890 nicht 
allein Hinter der . bisher größten des 
Sahres 1886, Tondern auch Hinter der: 
jenigen von 1885 und 1883 zurüd. 
nabt man die Gefhlehter getrennt im’3 
Auge, fo hatte bei dem weiblichen Ge» 


| Ichlehte die Gelbitmordzahl 1890 ihren 


höditen Stand erreicht; von den männ= 
lichen Perſonen ſchieden dagegen ſowohl 


188s, wie in den vier folgenden Jahren 
| mehr freiwillig aus deimXeben,al3 1890. 


Der Antheil beider Gejchlechter an der 
Gefammtzahl der Selbitmorde in Vreus 
ben hat fi neuerdings jehr zu Ungqun: 
ften des weiblichen Geichlechts verichoben; 
denn unter je 1000 Selbitmördern wa— 
ren 1883— 90 nad) einander 101, 205, 
202,.188, 203, 211, 211,. 215 weib- 
lichen Geſchlechts. Im Uebrigen ſtar— 
ben von je 100,000, Lebenden al? 
Selbſtmörder 
1884 1835 
männl. Berfonen 34: 84 
weibl. " 8 
überhaupt 21 21 


1886 1887 1888 1859 1850 
5 38 50 31 32 
RB. 8 

2ı 9 19 17 


8 
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Dr, Husuft König’ 
Hamburger Bruiithee 


gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, Der Lungen + 
und der Kehle. 


Nur in Original-Padeun, Preis, 25 Eents, 


| St ahobs Del 


Verrenkungen. 
Schlimme Verrenkung der Schulter. 
W. T. Dowdell, 117 Main-Straße, 
Veoria, Ills. verrenkte ſich bei einem 
J Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
J erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
J linderte die Schmerzen und bei fortge⸗ 
ſetztem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 

Herr Georg Blatt Stodton, Cal., 
fagt: * te ich mir 
föwere Berlegungen an ben Beinen 
HE Wochen litt ich bie 


— — 

yon satche —2 

TR * wurde 
ehe, 


giten 
wendun 
ich voll 


Teppichen, Sch 


borzü liher Bauart, und im allen 


Diefes Jadet ift gemaht aus Bedford 
Cord, Satin Facign, große ‘Berkmutter: 
Knöpfe, in Schmwar, Tan und Grau, 
Dies ift ein großer Bar- 56 28 
gain, " 


3 


Reinmwollene Plaid Kinder: Jadets, wie Abbils 


gen mülen 


Navy blaue Kinder-Jadet3,- reine Wolle, 


Brößen von 4—12, nur 


51.48 


Reinwollene Navy blaue Mädchen-Jackets, 


doppelte Brujttbeile, Berlmutter: Knöpfe, nur | 


‚52.48, 


Reinmwollenes NReefer Jadet für Damen in 


tan, grau und fhwarz, für 


94.98. 


Ueberall anderswo verfauft für 86,50, 


Die größte Auswahl von Mädchen: und 
Kinder-Jadets auf der Weftjeite, und die 
Preife um Jedermann zufrieden zu ftellen. 


Dieſes prachtvolleReeferJacket, fabrizirt 


aus allerfeinſter reiner 87 98 
* 


Wolle, in Tan u. Grau. 
Ein Bargain für 


Haben Sie jemals 


bedacht, was es heißt, Waaren zu 50 Ets. am Dollar zu ver 


faufen? 


ganzen Welt fann unter gewöhnlichen Umftänden Geſchg 
Bafis betreiben, da wir jedoch das ganze Lager der früher 


Meder wir, noch irgend ein anderer Kaufnıann in der 


te auf der 
en London 


& Kiverpool Clothing Co. zu einem lächerlich niedrigen Preife ge- 
Fauft haben, Fönnen und werden wir diefen feinen Dorratl von 
Männer und Knaben-Inzügen und $Srühjahrs-Ueberziehern ver: 


faufen mit 


30" Habati 30° 


und doch Fein Geld verlieren; die „Undern‘ müffen den Derluft ers 


leiden. 


Schneidet dieſes heraus: 


Männer-Frühjahrs-Ueberzieher: 
Männer 812 Ueberzieher 8 6.00 
Männer 815 Ueberzieher 8 7.50 
Männer 818 Ueberzieher 8 9.00 
"Männer 822 Ueberzieher 811. 00 

Männer-Anzüge: 

Männer 510 Anzüge... $ 5.00 
Männer $15 Anzüge . . $ 7.50 
Männer $20 Anzüge . . $10.00 
Männer H25 Anzüge . . $12.50 


Knaben-Unzüge, 15—18 Jahre: 


Knaben $ 6 Anzüge . . . $3.00 
Knaben $12 Anzüge . . . $6.00 
Knaben $15 Anzüge. . . $7.50 
Knaben 2.Stüde Anzüge, 
4—)4 Jahre. 

Knaben $ 3 Anzüge . . . $1.50 
Knaben $ 5 Anzüge . . . 82.50 
Kuaben $ 7 Anzüge . . . $3.50 
Knaben H10 Anzüge . . . $5.00 


Ebenfalls voltändig neues Sager von Frübjaßrs-Anzügen und -Mederzießern. 


Sn Ei 
Ei 
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HACKER & CO. 


Zleiderhändler, 


N. W.-Hoke MADISON u. HALSTHUD STR. 


Ofen bis I Ahr Abends. 


‚Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfisifiiahrt von ” 
Baltimore nahhBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt; 
Oldenburg, April, 20. . Jun, 1. Jul, 18, 
Dresden, = z en 
Sarlöruhe, Mai 4 — AR; 
Stuttgart, 8 ,» 2 ur 
Beimar, ——— —— — 
Gera, 5 Jul 6 ua 


I. Eajüte, $60 bis $90, 
Zwiihendet, 822.50. 
Aundreije-Billete zu ermäßigtet Preifen. 
+ Die obigen Stahldampfer find fümmtlid neu, von 
einq tet. — 
—— uß. Breite 48 Fuß.» 


u en, 
Bettere Austsuf mtfeiten die Gunecaliigenten, 


A. Stumader & Co, 
— 58. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. — 1 


F 
Me „ 


Samflags Bis 11 Afr. 


35 Minuten Fahrt von.der Stadt. 


DaB herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Ehicago & Northiweitern Eijenbahn. 


2otten 8150 bis 8200. 
#10.00 baar, #1.00 per Woche. 
Keine Zinjen berednet. 
Abftract of Title” wird mit jeder Bot geliefert. 
e geben vom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 


8 
ie & L 
Bene 
ne 
a, Be SEIPUPLERNE 
| : 
DELANY & SALZMAN, 
Zimmer $4 und 35, 115 Peardorn Str. 


Andes Savings-Loan Association 


die Geld borgen 


16 und 17, 184 ‚Str., 
Benter "Sir Men er eg Sek, ce 
Ba FT ee 


.lapimt5 


x 
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8 NG & MALTING 


Beſuchen Sie uns, 
she Sie mo anders 
kaufen. Wir können 
Ahnen Zeit und 

Geld ſparen. 


Satin Jacing mit gro= 
| Ben Perlmutterfnöpfen, 


3, 


Leihteibsahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.’ 

Wir haben ein volles Lager von Uhren, Gold: 
und Gilberwaaren, Diamaitten ıc., Serrens 
Unzügen und Heberröden, Damen: Jadeis, 
Sieideritoftern, VBorhängen und Tapeten, die 
Hör in Heinen wöchentlichen oder uiouatliden Abzahe 
lungen bezahlen Lönnt. Kommt und unterjuct. 
Wir garantıren Befriedigung. 23mzimi2 

Hecker & Messner, 
Zimmer 43, 175 LaSalle Str. Nehmt d. Elevator. 


I 


u EEE 
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Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 


Calico⸗Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 


Geo. E. Cave, 


4mzfriabiwd 5529 und 5531 State Sir, 


JIuſtitut für Kleidermachen. 
Maßnedmen, Zuſchneiden, Aupaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anferiigen von Damen» und Slinder-Gats 
Werobe aller Art, leichte Methode. i 

212 ©. Salfted Str., Gbicanr. ' 





Sginenzielles. ei 


. @eld zu verleihen 


auf Ehicago Grundeigenthum ii beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Ytaten bei 
©. F. Shumader, Ir., _ 
Sande, Geld» und Ternyermmas-Seihäft, 355 Blue 
SBland Ave, Apollo Halle. Zumyimtli 


Geld zur verleihen Bierde. 
KRagen, Baudereind» Uctien, erſte und zweite Gruud⸗ 
—5 und andere gute Sicherheiten. 
4 Ea Salie Sitr., Zimmer 35. Beſucht uns. 
ſchreidt oder telephonirt aüns. Telephon 1278, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


i Möoel, 


Darichen auf yerfönt, Eigentyum, 


Gebraucht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


625 biß 810,090 pi den möglihit niedrigen Raten und 
kn fürgeiter Zeit. Wenn Syr Geld zu leihen wünicht 


anf Möbeln, Pianos, Pferde, Uageı, Kutihen, Las | 


erhaußicheine oder periönliche8 Eigenthum irgend 
Käger Art, jo verjäumt nicht, nach uujeren Naten zu 
fragen, bepot Yhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
komnit und beitzchen uns. uniere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
Dete Anleihe zu inachen wüntchen. Anleihen Löwen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol ober theilmweife zu irgend eier Zeit gemadt wer⸗ 

n,nach dem Belieben derleihenden und jede gemadjte 

ablung vermindert die Noften ber Anteihe im Ver» 

Uniß zum Betrage der Zahlung. G3 werden feine 

bühren im Voraus abgezogen, Jondern Yhr befommit 
den voller Betrag ded Darlehens. 

an Falle Shr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pianos 
F re perfönlidhes Eigenthun irgend wel 
rt ihulden jolltet, werden wir denjelben abbezah 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjct. 

Wir Iaffen das Eigerthbum in Eurem Befis, fo de 
I den Gebraud; des Geldes fowoh! ald auch de 

gentbüms habt. Bedenket, da hr zu jeder 
Mbzahlungen machen und dadurd die Koften der 
leihe vermindert könnt. 

Ben Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 3u 
Gurem Bortheil —— zuerſt bei uns vorzuſprechea 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Eo., 


8 2a Sale Etz,, erjier Flur über der Straße 
Webtsanwälte. 
JULIUS ANDRES, 
SDeutſcher Advokat, 


207 STOCK ExCHANGE 
167 Deatborn Gr. Zelephon jBabımts 


JoLrvs Goipzıen. JounL. Bopgens. 


“_ 
Coldzier & Rodgers, 
gimm er a tan Bist, Shieags 
ne eenaizt and 2a Salk Str. 


"BERHARDT 
me — — — 
N land Sind. — 12jalj 


Brauereien, . 


J ING CO. 
laines Sir; Che Jnbiane Str, 
181 N. essen Str. 
[77 ion Str. 
Sir. 


Iu 15aglj 


30 ZoU lang 


— * 


eit l 
| Geld zu verleihen auf Brund- 
| eigenthum. Erjte Hypotheken 


| — Prompte Be 


” 


Diefes elegante Corf Screw Qadet, 


59.88 | 
Blue Isiand Ave. | 


Finanzielles. 
— — — — — — — — ————7— 
wart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
I befördere Paflagiere nach und von Samburg, 
Bremei, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdanı, 
Savdre, Paris, Stettin zc. dia New Work oder 
Baltimore. Pailagiere nad) Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Pord des Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa kommen lafien will, 
tann ed nur in jeimem Spntereile finden, bei mir frei 
ktarten zu löſen. Aukunft der Paſſagiere in 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemteldet. Näheres in der 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 Ra Salle Str. 
FI” DBollmadhis: und Erbihaftsfahen tn 
Europa, Kollektionen, Poftanszsahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Genutags ofien bis 13 Uhr. 


— — 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſqaffung oder Veröfſfentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts - und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

65” Da8 einzige deutſche Geſchäft 





| in dieſer Art. 
| 


UN!ON LOAN C0., 108 5th Ave,, 


Zimmer, 
Zwifhen Mädifon und Wafhington Er. 


Household Loan Association, 
55 Zearborn Ste., Zimmer 802. 
Geld auf Milöbel. 

Keine Wegnahme, feine Ocffentlichkeit Oder Berzöge- 
rung. Da wir ımier allen Gefsllichaften in ben Der. 
Stauten das größte Kapital beftgen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit lauf als 
irgend Jemand im.der Stadt. Uufer® ejelichaft int 
organitirt und macht Sejhäfte naz, dem Baugeiell« 
fchait3-Plane. Darlehen gegen Leichte — 
oder monatliche Ruüctzahlung, nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns bevor Jhe eine Anleihe madt. Setingat 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

EI C3 wird beutid geiprodem 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302 — Gegründet 1854. 


Shhuhverein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str, 
Zöm. @ienert, —— u. 
| Branch z.B, 614 Racine Une. r 
Ofüces: | yu1.%.&t01te.3554@.Halien@tr. 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15. 





zu verlaufen. - zimyims 


Geld zu verleihen 


Möbe d 
El med Ma Ye zu Maas es 
fände. Nied ne. — — Gtrenge Gebeimdaltung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gent: e 
Abends offen Bis 9.u9r. bivd 


Ber Geld gebrandt, 


fomme zu mir. cd verleife von 15 Dollars am, 
bifig und jhnell auf Möbeln, Pianos und Mafinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagekfdeine, Pelz 
wert. Shmudjaden Diamanten oder‘ irgend ei® 
————— ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Bailhington Eir. 


Nehmen Ste ben Elevator. 236369 


‚Erfie Wlortigages 


auf Chicago Grundeigenthum 
i — pierteljährlii net — werben @ 
8 —— 5 * auf Deutichlaud 


Milwaukee Ave. State Bank, 
E48: Milwaufee Ude. u. Garpenter Gtr. 
wröiftag uud Sonnabend Adeudtunden Dam Ta MIN 


— 4 
*8* derkauſen. 
Hi 





